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Hierzu drei Beilagen.
QsgesrunäsOsu.

Zum Aufenthalt des Prinzen Rupprecht von Bayern
in Berlin verlautet von unterrichteter Seite aus München, daß
Prinz Rupprecht auch nach seiner Rückkehr auS Berlin keinerlei
Veranlassung habe, seine Stellungnahme zum Flotten¬
verein oder seine bisherigen Anschauungen einer Aendcrung
zu unterziehen.

Der Polizeipräsident von Berlin, v . Borries , ist
zum Regierungspräsidenten in Magdeburg , der Landrat des Krei¬
ses Teltow , v . Stubcnrauch , zum Polizeipräsidenten von Berlin
ernannt worden.

Eine Meldung der „ Franks. Ztg .
" über die erneute Absicht

der Einführung des Scherlschen Sparsystems, jedoch
ohne Lotterie, wird an amtlicher Stelle dementiert.

Die 21 . Generalversammlung des Evangelischen Bun¬
des findet vom 4 . bis 7 . Oktober d . I . in Braunschweig statt.

Der Berliner Goethebund hat in einer Sitzung
seines Vorstandes und Ausschusses beschlossen , sich nicht auf¬
zulösen, sondern seinem Gründungszweckegetreu als Schuh¬
wacht für die Freiheit von Kunst und Wissenschaft sortzubestehen.

Harden äußerte sich dem Korrespondenten des „ Matin"
gegenüber: „Ich will heute nicht an dem Urteil Kritik üben. MH
behalte mir das für später vor . Die Affäre ist übrigens mit
diesem Richterspruch noch nicht beendet, im Gegenteil, man darf
sagen , sie fängt jetzt erst an .

"
*

In der Angelegenheit der Liquidation der Kirchen guter
in Frankreich scheint ein gewaltiger Skandal bevorznstchen.
Es sollen über 10 Millionen Franks fehlen, deren
Verschwindenunaufgeklärt ist . Die klerikale Presse spricht bereits
von einem neuen Panama. *

Die britische Flotte wird im Januar 1910 sieben
„ Dreadnoughts " im Dienst besitzen, neben den drei
Riesenkreuzern der „Jnvincible " -Klasse . Diese letzteren, wie die
drei Mitglieder der „Bellerophon" -Klasse werden spätestens im
nächsten Herbst in Dienst gestellt werden, so daß zu diesem Zeit¬
punkt schon ein Geschwader von vier „Dreadnoughts " zur Ver¬
fügung stehen wird.

In Tokio soll eine starke Partei unermüdlich zum Kriege
mit der amerikanischenUnion Hetzen.

Der „König" der Hoteldiebc, Manolescu, einst Fürst
Lahovary, ist plötzlich in Mailand gestorben. Er hatte sich
erst kürzlich verheiratet und lebte in beschaulicher Ruhe.

*
Ungewöhnlich strenge Kälte herrscht in England.

Zahlreiche Personen sind erfroren.

Vas oläenbungiseve verems-
unä verlammlungsreshl.

Von Peter RamSauer.
Angesichts des Reichsgcsetzentwn rfs über das Vereins¬

recht kann es nicht fehlen , daß das bestehende Recht zur Be¬
urteilung der Vorlage herangezogen wird . Das ist auch
hier in Oldenburg , insbesondere in der großen politischen
Versammlung vom letzten Sonntage , geschehen, und wenn
der Reichstagsabgeordnete Naumann auch gewiß darin recht
bat , daß es oft mehr auf die Handhabung derartiger Be¬
stimmungen ankommt als auf deren Wortlaut , so ist es
doch angezeigt , sich einmal darüber zu vergewissern , was
gegenwärtig bei uns Rechtens ist, und zwar um so mehr,
als darüber ganz irrige Vorstellungen verbreitet sind. In
den Artikeln 50 und 51 des revidierten Staatsgrundgesetzes
vom 22. November 1852 ist das „ Recht, sich friedlich und
ohne Waffen zu versammeln ohne besondere Erlaubnis " und
das Recht „Vereine , ohne Beschränkung durch vorbeugende
Maßregeln , zu bilden "

, in einer Fassung gewährleistet , die
entschieden an die Grundrechte des Jahres 1848 erinnert.
Aber die angeführten Bestimmungen haben jede in einem
Zusatzparagraphen eine Einschränkung , welche der Polizei-
gemalt einen weiten Spielraum bietet . Zu dem freien Ver¬
sammlungsrecht gehört die Ermächtigung , „Volksversamm-
simgen bei dringender Gefahr für öffentliche Ordnung und
Sicherheit zu verbieten "

, und zu dem freien Vereinsrecht die
Befugnis der Regierung , „die Vereinsstatuten einzuziehen
und diejenigen Vereine aufzulösen , welche staatsgefährliche
Zwecke verfolgen "

. Hinsichtlich der letzteren Befugnis ist
.. nähere Regelung durch die Gesetzgebung" vorbe-
leiten.

Dieser Vorbehalt ist zur Ausführung gebracht , und
zwar in einer eigentümlichen Weise, nämlich durch die Ver¬
kündung des Beschlusses der „hohen Bundesversammlung

im allgemeinen Interesse der Sicherheit und Ordnung " vom
13 . Juli 1864 über das Vereinswesen . Daß ein Beschluß
der Bundesversammlung aus dieser Zeit der Reaktion nicht
der oft gerühmten liberalen Tendenz der oldenburgischen
Gesetzgebung entsprach , wird niemand Wunder nehmen,
eher wird man es auffällig finden , daß derselbe unmittel¬
baren Eingang in unser Rechtsgebiet gefunden hat . Das
hat folgende Bewandtnis : *

Dem deutschen Bunde fehlte bekanntlich das Recht der
Gesetzgebung : er konnte lediglich den Einzelstaaten A n -
regung zur Einführung übereinstimmender Normen
geben ; auf solchem Vorgehen beruhte z . B . das deutsche
Handelsgesetzbuch. In unserem Staatsgrundgesetz ist ober
im Art . 2 j; 2 bestimmt , daß die von der Bundesgewalt ge¬
faßten Beschlüsse durch Veröffentlichung des Großherzogs
verbindliche Kraft erhalten . So ist es gekommen , daß durch
eine ein volles Jahr später , unter dem 10 . Juli 1855, er¬
lassene Verordnung der reaktionäre Beschluß der Bundes¬
versammlung bei uns Gesetzeskraft erlangt hat . Dieser
Beschluß ist seinem ganzen Inhalte nach publiziert und die
folgenden Artikel der oldenburgischen Verordnung enthalten
nur Ausführungsbestimmungcn . Es hat kein Interesse,
den ganzen Lert des Beschlusses aufzuführen , zu seiner
Wertzeichnung genügt es , anzusllhren , daß die Pflicht zur
Hergabc der Vcrcinssatzungen binnen 8 Tagen nach er¬
folgter Aufforderung eingeschärst und die Zulassung der
Ueberwachnng der Versammlungen durch die Ortspolizci
eingeführt wird , namentlich aber , daß Art . 3 lautet : „Ar¬
beitervereine und Verbrüderungen , welche politische,
sozialistische und kommunistische Zwecke ver¬
folgen (§ 8 des Bundesbcfchlusses ) , sind verboten .

"
Was in unserem Lande diesem krassen Verbote gegen¬

über ant gesetzlichemWege gemildert ist. verdanken wir der
R e i ch s gesetzgebung. Die Reichsverfassung dehnte die Zu¬
ständigkeit ihrer Gesetzgebung über die Kompetenz nach der
Verfassung des norddeutschen Bundes auf die Presse und
das Vereins Wesen aus . Von dieser Befugnis ist teilweise
Gebrauch gemacht durch Aufhebung der Koalitions-
beschränkungsn für die gewerblichen Unternehmer und Ar¬
beiter in der Gewerbeordnung und durch die Bestimmungen
über Vereinswesen in dem > B . G . -B . Der weitere Fort¬
schritt wird von dem jetzt der Verhandlung unterliegenden
Neichsgesetzentwurs über das Vereinswesen erwartet . Jeden¬
falls ist es nicht zutreffend , wenn hin und wieder behauptet
wurde , die oldenburgische Gesetzgebung sei in ihren freiheit¬
lichen Bestimmungen der Vorlage voraus . Im Vekgleich
zu anderen Bundesstaaten ist allerdings anzuerkennen , daß
die Verpflichtung zur Einreichung der Vereinsfatzungen von
der vorherigen Aufforderung abhängig ist und daß Ver¬
sammlungen der vorhergehenden Erlaubnis nicht bedürfen,
namentlich aber , daß unsere Polizeibehörden nie unbequem
sich bemerklich gemacht haben.

Soll zum Schlüsse noch ein Wort zu dem Entwürfe des
Reichsvereinsgesetzes gesagt werden , so bin ich der Ansicht,
daß an und für sich die Bildung von Vereinen und die Ab¬
haltung von Versammlungen vollständig frei sein
muß und es einer dies aussprechenden Gesetzesbestimmung
gar nicht bedarf ; der Inhaltdes Gesetzes hat sich vielmehr
auf diejenigen Vorschriften zu beschränken, die im Interesse
der öffentlichen Ordnung als notwendig sich Nachweisen
lassen. Der 8 7 (Verbot einer fremden Sprache ) gehört
mithin n icht in die Aufgabe , welche ein Vereinsgesetz als
solches zu lösen hat ; derselbe ist vielmehr eine Maßregel der
Polenpolitik und kann nur aus anderen , höheren Ge¬
sichtspunkten gerechtfertigt werden , die außerhalb des Rah¬
mens dieses Artikels liegen.

politischer Tagesbericht.
veutsa>rs Heia,.

Denkwürdige Tage stehen bevor.
Aus Berlin schreibt uns unser parlamentarischer Mit¬

arbeiter:
Der Reichstag und der preußische Landtag nehmen

jetzt, nach den Ferien , ihre Arbeiten wieder auf , und da¬
mit kommt die Frage des Fortbestandes der
Blockpolitik in ein ernstes Stadium . Zwar lehnen die
Parteien der Rechten es härtnäcktg ab , diese Politik aus
Preußen zu übertragen ; sie werden aber nicht hindern
können , daß in der Debatte über die freisinnige Wahl¬
rechts -Interpellation im preußischen Abgeordnetenhaus -:
am 10. Januar dem Verlangen nach einer Reform des
Dreiklassenwahlsystems nicht nur von Rednern der Lin¬
ken energisch Ausdruck gegeben ivird . Sicherlich behauptet
das „B . T ." zuviel , wenn es schreibt : Der Block wird in
Preußen die Wahlreform bringen , oder er wird in Stücke
gehen . Die Lösung einer Verfassungsfrage von solcher
Tragweite läßt sich nicht über 's Knie brechen , und es ist
wohl ausgeschlossen , daß die Uebertragung des Reichs¬
tagswahlrechts auf Preußen überhaupt in Betracht kommt.
Dafür würde die Regierung im Landtage keine Mehrheit
finden . Dem Block droht also aus diesem Grunde einst¬
weilen keine Gefahr , sofern der Ministerpräsident Fürst

, Bülow den Willen kundgibt , sonstige gewichtige Verbes¬
serungen t,es bestehenden Wahlrechts in Vorschlag zu
bringen.

Der jüngste Bortrag des Fürsten Bütow
beim Kaiser, in Gemeinschaft mit dem Vizepräsiden¬
ten des preußischen Staatsministeriums v . Bethmann-
Hollweg und dem Minister des Innern v . Moltke , betraf
die Darlegung der Stellung der Regierung zur Frage der
Wahlrechtsreform . Mit einer „möglichst allgemein gehal¬
tenen " ' Erklärung , wie die konservative Presse es anrät,
wird Fürst Bülow also wohl nicht Hinweggleiten wollen
über die freisinnige Interpellation , zumal dem Ergebnis
dieser Anfrage über Preußens Grenzen hinaus mit Span¬
nung entgegengesehen wird , und La obendrein die Haltung
der Regierung gerade gegenüber dem Verlangen nach Aen¬
dcrung des Wahlrechts von Einfluß sein wird auf den
Verlauf der im Herbste stattfindenden Neuwahlen zuin
Landtage.

Was den Reichstag betrifft , so dürften bedeutsame
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Blockparteien
zunächst nicht im Plenum , jondern allenfalls in den
Kommissionen auftauchen , in denen Vereins - und Börsen-
gcsey beraten werden . Daß sich über diese beiden Vor¬
lagen schließlich eine Verständigung erzielen lassen
wird , ist gleichwohl anzunehmen , wenn auch die Aus¬
sichten beim Börsengesetz geringer erscheinen . Im Plenum
des Reichstags gilt es für die ersten Wochen, eine ganze
Anzahl von Gesetzentwürfen , die teilweise noch vom Früh¬
jahr vorliegen , in erster Lesung zu besprechen . Darunter
sind sozialpolitische — Aenderungen der Gewerbeordnung
— die lauge Debatten veranlassen werden . Auch die Schwc-
rinstage verlangen ihr Rechts und Anlaß zu Interpella¬
tionen dürfte mehrfach gegeben erscheinen . Man hat nun,
um die rechtzeitige Fertigstellung des Etats zu
sichern , bereits angeregt , die Etatsdebatte zu be¬
grenzen . Damit sollte aber nicht erst gewartet
werden , bis aus der Budgetkommission Etatstitel ans Ple¬
num gelangen . Es empfiehlt sich, gleich von vornherein
einem Ausufern der Debatte beim Etat des Reichsamts des
Innern vorzubeugen , nämlich für die allgemeine Besprechung
nicht mehr als zwei Redner auf die Fraktion vorzusenden.
Auch ein Sozialdemokrat , freilich ein „ Revisionist "

, der Abg.
Heine , hat für solche zweckmäßige Nutzung der Zeit plädiert.
Es bleibt abzuwarten , ob seine Fraktion , die redefroheste von
allen , seinem Ratschlag folgt.

Dem Anschein nach wird die schwerste Be¬
last ungsprobefürdenBlock, die Einbringung der
neuen Steuervorlagen, nicht auf sich warten lallen.
Die Regierung legt , wie es heißt , Wert darauf , datz die erste,
zweifellos ausgedehnte Lesung dieses Entwurfes noch im
Laufe des Januar vorgenommen wird . Auch wenn es zu-
treffen sollte , was jetzt über die Tendenz der weiteren Reichs¬
finanzreform angekündigt wird , daß nämlich teils di¬
rekte , teils indirekte neue Steuern gefordert wer¬
den würden , auch dann sind umfangreiche Verhandlungen in
der Steuerkommission unvermeidlich . Beschleunigte Arbeit
muß aus jeden Fall geleistet werden , denn die Verabschiedung
der Steuervorlagen ist Voraussetzung für die rechtzeitige
Besoldungsaufbesserung der Beamten und für die Inan¬
griffnahme des kolonialwirtschaftlichen Programms . Kön¬
nen die Blockparteien nicht über die Steuerforderungen zu
einem Kompromiß gelangen , dann ist nicht allein ihr Schick¬
sal besiegelt, sondern auch das der konservativ - liberalen Po¬
litik des Fürsten Bülow . Der Rücktritt des Kanzlers wäre
die nächste Folge des Zerfalls des Blocks.

Es sind also geschichtlich denkwürdige Tage,
denen das Reichsparlament und die gesamte innere Reichs-
Politik entgegengehen . Das öffentliche Interesse wird sich
denn auch in der Hauptsache den Vorgängen im Reichstag zu¬
wenden.

Die katholischen Bischöfe Deutschlands,
die im Dezember in Köln zu einer Konferenz versammelt
waren , haben an den Pap st ein Schreiben gerichtet,
dessen Wortlaut nach der Uebersetzung aus dem Lateinischen
jetzt bekannt gegeben wird . Es heißt darin : „ Weshalb wir
mitten im Winter und so eilig zu einer Konferenz aufgebro¬
chen sind, dafür ist selbstverständlich Grund und Ursache nir¬
gends sonst zu suchen, als in Deinem sehr wichtigen Rund¬
schreiben, das Du neulich über die Jrrtümer der Modernisten
erlassen hast . Es war fürwahr ein schwieriges Werk , aber
für die Zeitbedürfnisse sehr nützlich, ja sogar notwendig , die
vielfachen und vielgestaltigen Jrrtümer der Modernisten , die
teils offen wuchern , teils im Verborgenen schleichen , mit dem
Licht der natürlichen Wissenschaft sowohl wie der übernatür¬
lichen aufzudecken und klar zu untersuchen , ihre unheilvollen
und verderblichen Wirkungen zu kennzeichnen und endlich
die Heilmittel zur Rettung der Völker zu finden und anzuge¬
ben . Deshalb sei Gott Lob und Preis und gebührt Dir un¬
vergänglicher Dank : Kitdem Du nämlich mit ebensoviel
Autorität wie Freimut gesprochen hast , erleuchtete die christ¬
liche Wahrheit die Welt wie ein strahlendes Licht des Heils,
sehr wirksam zur Verscheuchung der Finsternis oder der Jrr¬
tümer . Um ein so großes Uebel zu hemmen , hast Du durch.
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die gewaltige Wucht Deiner Worte alle Bischöfe der Welt
zur Mithilfe angerufsn . Und jetzt siehst Du uns vor Dir,
wiewir aufrichtig bereit sind . Deine Be¬
fehle und Mahnungen auszu führen und mit
allen unseren Kräften und mit allen : Eifer und aller An¬
spannung unseres Geistes mit Dir mitzuarbeiten , damit das
Unkraut der Jrrtümer , welches der Feind in den Acker des
Herrn gesäet hat , mit der Wurzel ausgerissen und vernichtet
werde ." — Es ist die alte Geschichte. j

Ein neues Strafgesetzbuch.
Der Staatssekretär des Reichsjustizamts, Dr . Nieberding,

hat am 23 . November v . I . im Reichstag erklärt, daß der Ent¬
wurf eines neuen Strafgesetzbuches voraussichtlich im nächsten
Sommer in erster Lesung zum Abschluß kommen werde. Dazu
macht die „Deutsche Juristenztg .

" in ihrer Januar -Nummer
über den gegenwärtigen Stand der Arbeiten folgende Mit¬
teilungen:

„So bedauerlich auch jede Verzögerung sein würde, so besteht
doch auf der anderen Seite weder die Absicht , noch wäre es mög¬
lich, bereits im kommenden Sommer den Entwurf der Oeffent-
lichkeit zu übergeben. Vielmehr dürfte die von dem Staats¬
sekretär abgegebene Erklärung dem schon seit längerer Zeit be¬
stehenden Arbeitspläne durchaus entsprechen . Es ist zu bedenken,
daß der ersten Lesung noch eine zweite Lesung folgen muß, daß
der in der zweiten Lesung genehmigte Entwurf noch der Prüfung
der Bundesregierungen bedarf, und daß die Reichsverwaltung
schwerlich die Absicht haben kann , den Entwurf , ohne ihn der
öffentlichenKritik zuvor unterstellt zu haben, zur Beschlußfassung
des Bundesrates und des Reichstages zu bringen . Wenigstens
würde das allen Traditionen der Reichsjustizverwaltung wider¬
sprechen und sicherlich mit Recht allgemeinem Widerspruch be¬
gegnen. Wenn hiernach auch die Strafrechtsreform immer noch
geraume Zeit beanspruchen wird , ist es trotzdem lebhaft zu be¬
grüßen , daß die Mitteilungen des Staatssekretärs auf einen
energischen Fortgang der Vorarbeiten schließen lassen,"

In noch höherem Maße , als für die Strafprozeßreform,,
wird sich die Öffentlichkeit zweifellos für die Gestaltung eines
neuen Strafgesetzbuches interessieren. Beim Prozesse waren es
nur einige wenige Fragen , die außerhalb der Fachkreise lebhaftes
Interesse erweckten ; beim Strafgesetz wird dies hinsichtlich der
weitaus meisten Abschnitte der Fall sein . Deswegen ist es aber
auch von größter Bedeutung, daß der Entwurf desselben, so bald
es irgend möglich erscheint , veröffentlicht wird.

Das Scherlsche Sparsystem.
ZU der Meldung über die angeblich bevorstehende

Einführung des Scherlschen Sparsystems wird der „Voss.
Ztg ." geschrieben : „Wir halten die Nachricht für apo¬
kryph . Um Stellen einzurichten , wo man Ersparnisse nie¬
derlegen kann , bedarf es keiner landesherrlichen Genehmi¬
gung . In Frage käme eine solche nur , wenn damit eine
Ausspielung verbunden wäre . Daß aber die preußische
Regierung heute , wo sie ihre Lotterie auf fast ganz
Norddeutschland ausgedehnt und dafür Millionen an
Renten an andere Staaten zu zahlen hat , und wo zudem
die Notwendigkeit von Steuererhöhungen in unmittel¬
bare Nähe gerückt ist, ihre Zustimmung zu einem Un¬
ternehmen geben sollte , durch das der Staatslotterie
empfindliche Konkurrenz bereitet und deren Ueberschüsse
ernstlich gefährdet würden/erscheint so gut wie aus¬
geschlossen."

Me Nachricht wird übrigens amtlich entkräftet.

Hardens „neues Material ".
Nach der „B . Z . am Mittag " befindet sich Maximilian

Harden ist keineswegs niedergedrückter Stimmung . „Das
Drama "

, so erfährt das Blatt von genau unterrichteter
Seite , also wohl von Harden selbst oder dessen Ver¬
teidigung , „ ist keineswegs zu Ende ; es beginnt vielleicht
erst ." Dem kranken Harden sei es unmöglich gewesen , das
ungeheure , von den verschiedensten Seiten angebotene
Material zu sichten, geschweige denn zu verwerten . Das
werde alles nachgeholt werden . — Aber ist nicht von dem
ungeheuren Material bereits bei der Schöffengerichts¬
verhandlung die Rede gewesen , ein Material , von dem
Harden damals nur den zehnten Teil verwertet haben
wollte ? Und hat nicht auch im Lauf dieses Prozesses
nach unwidersprochen gebliebenen Berichten der Ange¬
klagte gesagt : „Herr Oberstaatsanwalt , zwingen Sie mich
nicht , meinen stärksten Trumpf auszuspielen !" — „ Bitte,
tun Sie es doch , Herr Harden !" soll Herr Oberstaatsan¬
walt Jsenbiel gelassen erwidert haben . Wir meinen , auf¬
richtige Freunde Hardens täten besser daran , ihn eindring¬
lich aus die etwaige Unzuverlässigkeit des angebotenen
Beweismaterials hinzuweisen . Solche Anerbieten gehen
kaum aus dem Bestreben hervor , dem in die Enge ge¬
triebenen Beschuldigten zu Helsen, sondern um die Rach¬
sucht gegen Irgendwer : zu befriedigen , oüer aus boshafter
Freude daran , einen Skandal heraufzubeschwören . Harden
hatte zweimal Gelegenheit , zu sagen , was er weiß , und
man kann nicht bestreiten , daß er ausgiebig davon Ge¬
brauch gemacht hat . Mindestens sollte er bis zur Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit den Entschluß vertagen,
auf 's neue einen giftigen Sumpf aufzurühren . Jeden¬
falls sind für ihn die Bemühungen wohlmeinender Per¬
sonen viel nützlicher , die eine Milderung der Strafe , eine
Umwandlung der vier Monate Gefängnis in Festungshaft,
aus dem Gnadenwege zu erlangen suchen. Ter Unter¬
stützung dieses Gesuches würde wahrscheinlich nicht nur
Gras Kuno Moltke , würde auch Oberstaatsanwalt Jsen¬
biel nicht abgeneigt sein . Zunächst ist die Entscheidung
über die beim Reichsgericht eingelegte Revision abzu¬
warten . Es kann recht wohl der Fall sein , daß das
Reichsgericht die einfache „Auslöschung " des sreisprechen-
den schöfsengerichtlichen Urteils nicht anerkennt . — Ter
Prozeß wegen Beleidigung des Fürsten Eulenburg gegen
Harden und Justizrat Bernstein dürfte unter Ausschluß
der Oefsentlichkeit verhandelt werden . Justizrat Mein¬
holz wird seinem Kollegen zur Seite stehen.

Der Prozeß Peters -Bennigsen.
Nach Moltke -Harden folgt eine andere Nummer der Pro-

zeß-Tragödien : Peters - Bennigsen. Am heutigen
Dienstag kommt die Beleidigungsklage zur Verhandlung,
die der Reichskommissar a . D . Dr . Karl Peters gegen den
Berliner Mitarbeiter der „Köln . Ztg ." , den früheren Gou-
verneur von Ostafrika , v. Bennigsen, und gegen den der-
antwortlichen Redakteur der „ Köln . Ztg ." , Dr . Brügge-
mann, angestrengt hat . Man erwartet von diesem Prozeß
eine weitere Klärung des viel umstrittenen Falles
Peters.

Bei dieser politisch bedeutsamen Verhandlung wird in
der Hauptsache in Frage kommen, ob der von dem Reichstags¬
abgeordneten Bebel seinerzeit im Reichstag erwähnte und
von Dr . Peters als Fälschung bezeichnete Luckerbrief
dennochinirgendeinerFormtatsächlichvon
Dr . Petersgeschriebenwordenist. Nach der Be¬
hauptung des Gouverneurs v . Bennigsen soll nämlich ein
ähnlicher Brief , wie ihn Bebel im Reichtsag verlesen hat,
zwar nicht an den Bischof Lucker, Wohl aber an den Bi -
schofSmithies in Magila von Peters geschrieben wor¬
den sein. Die Grundlage des Prozesses bildet ein eine
Reichstagsverhandlung besprechender Artikel der „Köln.
Ztg ." vom 20. März 1906, der folgenden Wortlaut hat:

„ Eine außerordentliche Verlängerung der Verhandlun¬
gen wurde dadurch herbeigeführt , daß der Abg . Dr . Arendt
den Fall Peters wieder aufgriff und dabei durch einen hefti¬
gen Angriff auf Bebel wegen des Tuckerschen Briefes eine
große Redeschlacht herbeiführte . . . . Für die größere oder ge¬
ringere Belastung Peters ist dieser Brief ganz ohne Belang,
und er hat in dieser Hinsicht auch bei der ganzen Unter¬
suchung keine Rolle gespielt , da seine Echtheit bald angezwei-
felt wurde . Von größerer Wichtigkeit für den Fall
Peters ist, daß in dem Aktenmaterial ein Brief
vorhanden ist, den dieser an den englischen Bischof
Woodwood von Magila gerichtet hat und der
mit dem Inhalt des gefälschten Tuckerbriefes
große Aehnlichkeit hat . Es mag also bei der ganzen
Brieffachs eine Namensverwechselung mit im Spiel
sein . In seiner Abwehr kam Bebel wieder zu dem Vorschlag,man solle jetzt noch gegen Peters strafrechtlich Vorgehen,
worauf der Erbprinz von Hohenlohe kurz erwiderte , daß
schon vor Jahren amtlich erklärt worden sei, eine juristische
Möglichkeit zum Einschreiten gegen Peters sei nicht vorhan¬den . Da dies aus der Verhandlung nicht hervorgeht , möch¬ten wir anfügen , daß es juristisch nicht für möglich gehalten
p-ird , Peters wegen seiner Vergehungen strafrechtlich zu ver¬
folgen , weil von maßgebender juristischer Seite nach einge¬
hender Prüfung geurteilt wurde , daß am Schauplatz der Pe-
tersschen Laten zu jener Zeit das deutsche Reichs-
Strafgesetzbuch keine Gültigkeit gehabt habe . Da , wieder Erbprinz von Hohenlohe verschiedentlich erklärt hat,
nunmehr Verfehlungen von Beamten ohne jede Vertuschung
behandelt werden , sollte die Reichskolonialverwaltung , wenn
noch emmal der Fall Peters im Reichstage zur Sprache ge¬bracht wird , das gesamte Aktenmaterial , und zwar das inDar -es-Salaam und in Berlin im Falle Peters erwachsene,dem hohen Hause zur Kenntnis unterbreiten . Dann würde
jedenfalls auch der Abg . Dr . Arendt , dem wir nach seinen
diesmaligen Ausführungen gern zugestehen wollen , daß ihmd :e tatsächlichen Vorgänge im Falle Peters sehr wenig be¬kannt sind, von dessen weiterer Verteidigung Abstand neh¬men . Der Abg . Dr . Arendt erklärt zum Schluß seiner Aus¬
führungen ausdrücklich, es handle sich für ihn nicht um die
Persönlichkeit Peters , sondern um dis Gerechtigkeit . So
möchten wir ihm deni : anraten , in Zukunft für Peters
nrcht allein das Verdienst in Anspruch zunehmen , für uns Deutsch - Ostafrika erwor¬ben zu haben. Historisch haben Graf Joachim Pfeilund der in Witu ermordete Iühlke an der Erwerbung
Deutsch-Ostafrikas mindestens ebensoviel Anteil wie
Peters .

"
Dr . Peters strengte daraufhin zunächst gegen den ver-

antwortlrchen Redakteur der „Kölnischen Zeitung "
, Dr.

Brugg -emaun , Beleidigungsklage an und dehnte sie , als sichHerr von Bennigsen als Verfasser nannte , und , um die Ver¬
jährung aufzuheben , nochmals den Artikel in der „ Köln.
Zertung " abdruckeu ließ , auch auf diesen aus . Herr von
Bennigsen stellte beim wiederholten Abdruck seines Artikels
berichtigend fest, daß ihm „ insofern ein Irrtum unterlaufen
sei , als der Adressat des Petersfchen Briefes nicht der BischofWoodwood von Magila , sondern der Bischof
Smithies von Magila i st "

. Herr Peters erklärte
dazu , daß er auf den Irrtum kein Gewicht lege, so daß er
für die Klage ohne Bedeutung ist. Es ist eine Anzahl
Zeugen vorgeladen worden , und man ist in politisch - in¬
teressierten Kreisen gespannt auf die nochmalige Aufrollungund gründliche Beleuchtung des Falles Peters . Insbeson¬dere wird Wohl der Fall des Geheimen Legatious-
rates a . D . Hellwig, des Anklägers im Diszip -linar-
prozeß gegen Dr . Peters , dem in den: Prozeß gegen die
„Münch . Post " die Genehmigung zur Aussage vom Aus¬
wärtigen Amt versagt worden war und über den es bereits
damals zu langen und lebhaften Auseinandersetzungen kam,
hier einen Hauptpunkt der Beweisführung bilden . Dabei
wird es vor allem darauf ankommen , ob und inwieweit das
Auswärtige Amt sich bereit finden wird , die Akten über Dr.
Peters dem Gericht zur Verfügung zu stellen. Es sind auch
noch einige neue Zeugen vorgeladen, die in
früheren Petersprozessen noch nicht gehört worden sind. Dr.
Peters sowohl wie die beiden Beklagten werden persönlich
zur Stelle sein . Dr . Peters hat diesmal den Justizrat Dr.
Ssllo, der im Hardenprozeß den Grafen Moltke vertrat,
zu seinem Rechtsbeistand gewählt , während den beiden Be¬
klagten Dr . Brüggemann und v . Bennigsen der Rechtsan¬
walt Dr . Falk zur Seite steht.

Unpslllifebrs.
Max Bruch.

Max Bruch , der bekannte Komponist und Musiker,
feierte Sonntag seinen 7 0. Geburtstag. Bruch , ein
Kölner von Geburt , hat in sein Schaffen aus feinem rheini¬
schen Vaterlande die frische Art hinübergerettet . Seine Kom¬
positionen atmen Freude an schöner Klangwirkung und quel¬
lenden Melodien , und vor allem sind es seine Chorweisen,
die sich eng mit der deutschen Volksseele vermählt und dort
dauernd Boden gefunden haben . So sein „ Lied von der
Glocke" , dann die Oratorien „Odysseus " und „Achilleus "

, fer¬
ner die Kantate für Männerchor und Soli „Frithjof "

. Sein
„Col Nidrei " für Cello, sein erstes Violinkonzert (6 -moII)
haben heute schon eine gewisse Klassizität erreicht und werden
noch lange die Lieblingsstücke der Solisten bleiben . Aber auch
als Opernkomponist hat sich Max Bruch versucht. Außer sei¬
ner „Loreley " (aus dem Jahre 1863) hat er eine Oper „Her-
mione " geschrieben, der das Shakespearesche Drama als
Stoff diente , und die vor einem Vierteljahrhundert in Ber¬
lin ihre Erstaufführung erlebte , während bereits 60 Jahre
vergangen sind, daß sein dramatisches Liederspiel „Scherz,
List und Rache" (nach Goethe ) entstand.

Tier Mord in Allenstein . »
Allenstein , 6 . Jau . lieber den Umfang der Schuld ch.

Hauptmanns von Goeben und der Mitschuld der Frau von
Schoenebeck herrschen noch die verschiedensten Ansichten. Ai,
maßgebender militärischer Stelle wird immer noch volles '
Stillschweigen beobachtet . Heute wurde auf eine Anfra^
an amtlicher Stelle erklärt , daß der Fall bei weitem nicht
so schlimm läge , wie vielfach angenommen werde ; das wist,
den die bevorstehenden Verhandlungen vor dem Kriegs,
gericht ergeben . Im übrigen könnte keine nähere Auskunft
erteilt werden , da von autoritativer militärischer Stelle der
strikte Befehl gegeben sei, nichts mehr der Oefsentlichkeit z„
unterbreiten . Die Behörde will anscheinend andeuten , Kotz
es sich ihrer Ansicht nach bei Goeben nicht um einen über¬
legten Mord handele . Der Befehl zur Geheimhaltung der
Details ist von dem Divisionskommandeur Scotty gegeben.

Allenstein , 6. Jan . Die Anklage gegen Hauptmann
von Goeben wird in diesen Tagen erhoben werden . Das Ver¬
fahren soll, wie die „ Allensteiuer Zeitung " schreibt, nicht
mit dem gegen Frau von Schoenebeckverknüpft werden , was
an sich zulässig wäre durch Ueberweisung , der Straffache an
die Zivilbehörde . Dagegen spricht unter anderem der Um-
stand , daß voraussichtlich gegen Frau von Schoenebeck eine
längere Beobachtung ihres Geisteszustandes beantragt wer-
den wird , und dadurch müßte auch die Strafsache gegen
Hauptmann von Goeben auf längere Zeit verschoben werden,
wenn beide verbunden werden sollten.

In Görlitz erzählt man sich : Frau von Schoenebech
die jetzt unter dem dringenden Verdachte der Anstiftung
zum Morde im Landgerichtsgefängnis zu Allenstein sitzt,
nahm als Toni Luders in Görlitz eine sehr bevorzugt!
Stellung ein . Sie war die Tochter des Patentanwalts und
Majors a . D . Luders und galt im Jahre 1896, als der Kais«
und der Zar in Görlitz weilten , als das schönste Mädchen der
Stadt . Darum wurde sie ausgewählt , das Herrscherpau
an der Spitze der Ehrenjungfrauen zu begrüßen und der'
Kaiserin ein Bukett zu überreichen . In diesem Au gen¬
blick l e r n t e s ie L e r damalige jungeMitt-
meister von Schoenebeck kenneu und lieben.

Frau von Schoenebeck hat im Untersuchungsgefäng¬
nis zu Allenstein einen Selbstmordversuch unter¬
nommen , indem sie sich an der Türklinke ihrer Zelle mit
einer Unterrockschnur erhängen wollte . Der Versuch wurde
vom Gefängnisaufseher vereitelt.
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Oldenburg , 7. Januar.* Die Abordnung , deren Entsendung zum Großherzig
die Sonnabend in der „ Union " abgehaltene Pferdezüch - M
ter - Versammlung beschloß, wurde , wie mitgeteilt W
gesteri: um 11 Uhr vom Großherzog empfangen . Di!
Bittschrift , deren von Herrn Hergens vorgelegter Entwurf
van der Versammlung genehmigt wurde , übergab Oekonoy
mierat Jürgens - Hohenkirchen mit einer ausführlichen ,
Ansprache . Der Großherzog äußerte seine Befriedigung
über das ihm von den Landwirten entgegengebrachte Ver¬
trauen und legte eingehend seine Stellung zu ihrem Wunsch!
dar . Die Züchter erhoffen danach noch immer eine glück-
l i ch e L ö sung der Angelegenheit . — Nachher begaben sich
die Herren Oekonomierat Jürgens , August Han¬
ken , Gerhard Ahlhorn und HergenS zum Ober¬
stallmeister v . Wenck stern.

* Die Einführung der 4. Wagenklasse bei der Eisenbahn
ist noch nicht in dem Maße geschehen, wie es das rei¬
sende Publikum wünscht . Nicht alle Personenzüge sind
mit 4. Klasse-Wagen versehen . Im Eisen bahnauS-
schuh des Landtags wurde dieser Umstand zur Sprache
gebracht . Die Regierung bemerkte dazu , daß eine weitere
Einführung der 4 . Klasse die Beschaffung neuer Wagen
nötig mache, für die im Voranschläge des Eisenbahn-
bausvnds die erforderlichen Mittel dem Landtage zu:
Bewilligung vorgeschlagen seren . — Zu Vorstellungen gab
auch die teilweise mangelhafte Heizung der Wagen
Anlaß . Der Regierungsvertreter bemerkte dazu , daß man
dem Uebelstande , der aber durchaus nicht immei
zur Kennt ms der Verwaltung gelange, nach
Kräften abzuhelfen bemüht sei . Es empfiehlt sich also,
Klagen bezüglich mangelhafter Heizung stets zur Meldung
zu bringen.* Wasserleitung an der Tannen - und Wichelnstraße.
Dieser Tage ist sämtlichen Anwohnern der Tannen- undj
der Wichelnstraße von der Verwaltung der städtisches
Gas - und Wasserwerke ein Rundschreiben des Inhalts zuge>!
stellt worden , daß die genannten Straßen mit einer Wasser-
rohrleitung versehen werden sollen , falls eine genügend große
Anzahl von Hausanschlüssen sich werde erzielen lassen . Die
Versorgung mit Trinkwasser läßt während der Sommer¬
monate an manchen Punkten in der Umgebung der Stadt
recht zu wünschen übrig . Jeder , der im Besitz einer Wasser¬
leitung in seinem Hause ist, ist all der Unannehmlichkeiten,
die der Mangel an Trinkwasser im Haushalt mit sich bringt
ein für allemal überhoben.

* Sturm . Ein Freund unseres Blattes , der vorüber¬
gehend in Stettin weilt , sandte uns heute morgen ein
Telegramm , aus dem hervorgeht , daß der Sturm an
anderen Orten großen Schaden angerichtet hat . Das
Telegramm lautet:

Stettin, 7 . Jan . , vorm . Der D-Zug 525 ab
-Hamburg traf infolge orkanartigen Sturmes zwischen
Neuorandenburg -Päsewalk mit neun Stunden Verfpä-
tung hier ein . Die Telegraph enstangen liegen auf den
Schienen . Der Leitungsschaden ist ganz enorm . Ter Zug
litt wenig Schaden.

Auch von anderen Seiten liegen Meldungen über das
Wüten des Sturmes und den dadurch angerichteten Scha-
den vor.

* Eine Art homosexueller Aufklärung über die Gefahre"
der männlichen Versuchungen soll einen Teil des Dienst"
Unterrichts auch bei den hiesigen Truppenteilen
bilden , nachdem dies bei anderen Regimentern , Z-
bei denen des Gardekorps , schon geschehen ist. Der Unter¬
richt wird von älteren Offizieren erteilt werden.

X Schulanfang . Gestern begann in den Schulen der
Stadt nach 14tägigen Weihnachtsferien wieder der Unter¬
richt und damit das letzte Schuljahrsquartal , das 14 WoÄ ""
umfaßt.

* Wer entdeckt den Mörder ? Noch war der in Breme"
verübte Frauenmord nicht aufgeklärt und schon wieoei r



wurde ein solcher aus Hannover gemeldet . Nach einer Be¬
kanntmachung des Ersten Staatsanwalts in Hannover
ist .eine dort in der Roßstraße wohnende Näherin Schulz
am Dtorgen des 1 . Januar d . Js . mit vielen Stich - und
Schnittwunden tot aufgefunden worden . Zu der Tat ist
ein 7—8 Zentimeter langes Stilet benutzt . Allem Anscheine
nach hat zwischen dem Mörder und seinem Opfer ein
heftiger Kampf stattgesunden , wobei ersterer auch er¬
hebliche Wunden davongetragen hat . Auf die Ermitte¬
lung des Täters oder Mitteilungen , die zur Aufklärung
der Sache dienen , ist eine Belohnung von 1000 Mark
gesetzt. (500 Mark stehen auf Ergreifung des Bremer
Mörders . ) In unserer Stadt hängen überall rote Pla¬
kate mit der entsprechenden Bekanntmachung aus.

* Mehrere Unfälle wurden gestern durch das Glatteis
auf allen Wegen verursacht . Auf dem Friedensplatz z . B.
stürzte eine Frau und brach den Arm . Sie mußte mit dem
Krankenwagen ins Hospital gebracht werden.

Von anderer Seite schreibt man uns dazu : Bei dem
Glatteise kam gestern abend auf dem Friedensplatze eine
Frau S . so unglücklich zu Fall , daß , sie sich ein Bein
schwer verletzte , wahrscheinlich einen Bruch desselben er¬
litt . Tie Frau mußte mit einem Krankenwagen ins evang.
Krankenhaus geschafft werden . Auch sonst hört man über
verschiedene Unfälle resp . Unfälle infolge Glatteises , die
aber weniger ernst verliefen . — Verschiedene Fuhr¬
werke! wußten sich nicht anders zu Helsen, als ihren
Tieren Säcke um die Hufe zu binden , und trotzdem konn¬
ten sich die Pferde kaum aus den Beinen halten . Ta
der Regen den Abend durch anhielt , verschwand in
späteren Stunden das Glatteis.

X Pech hatte am Sonntag ein Radfahrer , der zu Rad
vom Ammerlande nach hier gekommen war , um am Partei¬
tage teilzunehmen . In der Nelkenstraße machte er bei Be¬
kannten Besuch und stellte sein Rad draußen an einen Neu¬
bau . Als er es bald darauf wieder besteigen wollte , war es
vollständig demoliert . Es stellte sich heraus , daß es durch
irgend einen Umstand zu Fall gekommen und dann von
einem Eisgefährt überfahren worden war . Der Fuhrmann
konnte ermittelt werden , und der Radfahrer wird versuchen,
diesen für den Schaden haftbar zu machen.* Der Nationalliberale Jugendverein hält morgen
abend im Hotel zum neuen Hause seine Hauptver¬
sammlung ab.

* Der Oldenburger Schmtzenverein hielt gestern abend
in der „ Union " ferne gut besuchte General - Ver¬
sammlung unter Leitung von Kaufmann Aug. Mil¬
lers ab . Der Kassesichrer , Bauunternehmer Mönning,
legte die Rechnungen vor . Der Gesamtabschluh weist einen
verhältnismäßig hohen Ueberschuß auf . Zu Revisoren
wählte man durch Zuruf Hilfsrevisor Georg , Rechnungs¬
steller Diekmann und Weinhändler Aug . Lührs . Beschlos¬
sen wurde sodann , wieder eine Maskerade abzuhal¬
ten . Dazu 'ollen wie sonst Einführungen gegen 2 Mark
Eintrittsgeld gestattet sein ; für Mitglieder kostet es 75
Pfg . Mit der Festsetzung des Tages würden Direktion und
Ausschuß beauftragt . Das diesjährige Schützenfest
findet entweder am letzten Sonntag im Juli oder am ersten
bezw. zweiten Sonntag im August statt , je nachdem der
WtlhewrShavcner Verein sein Schützenfest abhält . Der Vor¬
stand machte die Mitteilung , daß dcks B un d e s s ch i e ß cn
1909 in Jever stattfinden solle , ioie dies eine General¬
versammlung des Oldenburger Schützenbundes erneut be¬
schlossen habe . Die Delegierten der vorgenannten Zusam¬
menkunft hätten sich aber bereit erklärt , beim Beschluß über
das dann folgende Bundesschießen für Ostern bürg,
welches gegen die Wahl von Jever protestierte , zu stim¬
men . Als Delegierte zum Vertretertage des Bundes !mie¬
den durch Zuruf die Herren Mönning , Köppens und Lütje
gewählt . Letzterer erhielt den Auftrag , an den Verhand¬
lungen der Kommission zur Vorberatung der Bundes¬
satzungen teilzunehmen.

* Noch nicht ermittelt . Der Aufenthalt des jungen Man¬
nes , Eisfinger , der bei der Meyerschen Eisengießerei in Stel¬
lung war und für seine Firma unbesirgterweise 1000 er¬
hob und unterschlug , ist noch nicht ermittelt . Man nimmt
bestimmt an , daß er schon in Holland ist.

* Polizeibericht . Am 4 . d. M . wurde eine Person wegen
Diebstahls verschiedener Wäschestücke angezeigt . Seit dem 2.
d . M . mußten zehn Personen wegen Obdachlosigkeit und drei
Personen wegen Trunkenheit in Schutzhaft genommen
werden.

* Wettervorhersage . Morgen ziemlich trübe und reg¬
nerisch. Schwache Luftbewegung . Mild.

* Bürgerfelde , 6. Januar . Der Bürgerfelder
Kriegerverein hielt gestern abend in Mohnkerns
Gasthof seine fatzungsgemäß erforderliche Generalver¬
sammlung ab , die recht gut besucht war . Sechs Herren
wurden ausgenommen . Nach dem Jahresbericht zählte
der Verein am 1 . Januar 1908 117 aktive Mitglieder und
12 Vereinsfreunde ; am 1 . Januar 1907 122 aktive Mit¬
glieder und 11 Vereinsfreunde . Ter Kassenbestand war am
i Januar 1908 folgender : Vereinskasse 786,76 Mark,
Fahnenfonds 243,80 Mark , Unter st ützungskasse
l 89,75 Mark , zinslich belegt sind 1220,31 Mark . Die St er¬
be k a s s e hatte am 1 . Januar 1908 einen Kassebestand von
ca . 1083,83 Mark . Für zwei Sterbefälle sind 120 Mark ge¬
zahlt worden . An Unterstützung wurden 35 Mark gezahlt.
Der Ueberschuß von der Weihnachtsfeier hat 96 Mari
ergeben , die der Unterstützungskasse zugeführt werden
können . Bei der Neuwahl des Vorstandes erklärte der bis¬
herige erste Vorsitzende , Schmiedemeisters Helmers , aus
Geschäftsrücksichten eine Wiederwahl ablehnen zu müssen.
Es wurde deshalb eine Kommission gewählt , die mit dem
Vorstände über die Neuwahl des Vorsitzenden Näheres
beraten soll . Die übrigen Wahlen hatten folgendes Resul-
>at : 2 . Schriftführer : Risch, 2. Kassierer : Looschen, Biblio-
>hekar : H. Atolle , Fahnenträger : H . Böllens , Stellver¬
treter : Heinr . Tiers , Fahnenjunker : A. Stolle und B.
Böse ; Ordensträger : H . Tiers ; Vereinsbote : Wiesemüller,
^. as Stiftungsfest soll mit Kaisers Geburtstag am 26. Jan.
ini BereinPokale gefeiert werden . Ter Unterstützungs-
tafst' n-Beitrog wurde auf 10 Pfg . festgesetzt.

c Donnerschwee . 7. Jan . Der Kriegerverein Osten
der Landgemeinde hielt am letzten Sonntag eine Gene¬
ralversammlung ab, in der zunächst die Jahresrechnung

Danach betrug die Einnahme der Vereinskasse
- s ,5 ( d ' e Ausgabe 531,18 Das Vermögen stellt « sicham
Schlüsse E Jahres auf 647,10 .L . Die Einnahme der Sterbe-
kahe betrug 236,70 uü, die Ausgabe 60 Vermögen der Sterbe-
kasse am Schluff« des Jahres 1774 ^ 1 X gegen 153SI3 4 im Vor¬

jahre . Die Sterbekasse hat demnach recht günstig abgcschnitten.
Es war im vergangenen Jahre auch nur ein Sterbefall im
Verein vorgekommen. Die Mitgliederzahl betrug End« des
Jahres 175 inkl . 18 Vereinsfrcunde und 6 Ehrenmitglieder , dar¬
unter 11 Kriegsveteranen . Bei der Vorstandswahl wurden W.
Kreie zum ersten und Gendarm Wintermann zum zweiten Vor¬
sitzenden , D . Hase zum Kassierer, I . Behnke zum ersten und H.
Brand zum zweiten Schriftführer , Zollbeamter Gloge und D.
Wenke zu Beisitzern, sowie H . Ahlers zum Jnventarverwalter
gewählt. Es wurde beschlossen , den Geburtstag des Kaisers durch
einen Ball im „Grünen Hof" am 2 . Februar zu feiern. Eine
Versteigerung von nicht abgeholtcn Gewinnen der Weihnachts¬
verlosung brachte dem Verein noch über 14 ^ ein.

* Ohmstede , 7 . Jan . In hiesiger Gemeinde sind im
verflossenen Jahre 29 neue Wohnhäuser , größtenteils zu
zwei und mehr Wohnungen eingerichtet , erbaut , und zwar
auf neuen Bauplätzen . Es ist dies ein Zeichen , daß hier
eine rege Baulust herrscht . Me Gebäude haben einen
Brandkassenwert von 223 320 <̂ k. — In die Standesamts¬
register sind im Jahre 1907 eingetragen 228 Geburten
( 1906 : 255) , 61 Eheschließungen (S3> und 96 Sterbe-
fälle (88) .

äs . Petersfehn , 7 . Jan . Am letzten Sonnabend hielt
der hiesige Schützenverein in seinem Vereinslokale bei
D . Schmalriede Hierselbst eine gutbesuchte Versammlung
ab . Ein Mitglied wurde ausgenommen . Ter Verein be¬
absichtigt sich im Laufe des Frühjahrs eine Vereinsfahn«
anzuschassen . Es wurde eine Kommission gewählt , die die
näheren Angelegenheiten , wie Zeichnungsliste usw . , zu be¬
sorgen hat . Die Fahnenweihe soll möglichst am zweiten
Ostertage stattfinden . Das diesjährige 4 . Schützenfest soll
wieder am dritten Sonntag im Juli , 19. und 20 . Juli , ab¬
gehalten werden . Sonntag , den 19 . d. M . , soll die dies¬
jährige Generalversammlung stattfinden . Von der Abhal-
tung eines Winterballes soll der vielen Vergnügungen
halber für dieses Jahr abgesehen werden . — Am nächsten
Sonntag hält der hiesige Gesangverein „Frohsinn" im
Lokale des Gastwirts D . Schmalriede Hierselbst sein dies¬
jähriges Stiftungsfest, bestehend aus Gesangsvor¬
trägen und Ball , ab . — Der hiesige Kriegerverein
(Oldenburg , Westen der Landgemeinde ) hält am nächsten
Sonntag , abends 6 Uhr , im Ve'reinslvkal seine diesjährige
Generalversammlung ab . Nach der Versammlung findet
der Verkauf der von der Weihnachtsverlosung nicht abge¬
holten Gewinne statt.

A Rastede , 6 . Jan . Das schöne , klare Frostwetter der
letzten Tage ist von den Holz Händlern eifrig benutzt
worden , um das in den hier statt gefundenen Holzverkäufen
gekaufte Holz wegzuschaffen . Bon früh bis spät sah man

i große Holztransportc die Straße entlang ziehen . Nicht
immer gehen solche schwere Lasten so ohne jeden Schaden
über unsere Fahrstraßen wie bisher , und es hat manchen

lWinter gegeben , wo dieselben so stark gelitten hatten , daß
nach Beendigung des Holzfahrens Ausbesserungen um-

<fangreicher Art notwendig wurden . Auch die schönen Fahr-
und Fußwege im Part bieibeu im Gegensatz zum vorigen
Winter in gutem Zustande . Bei der großen Anzahl ver¬
schiedener Nummern , die ostinals von verschiedenen Mu¬
sern in einem größeren Verkauf erstanden werden , ist es
fast garnicht zu vermeiden , besonders wenn das Perso¬
nal aus Neulingen besteht oder die Arbeit eilt , daß die¬
ser oder jener Baum vertauscht wird . Solange dies ledig¬
lich ein Versehen bleibt , hat die Sache nichts auf sich und
wird bald zur Zufriedenheit der Beteiligten erledigt sein.
Geschieht aber eine solche Verwechslung in böser Msicht,
so kann man nur wünschen , daß dieselbe streng geahndet
wird . Daß aber größere Posten Holz ganz verschwunden
waren , als der Eigentümer den Heimtransport veran¬
lassen wollte , kommt Gott sei Dank selten vor . Es ist
aber auch in diesem Falle , der damals einen hiesigen

! Großhändler betraf und viel Aufsehen erregte , geglückt,
s die Täter zu ermitteln . Vielleicht hatte auch die ausgesetzte
i Belohnung etwas gewirkt . Die nächsten großen Holzver-
z kaufe in den großherzoglichen Parks finden am Don¬

nerstag dieser Woche statt . — Im Eichenbruch ist
wiederum , dem Vernehmen nach , ein Hirsch ent¬
wendet worden , welcher von dem die Aufsicht führen¬
den Revierjäger erlegt war . Während dieser heimeilte,
um einen Arbeiter mit dem Transport des Wildes zu
beauftragen , hatte ein anderer Wildliebhaber dieses schleu-

igst beiseite geschafft . Es gelang bisher nicht , den Täter
,n ermitteln . — Die Generalversammlung der hies . Eier-
erkaufsgenossenschaft findet am Sonnabend , den 25 . Ja¬

guar , nachmittags 5 Uhr , im „Grafen Anton Günther"
statt . Es soll u . a . eine Aenderung der Geschäftsordnung,
sowie die Einführung einer besonderen Schutzmarke be¬
sprochen werden.

rar . Hammelwarden , 7 . Jan . Der hiesige Krieger¬
verein hielt heute seine Generalversammlung
ab , in der der bisherige Vorstand wiedergewählt wurde.
Kaisers Geburtstag wird am 26 . Januar gefeiert . Zuletzt
hielt der Schriftführer einen Vortrag über eine geschicht¬
liche Wanderung am Weserstrand -e.

vm . Hengsterholz , 6 . Jan . Herrn August Pecht aus
Meyerhafe wurde am Mittag vor dem Hause seines On¬
kels, D . Pecht in Hengsterholz , sein Rad ge stöhle n in
dem Augenblick , als er mit seinem Onkel auf der Diele
im Gespräch stand . Der freche Dieb , der , wie man fest-
gestellt hat , zu Fuß von Delmenhorst kam , ist mit dem
Rade dorthin geflüchtet . Me Nachforschungen blieben bis
jetzt resultatlos . — In Friedrich Segelkens Gasthause
wurde heute der berühmte Kaffeeeball abgehalten,
der alle Jahre am ersten Sonntag nach Neujahr ge¬
feiert wird . Wie alljährlich , so waren auch diesmal viele
Teilnehmer aus der weiten Umgegend erschienen , die sich
aufs beste belustigten.

? StedingM , 6 . Jan . Unserm Landtage ist bekanntlich
eine Vorlage zur Einführung des allgemeinen , gleichen
und direkten Wahlrechtes zugegangen . Nach der Vor¬
lage hat das Amt Elsfleth nur einen Abgeordneten zu
wählen . Nun besteht das Amt Elsfleth aus zwei , durch
die Hunte von einander getrennten Teilen . Der nördliche
Teil , nämlich Moorriem und die Stadt Elsfleth , weist
die größere Bevölkerungszahl auf . Somit würde , aller
Wahrscheinlichkeit nach , wenn die Bevölkerungszahl sich
nicht wesentlich ändert , der südliche Teil des Amtes , das
ehemalige Amt Berne oder das Stedingerland , keine Aus¬
sicht haben , einen eigenen Abgeordneten wählen zu können.
Nach der bisherigen Wahlkreis -Einteilung lagen die Ver¬
hältnisse so , daß aus Grund von Vereinbarungen die
Stedinger sich aus ihrer Mitte einen Abgeordneten wäh¬
len konnten , oer mit den hiesigen Verhältnissen sehr der-
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traut war und ihnen das lebhafteste persönliche Interesse
entgegenbrachte . In dieser Hinsicht bedeutet die Vorlage
für uns eine Verschlechterung , und das ist um so bedauer¬
licher , als die jetzige Vorlage die Wahltreis -Einteilung ge¬
setzlich festlegt . Somit würden wir sowohl bei den Rcichs-
tagswaylen , als auch bei deu Wahlen zum Landtage
einfach lahm gelegt sein . Man wünscht hier deshalb
in allen Kreisen der Bevölkerung eine Berücksichtigung des
Stedingerlanoes , zumal die Bevölkerungszahl wahrschein¬
lich schon in wenigen Jahren die für die Wahl von 2 Ab¬
geordneten vorgeschriebene Höhe erreicht haben wird.
Spricht man doch von allerhand industriellen Unterneh¬
mungen am Weseruser . Um nun vor der Hand die nötige
Ziffer zu erreichen , wird hier vorgeschlagen , die Gemeinde
Altenesch mit zum Stedinger Wahlkreis zu legen . Diese
Gemeinde gehört seit uralten Zeiten mit zun : Stedinger-
lande und wurde 1879 vom alten Amt Berne wegge¬
nommen und zum Amt Delmenhorst geschlagen . Es wäre
daher sehr zu wünschen , wenn sie bei den Landtagswahlen
mit den übrigen Stedingern Zusammengehen könnte.

* Jever , 7 . Jan . Tie dem Gastwirt Snoek an der
Schlachte gehörende Wirtschaft wurde zum Antritt auf
den 1 . März d . I . durch Vermittelung des Rechnungs¬
stellers Oltmanns in Tettens für den Preis von 23 000
Mark an den Landgebräucher Wilh . Kalkmann zu Hil¬
genbur verkauft.

Neueste vsaMOten und letzte
vepeschen. .

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Jlottenverein.
Ludwigshafen , 7 . Jan . In der gestrigen T -elegierten-

versanrmlung der Pfälzischen Ortsgruppe des Flotten¬
vereins wurde mit großer Stimmenmehrheit die vom
bayerischen Landesverband am 29 . Dez . v . Js . gefaßte Re¬
solution , wonach General Keim sein Amt niederlegen soll,
angenommen . Tie für Kassel gewählten drei Delegierten
wurden beauftragt , in diesem Sinne zu stimmen.

Zum Eisenbahnunglück bei Strausberg.
Ahrensfelde , 7 . Jan . Auf der Suche nach dem Urheber

des Eisenbahnunglücks bei Strausberg ist jetzt die Ver¬
haftung eines Bdannes vorgenommen , worden , der der
Tat verdächtig erscheint . Die Polizei vdn Blumberg an
der Wrietzener Bahn verhaftete einen Schlossergesellen,
auf den das behördliche Signalement , insbesondere die
Beschreibuiig zu passen scheint . Der Verhaftete ist der am
5 . Mai 18T2 in Altona geborene Schlossergeselle Ernst
Brauste , der zuletzt in Eberswalde in Stellung war . Der
Verhaftete konnte angeblich nicht Nachweisen, wo er
in der fraglichen ÄLacht im September vorigen Jahres
gewesen ist . Brauste ist ein ehemaliger Fürsorgezögling.

Schiffbruch.
London , 7 . Jan . Der Londoner Dampfer „Hanseatik " ,

der Hamburg -Amerikanischen Petroleumgesellschaft gehörig,
befand sich auf der Fahrt von Narrow nach Newyork . Bei
furchtbarem Sturm lief er vorgestern aus die gefährliche
Allanklippe des Maidenfelsens an der Küste der Grafschaft
Antirm . Da das Schiff schnell zu sinken begann , feuerte
man Rakeiensignale ab . Dadurch geriet das Schiff in
Brand und die Besatzung von 34 Mann rettete sich mit Aus¬
nahme des zweiten Ingenieurs Hudson und des Heizers in
die Boote . Danach sah man Hudson ans der Kommando¬
brücke. Trotz verzweifelter Bemühungen konnte man ihn
nicht retten . Es erfolgte eine furchtbare Explosion und
der Dampfer versank in 90 Faden Tiefe mit Hudson und
zweifellos auch dem vermißten Heizer . Die in den Boote -n
befindliche Mannschaft wurde gerettet , nachdem sie die Lei-

. den Schiffbrüchiger genugsam^ erfahren hatte.

i Zum Mord in Allenstein.
( Berlin , 7 . Januar . Dem „ Berliner Tageblatt " zufolge
i verweilte der Verteidiger der Frau Major v . Schocnebeck,
^ Rechtsanwalt Salzmann ous Allenstcin , mehrere Tage in
j Berlin , um mit einem hervorragenden Psychiater über den

geistigen Zustand seiner Klientin Rücksprache zu nehmen.

Die „Times ".
London , 7 . Januar . Dem Vernehmen nach sind Ver¬

handlungen im Gange , die darauf abzielen , die „ Times " in
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung , mit Walter , dem
bisherigen Herausgeber , an der Spitze , umzuwandeln . Die
Geschäftsleitung soll der bekannte Zeitnngsvcrleger Pearson
als leitender Direktor übernehmen . Der Charakter der Zei¬
tung soll unverändert bleiben und nach wie vor frei von
Parteipolitik gehalten werden.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or . Richard
ksamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Jnse-
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterrmgsbeobachlungen in Oldenburg
ron A . Scknl : , Hof -Optiker.

! ^ riwms - i «arsm- t -r
Monat ! ! w' ler

' Rtz . l
>Pariser
Zoll ii,! Lin.

Lufttemperatur
Mo», ! HZchl.

6. Jan.
7. Jan.

7 Uhr um ^ 0,5 756, 27 . 11,2
8 Uhr vm 3, 754,3 27 . 10,8

6 . Jan.
7 . Jan.

0,8 -s- 0,5

Geschäftliche Mitteilungen.
Mit dem Wirtschaftsgeld auszukommen ist bei bei:

heutigen Preisen eine Kunst . Schreiberin dieses , eine er¬
fahrene Hausfrau , glaubt deshalb im allgemeinen Inter¬
esse auf Küchenhilfsmittel Hinweisen zu sollen , die es
ermöglichen , sowohl an teuren Zutaten , als auch an Brenn¬
material zu sparen . Natürlich wird matt mehr als je
nur solche Fabrikate wählen , die sich schon jahrelang bc
währr haben un -d deren Name für stets gleiche Güte bürgt,
wie z. B . die bekannten Maggi -Erzeugnisse . Täglich Pfen¬
nige gespart , macht im Monat manche Mark . Ein alter
Spruch sagt : „Die Frau im Haus , so selber wacht, ans
einem Pfennig zehne macht" .



MMM . LÄLL«
läßt an:

Montag,
den 3. Fedr.,

nachm . 2 Uhr,

1 Uhrigen schnerzei

1 ijiipigeii dito,
beste starke Ein- und Zwei¬
spänner,

2 schwere tied. Uhe.
12 2- u. Wk. tiedige

Luenen.
teils nahe am Kalben,

öffentlich meistbietend verkaufe».
^_ GHaverkauip , Aukt

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt ^

lleiar.vallersieöe
Mtte »5tr .ro

Ostfisntl. Vortrag
im Miffionssaal Gaststraße

(Hinterhaus!
Dlittwoch, 8. Jam , abends 8 Uhr,

Redner M . Pönig über:
„ Dis
«Iss LAstlSI'SLULS"
od . die Lösung der sozialenFrage.
Jedermann herzlich eingeladen,

Eintritt frei!

Gewaltiges Aufsehen
wegen meiner niedrigen Brillen
preise . Echt Rathenower Brille«
und Kneifer mit besten Gläsern,
von keiner Konkurrenz bisher

geboten:
MLelkneiser 1 . 50 Mk.
Wlkettrisse 1.20 Mk.
SporLklemrrrerl . 00 Mk.

Lmil Lrsnä,
Uhrmacher « nd Optiker,

Haarenstr . 9. Fernspr. 739.
— Krankenkassen- Lieferant. —

Zur gefl. Notiz! Lin besserer
Kunde äußerte sich in folgender
Weise über meine niedrige»
Beillenpreife:

Ich bin schon in vielen Städten
gewesen , habe immer für einen
Sportklemmer bei den Optikern
bis 2.5V bezahlt , nur in
Berlin zahlte ich 1 .2S daß ich
aber denselben Kneifer bei der
Firma Emil Brand für 1 er¬
halte, darüber bin ich einfach
baff. . Der Unterschied der Preise
ist ja gewaltig!

^ Migf ? ZskMLrr,
zum . Selbstplombieren hohler

Zähne , in Fl. L 50 H bei
Usus Klomps» Kreuzdrogerie.

, ois - ndurg
Inbrrro -LMiiMei.

Me»b. Brmeil Ksl>l
mit Pinkel, Mettwurst u. Speck

in Dosen von 2 und 4 Pfd.
Joh . Bremer.

« « tag , 12. Januar,
im Casino, 7x Uhr:

d
veranstaltet von

Sr. IM SkI» Mk.
Kammersänger und Alit-
wirkender (Loge ) bei den
diesjährigen Festspielen - in
Bayreuth , und

kll . M »Ml
v . Stadttheater i. Hamburg.
Äm Klavier : Herr Kapell¬
meisterA.Neuman «- Berlin,

Nummer . Sitz Mk . 3,
Nichtnummer. SitzplatzMk . 2
in Sprengers Musikalien¬
handlung , Haarenstr . 48.

I!o» Ser »eiee r>M.
WeMkIIr. IMW.
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Ksi'lle-^ gsl' -ZsisiIIvn , ksieSsm
^ Fa-'a<Lsnra-'s«H M°. 7

ilktllUI' ?WI-'8 KSNll
La Sik-Wa,
Li« Liostŝ stooLen
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Maschinentorf ,
"ME

im Gebrauch billiger wie Kohlen, 100 Pfd. frei ins HauS 80 Pfg.

Grabetorf , schwer, tM «,
- am Torfplatz Doppelsuder 11 Mk.

Torfwerk Jeddeloh H.
Bestellungen erbeten: AeutzererDamm Nr. L Fernspr . 374.

2 Fuder Pferdedünger zu der-
kaufen.

Lstern burg. Schulstr .^ 5.
Lehmden . Habe bestes Roggen

u»ld Haser-Futterstreh zu ver-
lause». _ _ L . Metzen

Beaufsichtigung von Schularb .,
Unterricht in allen Lehrfächern.
Vorbereitung zn Examen. Ca.
IM meiner Schüler bestanden
nachweislich ihre Prüfungen.
Lridatl . Köhler, Heilige«, .v . 4.

W tv Ikki r«M.
fnauenanrl

vr . Leiariod,
ki'omei'liLvsn.

Bremer Ttütthester.
Mittwoch, den 8. Januar:

„Tiefland .
" Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , den S. Januar:
„Rosmersholm .

" Ans . 7 Uhr.
Freitag , den 10 . Januar:

„Mignon .
" Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , den 11 . Januar:
nachm . 3 Uhr : „Aschenbrödel.
Abends 7 Uhr : „Don Carlos ."

UHeiWl. Theater.
Dienstag , den 7. Januar , 56.

Vorst, im Ab . :
,Die Schmejterliwgsschlacht."
Komödie in 4 Akten von H.

Sudermann.
Kassenöffnung7 . Ans. 71/2 Uhr.

Mittwoch, den 8 . Januar , 6.
Vorst, im Ab . f . Auswärtige:

„Der Verschwender."
Zauberinärchcn in 4 Akten von

Raimund.
Musik v . Kreutzer.

Kassenöffnung3 , Einlaß 3lü,
_ Anfang 4 Uhr._

r» . L . 400
Bleibt immer treu.

k -rltre d . Ir . 8 . S

Seil-akgvtzuviie.
Llslrsl!

Witwer, Anfang der 40er,
wünscht sich wieder zu ver¬
heiraten . Offerten unter L. 61
beim Verleger.

ksmitien - ttäcjdr -iekltzn^

Berlobungs-Anzeiaell-
Statt jeder besonderen Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter
Frieda mit Herrn Fritz Bult-
mann, Hilfsprediger in Abbe¬
hausen. beehren sich anzuzeigen

Pastor Dannemann u . Frau
geh . Hoher.

Stuhr , im Januar 1908.
Das Brautpaar ist Sonntag,

12 . Jan ., in Stuhr anwesend.
Todes-Auzeigen.

Am Sonntagvormittag 10
Uhr entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit mein
innigstgeliebter Mann , Va¬
ter , Schwiegervater und
Onkel, der Kasernenwärter

im 63 . Lebensjahre.
Dieses zeigt mit tiefbe-

trübtem Herzen an im
Namen der Hinterbliebenen
Witwe Margarete Schenk

geb . Buß.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 9 . d . -M .,
vorm. 9!4 Uhr , v . Trauer¬
hause , Artillerie - Kaserne,',
Ofenerstraße, aus statt.

Littel , 4 . Jan . 1908.
. Heute nachmittag 2 Uhr
entjchlief sanft und ruhig
nach längerem Kränkeln

I meine liebe Frau , meiner
Kinder treusorgende Mut¬
ter , meiner guten Tochter
Schwester, Schwägerin und

l Tante

Sophie litte»»
geb . Schröder,

! in ihrem vollendeten 29 . Le¬
bensjahre . Dieses bringen

j tiefbetrübt zur Anzeige
Hsvirisnir Öttvrr

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Lin

Freitag , den 10 . d.
nachmittags 2 Uhr, auf dem
Kirchhof zu Wardenburg

l statt.

Leer. Gestern morgen
entschlief nach kurzer, hef¬
tiger Krankheit unsere liebe
Mutter . Schwiegermutter,
Großmutter . Schwester,
Schwägerin und Tante

Uslsus k'stsvs
im fast vollendeten 63 . Le¬
bensjahre.
Dieses bringen tiefbetrübt

zur Anzeige
Friedrich Peters u. Frau

nebst Kindern.
Friedrich Mundt u. Frau

geb . Peters,
nebst Anverwandten.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 8 . d . M .,
um 12 Uhr vom Leerer
Krankenhause aus statt.

Heute morgen ist unser
lieber kleinerbnslav
im zarten Alter von 8 Mo¬
naten wieder von uns ge¬
nommen worden, was wir
tief betrübten Herzens zur
Anzeige bringen.

Wilh. Wöhler u. Frau.
Saudfeld , 5 . Januar 1908.

Die Beerdigung findet
Donnerstag , nachm . 4 Uhr,
statt.

Ostcrnburg . 5 . Jan . 1908
Heute morgen IIV2 Uhr

entschlief nach langem, mit
großer Geduld ertragenem
Leiden durch Zuzug einer

s Lungenentzündung unser
lieber guter Onkel, Groß-

§onkel und Urgroßonkel
Verbsrü Holle»,

Bahnwärter a . D .,
lim 75 . Lebensjahr . Dieses
I bringen tiefbetrübt zur An-
! zeige

Carl Bode u . Frau,
Kinder und Kindeskinder.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, nachm . 3 Uhr,
auf dem alten Osternburger

! Kirchhof vom Trauerhause.
I Glashüttenstraße 6, statt.

Statt besonderer Anzeige.
Osternburg . Am Sonn-

! tag, d. 5 . Jan ., entschlief
i nach kurzer heftiger Krank-
! heit unser lieber Vater,AMD
I in seinem 63 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Johann Harmdierks.

Hermann Harmdierks
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
! Donnerstag , den 9 . Jan .,
nachm. 2 Uhr . vom Peter

>Friedrich Ludwig-Hospital
aus nach dem alten Ostern¬
burger Kirchhof statt.

LtaniMintl . NchriW
vom 29 . Dez. bis 4. Jan.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote.

Arbeiter Johann Gustav Hin-
rich Claaßens , Nordmoslesfehi,
und Haustochter Anna Käthe-
rine Behrens . Nordmoslesfehn

Eheschließungen.
Keine.

Geburten:
Tochter des Gerichtsvollzieher,

gehilf. Hrch. Niehaus . Eversten.
Sterbefälle.

Eisenbahnschloffer Joh . Karl
Theodor Krückeberg , 53 I.

Weitere Familiennachrichte».
Geboren ISohn ) : H.

Tantzen, Hiddingen. — (Tochter):
Johann Hinrjichs, J 'eveü. M
Janßen , Leer. Doktor Kok,
Jemgum (totgeboren) .

Verlobt: Marie Bruns,
Hohenkirchen, mit Ernst Vor¬
sum , Wilhelmshaven. Mariechw
Cordes . Berne , mit Heinrich
Abrahams , Zwischenahn. Frieda
Dannemann , Stuhr , mit Hilfs¬
prediger Fritz Bultmann , Abbe-
Hausen . Janna Terveen geb.
Pannenboreg Remels, mit Wehe
Wittmann , Großsander . Feke-
arma Reil mit Gerhard Pleis,
Filsum . Goldme Wolfs, Aurich,
mit Adolf Cohen. Emden.
Verheiratet: Gerriet Voh

mit Talkea Korrelvink. Gerhard
Ottjes mit Helene Güldener,
Detern.

Gestorben: Luise Freitag
geb. Pukatzki , Wilhelmshaven.
25 I . Heuny Schütte , Varel , 28
I . Hinrich Gerhard Warns,
Süderschwei. 29 I . Johann
Dirks , Addernhausen. 60 I . Jo¬
hann Wilken Fooken, Fedderwar¬
den , 83 I . Catharine Döring
geb . Meyer , Jever . 63 I . En¬
gelina Margaretha Ulland geb.
Graafhuis , Zwischenahn, 69 I.
Schmiedemeister Oltmann Duje-
siefken, Hengstforde. Heinrich
Saul , Delmenhorst, 4 I . Willi
Ente , Delmenhorst. 17 I . Gust.
Wöhler , Sandfeld . 8 Mt . Rent¬
ner Reinhard Maas , Waddens,
80 I . Frieda Oltmanns , Blexen-
wisch , 17 I . F . W. Jacobs,
Stollhamm . 65 I . Friedrich
Dreher , Kuhlenkamp, 74 I-

kariser u . wiener
ktoäelle.

^nierttgung naeli iVIsss unter
Oarantie des Outsitrsns.
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1. Beilage
zu 6 der ..Nachrichten kür Staat uncl Lancl" von Dienstag, 7 , Januar 1908.

vis projektierte vrünäung
einer Realschule im oläenburgisehen

Münsterlanöe
erscheint, wie wir von wohlinformierter Seite erfahren , aus¬
sichtsreicher, als von manchen angenommen werden mag.
Soweit bekannt geworden , scheinen ernstliche Gegner des
Projekts sich überhaupt nicht zu finden . Von den in
tzrage kommenden Orten ist die Stadt Cloppenburg,
Nie kaum eine zweite , überaus geeignet zur Auf¬
nahme der projektierten Schule . Keine Stadt ini oldenburgi-
schen Münsterlande hat so treffliche Bahnverbindungen , wie
diese. In der Richtung auf Oldenburg —Vechta, Essen—
Qualenbrück —Löningen —Meppen , ferner auf Lindern—
Lastrup und den Hümmling , schließlich auf Friesoythe—
scharre ! und das ganze Saterland , überallhin sind gute
Bahnverbindungen von Cloppenburg aus vorhanden , so daß
auch aus der Umgegend eine nicht geringe Schülerzahl
zum Besuche der geplanten Schule herangezogen werden
dürste . Man veranschlagt die Frequenz der Schule für den
Anfang auf etwa 12 0 , später auf mindestens 150 Schüler.
Da das Schulgeld durchschnittlich etwa 120 betragen
wird , so ergibt sich eine durchschnittliche Jahreseinnahme von
etwa 15 —16 000 Das Projekt ist, wie wir hören , bereits
im Stadtrate zu Cloppenburg eingehend beraten und nach
unseren Informationen durch as sympathisch aus¬
genommen. Ebenso günstig soll es an sehr hoher
stelle beurteilt sein , von wo ein nicht unbeträchtlicher
^ taatszuschuß in Aussicht gestellt wurde . Die Stimmung
der einzelnen Landtagsabgeordneten gegenüber diesem Pro¬
jekt, dessen eminente Bedeutung für den ganzen Süden des
Herzogtums Oldenburg schwerlich von jemandem verkannt
werden kann , ist zwar nicht genau bekannt : es verlautet aber,
daß keiner der Realisierung ernstliche Schwierigkeiten
cntgegenbringen werde . — In der Bevölkerung Cloppen¬
burgs soll es anfänglich aus dem Grunde Gegner des Pro¬
jekts gegeben haben , weil man ein intensives Stei-
genderSchul um lagen befürchtete . Wenngleich diese
Gegner sich mehr und mehr verlieren , so seien doch einige
Zahlen mitgeteilt , die darlegen mögen , wie wichtig die Er¬
richtung der Schule gerade für die Stadt Cloppenburg sich
gestalten dürste . Nach der gutachtlichen Schätzung von Sach¬
verständigen wird die Realschule auf einen Durchschnitts-
bcsuch von etwa 50—60 auswärtigen Schülern rechnen
dürfen , wobei namentlich die Umgegend von Essen, ferner der
Hümmling und Lastrup -Lindern , sowie schließlich das Sater¬
land in Rechnung gezogen ist . Veranschlagt man als Durch¬
schnittspreis für Kost und Logis 5 —600 jährlich , so wer¬
den die Bewohner Cloppenburgs durch die Schüler für Pen¬
sion jährlich etwa 3 0 0 0 0 beziehen . Während der weni¬
ger bemittelte Bürger heute dort nicht in der Lage ist, seine
Kinder eine auswärtige höhere Schule besuchen zu lassen,
wird er künftig Gelegenheit haben , ohne Aufwendung sonder¬
lich hoher Unkosten die Söhne in den Besitz des Berechti¬
gungsscheins für den einj . -freiw . Dienst zu bringen . Dos sind
Vorteile , die gewiß niemand von der Hand weisen kgnn . Im
einzelnen seien noch über den Unterricht folgende Angaben
gemacht : Es wird , wie verlautet , die Einstellung
zweier akademischer Lehrkräfte projektiert;
außerdem werden voraussichtlich , wie bisher , mehrere jün¬
gere Geistliche unterrichten . Diese erteilten bislang an der
höheren Bürgerschule Unterricht , die zurzeit mit der Acker¬
bauschule kombiniert ist. Es ist nicht ausgeschlossen, daß letz¬
tere , wie schon mehrfach angeregt worden , nach Einge¬
hend e r B ü r g e r s ch u l e i n e i n e l a n d w i r t s ch a f t-
liche Winterschule umgcwandclt werden
ui i r d . Wenn nian in Erwägung zieht , daß die nicht erheb¬
lichen Unkosten für die Erweiterung des Gymnasiums in
Vechta überflüssig werden nach dem Bau einer Realschule in
Cloppenburg, daß ferner diese Stadt außerordentlich
geeignet ist zur Uebernahmc der Schule , daß seit mehr als
einem Dezennium auch im Herzogtum Oldenburg die Real¬
schule vor dem humanistischen Gymnasium unstreitig bevor¬
zugt wird , und daß schließlich im ganzen südlichen Herzog¬
tum außer dem Vechtaer Gymnasium überhaupt keine
b ö hereSchuleexistiert, so kann man nur mit auf¬
richtiger Genugtuung die Tatsache begrüßen , daß das Pro¬
jekt anscheinend überall gefördert und darum vor¬
aussichtlich schon in absehbarer Zeit zur Reali¬
sier unggelangenwird.

Kus Sem SrohherLogtum.
Der Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Origin albericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über loka .e Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , 7. Januar

u . Willy Burmester erzielte — so schreibt inan uns — in
seinem zweiten Bremer Konzert am Sonnabend einen
glänzenden Erfolg . Besonders in dem v -moll - Konzert von
Wieniawsky zeigte er seine große technische Meisterschaft , an
die von den zeitgenössischen Violinmeistern wohl kaum je¬
mand hinanreicht . Burmesters Ton war von idealer Schön¬
beit , seine Auffassung künstlerisch, er löste alle technischen
Probleme mit so staunenerregender Unfehlbarkeit , daß man
bewundernd staunen mußte . Höchste Begeisterung erweckte
er wieder mit seinen köstlichen Kleingaben (Air von Bach
Menuett von Beethoven , Deutscher Tanz von Dittersdorf
und Gavotte von Gossec) . Außer den genannten Sächen
spielte der Künstler die Kreutzer -Sonate als Einleitung und
zum Schluß seine bekannte Glanznummer , ein von ihm
variiertes Paganinisches Thenia , in welchen: er , so oft man

spielen hört , dem fabelhaft schwierigen Flageolettwerk
auch nicht ein Tüttelchen schuldig bleibt . — Als Partner und
Agierter diente Willy Burmester der ausgezeichnete Pianist
Alfred Sch midt - Badekow.

. Kmrv und der Nil , d«s Heilige Land , Athen und Kon-
stantruopel sind die Brennpunkte des Orients . Ihnen ent¬
gegen strömt der Reiseverkehr , wenn bei uns die Stürme
einsetzen und der Winter mit seinen Unbilden das Regi¬
ment fuhrt . Aber nicht allein das milde Klima , sondern
rn noch iveit höherem Maße die überaus anziehenden
charakteristischen Landschaftsbilder , der religiöse Nymbus,

das lebhafte , farbenprächtige orientalische Gepräge und
die Wunderbauten sind die Momente , die einen eigen¬
artigen Reiz und eine umviderstehliche Anziehung aus
jeden Abendländer ausüben . Aus diesem Grunde vcran
staltet anch das Reisebureau der Hamburg -Amerika -Linie
wie alljährlich in den Wintermonaleu unhr ^re ferner jo
beliebten Gesellschaftsreisen nach dem Orient . Die erste
derselben beginnt am 16 . Januar und dauert 33 Tage,
in denen Kairo , der Nil bis Assuan , Athen und Konstan
tinopel besucht tuenden , während die zweite Lrientreisc,
vom 30 . Januar bis 16 . März , auch nach Palästina führt,
die dritte und vierte Reise schließen außerdem den Bestich
der riesenhaften Ruinen von .Baalbcck und Damaskus,
sowie der Insel Korfu ein , und die Teilnehmer der letzteren
verleben die Ostertage iu Jerusalem . Alles Nähere ent¬
halten die Spczialprogramme , welche Interessenten ko¬
stenlos durch das Reisebnreau der Hawbnrg - Amcrika -Linie,
Berlin W . , Unter den Linden 8 , beziehen können.

n . Dem Vorstande des Vereins „Oldenburgischer Bür-
gcrschullehrer " ist schon vor längerer Zeit vom Oberschulkolle¬
gium mitgeteilt worden , daß ein oder mehrere Mitglieder
des Vereins zu den Beratungen des neuen Schulge¬
setzes zugezogen werden sollen.

8 Sprechtage . Im Monat Januar iverden folgende
Sprechtage abgehalten . 1 . vom Amtsgericht Oldenburg
am 20 . Januar für die Gemeinde Rastede , morgens
0 Uhr im Rasteder Hof beginnend . Anträge und Er¬
klärungen in Grundbuchsachcn werden nur dann erledigt,
>vc» n das Amtsgericht rechtzeitig benachrichtigt worden ist.
2 . von: Amtsgericht Westerstede am 13. Januar für die
Gemeinde Apen im Lokale des Herrn Bremer zu Apen und
am 25 . Januar für die Gemeinde Edewecht im Lokale deS
Herrn Mügge zu Edewecht. 3 . vom Amtsgericht Varel am
9 . Januar für die Gemeinde Zetel in Hemkens Hotel , ch vom
Amtsgericht Butjadingen am 20 . Januar für die Ge¬
meinde Burhave in Burhave . 5 . vom Amtsgericht Brake
am 14 . Januar für die Gemeinde Schwei in Schwei . 6 . vom
Amtsgericht Elsfleth am 9 . und 23. Januar für die
Gemeinde Berne in Denkers Hotel zu Berne und am 16.
Januar für die Gemeinde Berne vom Amte Elsfleth
in demselben Lokal . 7 . vom Amtsgericht Vechta am 16.
Januar für die Gemeinde Damme in der sogenannten Amts¬
stube zu Damme von 8U,—11^ Uhr morgens . Die Ein¬
wohner der Gemeinden Steinfeld und Holdorf haben an
demselben Tage Gelegenheit , das Amtsgericht von —12Hst
Uhr mittags auf den: Holdorser Bahnhof zu sprechen. 8 . von:
Amtsgericht F r i e s o y t h c für die Gemeinde Ramsloh an:
18 . Januar in Kobs Gasthaus zu Ramsloh von 12ŝ Uhr
nachmittags an.

* Die Stadtgcbietsvcrtrctung wird sich in ihrer heuti¬
gen Sitzung abermals mit der Gasbeleuchtung für das
Stadtgebiet beschäftigen . Außerdem werden die Neuwahlen
zum Gesamtstadtrat vorgenommcn werden.

H . Der Oldenburger Taubstuminenbund von 1894 hielt
vorgestern seine sehr gut besuchte Gcueralvcrs am m-
lung im Grambergfchci ! Lokale ab . Der Jahres - und
Kassenbericht gab ein recht erfreuliches Bild von der Ent¬
wickelung des Bundes . Er zählt bald 40 Mitglieder . Eine
große Mitgliederzahl hat der Allgemeine Taubstummen-
Verein in Bremen aufzuwcisen , denn er zählte nach drei¬
jährigen : Bestehen sogar ca . 65 aktive und über 300 pas¬
sive i meistens hörende ) Mitglieder . Ter Vorstand besteht
ans folgenden .Herren : Mart . Tammen , 1 . Vorsitzender,
Mart . Wiechmann , 2 . Vorsitzender , Jul. Pieck, Kassierer,
Ernst Habben , 1 . Schriftführer und 2 . Revisor , Frau Marie
Tammen , 2 . Schriftführerin , Heinr . Waldeck, 1 . Revisor
und Thcod . Dieckmann , Ordner . — Das 11 . Stiftungs¬
fest des Bundes wird erst im März oder April im
neucrbanten Vereinslokale des Restaurateurs Grambcrg
abgehalten werden . — In diesem Jahre finden nur zwei
Gottesdienste für Taubstumme statt , und zwar am
Stiftringsfesttage und in : Herbst in der hiesigen Lam-
bcrtitirche . — Eine Kohlpartic veranstaltet der Tanb-
stummen -Sparklub „Oldenburgia " gegen Ende Januar.

* Die Eisbahn äuf den Dobbenteichcn war und ist schön,
aber nicht ungefährlich , trotzdem man die Waken gut bezeich-
nete . Mehrere Personen , besonders Kinder , mußten ihre
Unvorsichtigkeit mit einem kalten Bade büßen , das für einige
noch schlimme gesundheitliche Folgen hatte.

* Glatteis machte gestern abend , nachdem bei scharfen:
Südwoststurm Regen gefallen war , die Straßen der Stadt
fast unpassierbar . — Wir werden von einem Tierfreund ge¬
beten , bei dieser rauhen Witterung ein Wort für die ar¬
men Tiere einzulegen . (Für die Menschen sind wir vor¬
gestern bereits eingetreten !) Er fordert besonders zur regel¬
mäßigen Fütterung der Vögel auf , die so leicht in
Vergessenheit gerät . Im übrigen haben es die Tiere in die¬
sem Winter bis jetzt noch verhältnismäßig gut , da keii:
Schnee gefallen ist . Das Glatteis hat sich auch erfreulich
schnell verzogen.

* Vom 7. Distrikt des Freien Guttemplcrordens , der dos
Gebiet von Oldenburg , Wilhelmshaven und Vegesack um¬
faßt , wurde am letzten Sonntagnachmittag im „ Grünen
Jäger " zu Eversten die 5 . Distriktssitzung ab¬
gehalten . Unter zahlreicher Beteiligung der Ordensmitglie¬
der wurde in fünfstündiger Sitzung eine umfangreiche Ta¬
gesordnung erledigt , deren Hauptpunkte in erster Linie der
weiteren Ausgestaltung der zum 7 . Distrikt des F . G . T . O.
gehörenden Lokallogen und ihrer Werbearbeit Rechnung
tragen.

* Besitzwechsel . Der Bauunternehmer Kahle von
hier kaufte ein in der Westerstrahe b-elegenes Grundstück von
Herrn Jockheck für ca . 5000 Mark . Der Käufer beabsichtigt
dortselbst in nächster Zeit ein modernes Wohnhaus zu er¬
richten.

* Der Termin zur Meldung für die in diesem Jahre ab¬
zuhaltende 2. Prüfung der Bolksschullrhrer ist bis zum 21.
Januar d. I . angesetzt.

* Aufnahme ins Seminar . Donnerstag , Freitag und
Sonnabend , den 6 . , 7 . und 8 . Februar d . I . , wird im hie-
sigen Seminar die Aufnahmeprüfung für das mit Ostern
d. I . beginnende neue Unterrichtsjahr stattfinden.

* Gesuche um Beihilfen aus dem LandschMonds . mit

den erforderlichen Bescheinigungen versehen , müssen im
. Februar cingereicht werden . Jnbetrefs der zu unterstützen¬
den Handarbeitsschulen dürfen die näheren Angaben , wie
sie im Gesetzblatt Band 17 , Seite 403 , bestimmt sind , nicht
fehlen . In den Gesuchen um eine Unterstützung wegen be¬
sonderer Unglücksfälle (Krankheiten , Brandschäden , Verlust
an Vieh und dergleichen ) ist anzugeben , zu welcher Ein-
konrmensteuerstufe der Antragsteller eingeschätzt ist, und
mitzuteilen , ob und wieviel Kapitalvermögen er besitzt , so¬
wie ans weiche Entschädigung «ns etwaigen Versicherungen
er Anspruch hat.

Evcngelisäjies Lberschulkollegium . Der Lehrer z. T.
Winters zu Lienen ist vom 1 . Mai 1908 ab mit der
Verwaltung der Hauptlehrerstelle an der Schule zu Wahn¬
beck beauftragt worden.

" Bürgerseldc , 6 . Jan . Die Bürgerfelder Sterbekasse
„Die nächste Liebe" für Bürgcrselde und Umgegend
hielt am Sonntag ihre diesjährige Gcneralversarn m-
l n n g im Lokale des Wirts Heinr . Schmidt ab . Der Ober-
älteste , Zimmermeister W. Willens , ersuchte die Anwesen¬
den . durch Erheben von den Sitzen das Andenken an die
in: verflossenen Jahre verstorbenen elf Mitglieder zu ehren.
Ter Jahresbericht ergab , daß die Zahl der Mitglieder am
1 . Januar 1907 701 betrug . Ausgenommen sind im Laufe
des Jahres 13, durch Sterbefall und Streichung auch 13
abgegangen , so daß am 1 . Januar 1908 die Mitgliederzahl
wieder 701 betrug . Tie Einnahme betrug 1224,64 Mark,
die Ausgabe 1073,50 Mark . Das bare Vermögen beträgt
9239,92 Mark , macht pro Kopf der Mitgliederzahl 13,10
Mark . Für die Sterbefälle w-urden 930 Mark verausgabt;
in: Durchschnitt 84,54 Mark . Das Gesamtvermögen der
Lade beträgt 10 066,76 Mark . Am 1 . Januar 1907 war
dasselbe 9504,85 Mark . Also ein Mehr von 451,91 Mark.
Ausgenommen wurden 16 neue Mitglieder.

* Osternbyrg , 6 . Jan . Die Standcsregister für 1907 er¬
geben 87 Eheschließungen , 355 Geburten und 138 Sterbc-
fälle , gegenüber 103 Eheschließungen , 382 Geburten und
159 Sterbefällen im Jähre 1906.

lü Osternburg , 6 . Jan . Eine schöne und erhebende
Weihnachtsfeier hatte am gestrigen Sonntag der
Verein ehemaliger 19. Dragoner veranstaltet.
Nachmittags hauptsächlich für Kinder , wo bei niedlichen
Aufführungen , bei geschmücktem Tannenbaum usw . gar
schnell die Stunden verrannen . Auch machte der Weih¬
nachtsmann mit seinen Gaben viel Freude . Abends um
8 Uhr begann ein Ball für Erwachsene , bei dem alle Teil¬
nehmer sich aufs beste vergnügten . — Der am gestrigen
Sonntag im Schützenhos stattgefundcne Ball des Fuß¬
ballklubs Von 1903 erfreute sich eines guten Besuchs,
und in ausgiebigster Weise wurde der Göttin des Tanzes
gehuldigt.

ID Bad Zwischenahn , 6 . Jan . Eine glänzende E i s-
e r u t e haben unsere Eiskellerbesitzer gehabt . Die wenigen
Frostiage genügten , un : die Keller füllen zu können . Das
Eis ist auf dein See ca . 20—30 Zentimeter stark und leicht
abzuernten . - - Unter dein Eindruck des betrübenden Un¬
glücksfalles auf dem See steht der Schlittschuh -
spor l . Er wurde nicht so viel ausgeübt , wie sonst.

* Apen , 6 . Jan . In die hiesigen Standesregistcr
wurden in : Jahre 1907 folgende Eintragungen gemacht : 164
Geburten (160) , 41 Eheschließungen (39) und 79 Sterbe¬
fälle (68) . Die in Klammern befindlichen Zahlen beziehen
sich auf das Jabr 1906.

* Varel , 7. Jan . Singdcrcin. Die Verhandlungen
bezüglich eines gemeinschaftlichen Konzerts im März d . I.
sind zwischen den Vorständen der Singvereine zu Jever
und Varel zu einem Vorläufigen , höchst erfreulichen Ab¬
schlüsse gekommen , wonach .Haydns „Jahreszeiten" je
einmal hier und dort zur Ausführung kommen sollen ; der
mitwirkende Chor wird über huiwert Personen stark sein,
das Orchester stellt die .Kapelle der 2. Matrosendivision.
Nähere Mitteilungen werden in der Hebung heute abend
gemacht werden.

ela . Aus dem Westen der Landgemeinde , 7. Jan . Allent¬
halben sah inan in den letzten Tagen Leute beim Wett¬
boßeln beschäftigt . Fast jeden Tag

' fand ein Wettkampf
zwischen zwei verschiedenen Ortschaften statt . Den Reigen
cröffnctci : an : Neujahrstage die Bloherfelder gegen die
Petersfehncr . Es warfen 8 gegen 8 Mann . Das Terrain
Ivar in Petersfehn von Brüggemanns Wirtschaft quer durchs
Feld zur Woldlinie und zurück, meistens ebenes Weideland.
Beide Parteien waren sich bis kurz vor dem Ziele gleich,
zum Schluß siegten jedoch die Bloherfelder mit zwei Wurf
Vorsprung . Auf heute war ein Revanchekampf in Bloher¬
felde angesetzt . — Einen seltenen Logisgast hat vor
mehreren Tagen , als der erste Frost eintrat , Gastwirt
Degen -Eversten in sein Haus ausgenommen : ein Rotkehlchen
flatterte ihm in dem Frostwetter ins Haus . — Fette
Schweine steigen jetzt wieder im Preise . 44—45 pro
50 Kilogramm Lebendgewicht werden hier jetzt bezahlt.
Für allerbeste Ware sogar noch mehr.

* Papenburg , 6 . Fan . Die Königliche Kanalverwal¬
tung läßt morgen durch 300 Arbeiter mit der Beseiti¬
gung des durch den Durchbruch der Ems hei dem Nadel-
Wehr unterhalb Dollingfähre entstandenen Schadens be¬
ginnen . Sollte inzwischen Tauwetter und mit diesem Eis¬
gang eintreten , so kann es leicht für das ganze Nadelwehr
zur Katastrophe kommen . Es soll deshalb sofort an der
etwa 75 Meter langen und bis 9 Meter tiefen Durchbruch¬
stelle eine Spundwand hergestellt und diese mit Buschwerk
befestigt werden ; ungefähr 5000 Kubikmeter Erde sind her¬
beizuschaffen , um das beim Durchbruch entstandene neue
Flußbett wieder auszugleichen und die Ems in ihr früheres
Bett zurüötzuleiten . Man hofft bis zum 21 . n . M . die um¬
fangreichen Arbeiten bewältigt zu haben . Bei guten:
Wasserstand kann der Durchgangsverkehr auf dem Dort-
mund - Ems -Kanal erhalten werden ; sollte der Wasserstand
jedoch zurückgehen , so ist der Schiffsverkehr zum Teil lahm¬
gelegt . — Ter KnockstSpringfeld aus Ahlen , ein Vor¬
bestrafter gewalttätiger Mensch, der vor Weihnachten zwei
Kinder des Landwichs Cvnnemann aus Heede a . d . Ems



ohne jegliche Ursache mit einem scharfen , langen
Messer nieLerstach und darauf flüchtete , ist jetzt nach
einer Mitteilung der „ Wesi-Ztg .

" in einem Tannenbestand
an der holländischen Grenze festgenommen worden.
Seine Auslieferung wird demnächst erfolgen . Wäre
Springfeld der erbitterten Volksmenge , die seither Jagd
auf ihn machte, in die Hände gefallen , so wäre er wahr¬
scheinlich gelyncht worden.

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaklu»

dem Publikum «egenüber keine Verantwortung
NstuinvisseiisMsltliare Uortr'Sge Sür Sie

gebimsten aller Strtnüe
läßt der rühmlichst bekannte Naturforscher Prof . Dr.
Rein k e in Kiel bei Eugen Selzer -Heilbronn in Druck er¬
scheinen. Diese Vorträge des geschätztenBotanikers und Bio¬
logen bezwecken, ein Bild unseres naturphilosophischen Wis-
sens zu geben . Sie wenden sich an alle Gebildete , denen es
um eine möglichst leicht faßliche und doch vollständig wissen¬
schaftliche Beantwortung der Frage zu tun ist : „Was wissen
wir von der Natur und was können wir von ihr nicht wis¬
sen?" Die Serie ist auf vier Hefte vorgesehen , von denen
bisher das erste erschienen ist. Es enthält drei Vorträge:
Unser Weltbild . — Die Wahrheit in Bezug auf die Abstam¬
mungslehre . — Haeckel als Biologe . — Jedem , der sich für
naturwissenschaftliche Fragen interessiert — und wer täte
das gegenwärtig nicht ! — und hierin zu einer wohlbegrün¬
deten Ueberzeugung kommen möchte, seien diese Vorträge
warm empfohlen . C.

Sium Lefti'si'maiigel.
Wie wir bestimmt wissen, hat ein auswärtiger Schul-

inspektor vor Weihnachten mehrere Lehrer unseres Lan¬
des in ihren Klassen besucht, um dort dem Unterricht in ver¬
schiedenen Fächern beizuwohnen . Die Lehrer hatten sich zum
Eintritt in den fremden Schuldienst gemeldet . Wie verlau¬
tet , sollen mehrere Lehrer für den auswärtigen Schuldienst
angenommen worden fein . Dann würde allerdings der
Lehrermangel in unserem Lande noch größer werden,
namentlich,wenn sich solcheVorgänge huäfig wiederholen soll¬
ten , und es würden Doppelklassen am Seminar auch wenig
nützen, ja , es fragt sich, ob unter diesen Umständen ein
zweites Seminar seinen Zweck erfüllen wird . Die
jungen Lehrer — denn um solche handelt es sich — kann man
nicht darin verdenken , wenn sie bei den jetzigen Gehaltsver¬
hältnissen dem Herzogtum den Rücken kehren . Es fragt sich
nur , was richtiger ist : sich immer mehr Seminarlasten aufzu-
halsen , oder die jungen Lehrer besser zu besolden . Früher
war den Lehrern der Uebertritt in fremden Schuldienst sehr
erschwert, da sie zehn Jahre im Herzogtum bleiben mußten.
Taten sie es nicht, so mußten sie ein hohes Ausbildungsgeld
und die etwa erhaltenen jährlichen Stipendien zurückerstat¬
ten . Das war den meisten nicht gut möglich, und so blieben
sie zehn Jahre . Dann aber wurden sie von anderen Staaten
so leicht nicht mehr angenommen , auch hatten sie sich schon
an den heimatlichen Dienst gewöhnt . Jetzt kann der Lehrer
schon nach fünf Jahren den Dienst im Herzogtum verlassen.
Und da die Besoldungsverhältnisse in anderen Staaten , be¬
sonders in größeren Städten , viel besser sind, so steht für
Oldenburg noch einmal ein großer Lehrermangel bevor.

KcrrrHskstsik.
Dom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Zur neuen Anleihe Preußens . Wie verzinsen sich die
Preußischen Staatspapiere ? Liese Frage hat angesichts
der Emission der neuen Staatsschuldbuchanleihe besonde¬
res Interesse . Auf Grund der offiziellen Kassakurse vom
letzten Sonnabend ergibt sich folgendes : Die Zprozent.
Preußischen Konsols gewähren auf Basis von 81,90 Proz.
eine Nettorentabilität von 3,66 Proz . Die 3,5prozentigen
preußischen Konsols verzinsen sich auf Basis von 94,50
Prozent netto mit 3,70 Prozent . Die preußischen 4pröz.
Schatzscheine, fällig am 1 . Juli 1912 , verzinsen sich auf
Basis eines Kurses von 99,60 Prozent und unter Berück¬
sichtigung der Amortisation mit 4,10 Prozent . Die neue
Staatsschuldbuchanleihe wird sich auf der Basis des Emis-
sionskurses von 98,50 Prozent in den ersten zehn Jahren
mit 4,06 Prozent verzinsen . Es folgen dann fünf Jahre
mit 8,80 Prozent und von dann ab beträgt die Verzinsung
noch 3,55 Prozent.

Denkt man , um einen Vergleich der einzelnen An¬
leihen zu ermöglichen , nur an die Verzinsung der nächsten
fünf ' Jahre , so ergibt sich das günstigste Resultat bei
den Schatzscheinen , das ungünstigste bei den 3prozentigen
Anleihen . Dabei wird aber zu beachten sein , daß den
3proz . für den Fall besserer Geldmarktverhältnisse eine
größere Kurssteigerungschance innewvhnt , als den an¬
deren Anleihen . Hinsichtlich der neuen Staatsschuldbuch-
ünleihe wird zu beachten sein , daß sie im laufenden Jahre
überhaupt keinen offiziellen Kurs haben wird , und zwar
wegen ihrer Sperrverpflichtung.

Der künftige Reichsbankpiräsiderit uni » die neue Anleihe
Preußens . Als Urheber der neuen Begebungsart und der
neuen Modalitäten der Anleihe wird der demnächstige
Reichsbankpräsident Havenstein angesehen . Der neue
Reichsbankpräsident würde damit einen weiteren Beweis
für eigene Initiative erbracht haben . Ob aber seine Ideen
von Erfolg begleitet sein werden und welche Konsequen¬
zen sich daraus für die allgemeinen Geldmarkt - und Bör¬
senverhältnisse ergeben , das dürfte schon die nächste Zeit
dartun . Jedenfalls ist anzunehmen , daß die Seehandlung
einen großen Teil der Gelder , die ihr durch die Anleihe-
emMon zusließen , dem Markte vorläufig belassen wird.

Berlin, 6 . Jan . Börse heute auf Geldmarkt und
Deckungen in fester Haltung.

Diskonto

Aeutzerste Schlußkurse.
4 . Jam
169,60

6. Jam
170,10

Deutsche 227,76 228 —
Handels 153,60 164,-
Bochum 188,76 191,60
Laura 314,78 216,60
Harpen 193,— 194,—
Gelsen 183,60 186,30
Kanade 156,90 155,60
Paket 116,— 116,26
Llovd 104b0 105.—

4A > Russen
Nvrdd . Wolle
Tendenz

80.30
133,—
ruhig.

80,25
133,60

fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom - . ^ ,an.

Oldenburgische Laudesbank.
Ankauf Verkauf

LtütE !, ü Idenburg, konsol . Anleihe mit gauz-
^ ' E'

inbriqe:! Zinsen . . 92,50 93 —dergleichenMlt Halbjahr. Zinsen . 9250 —SpCt. dergleichen . - 8070 ——SpCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in vCt. iZoio inoa4pCt. Oldenburg , staatl. Kredrtanst.-Obligat .,
^ IM,90

Rückzahlungb . 2, Jan . 1917 ausgeschlossen , _ im
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt. '

Obliaatwnen . Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
Zi/zpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Oblig Pionen mit halbjährigen Zinsen
98 .50

92 .60
98 .50

98 .50

98 .50

Oblig Pionen mit halbjährigen Zinsen . .
Mt . s/ldenburaer Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde.

Kleinbahn - ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pCt. verschiedene Oldenburg . AmMerbands-
u . Kommunalanleiben . . . .. . . - . . - >

gi/spCt. dergleichen mit halbiahrigen Zinse» 91.
Zi/svEt. dergleichen mit ganzjährigen Zinse» 91
Mt . gar, Eutin -LMcker Priorit .-Obligat .. ^
ZMCt

^
Deutsche Beichsan

'
leihe

3vN . dergleichen . . . . . . . .
Sy-pCt . Preußische konsol. Anleihe
SpCt. dergleichen. . . . . . . , .
4pCt. Rhemproyinz Anleihescheine

98 .50
93 .60
81 .80
93 .80
81 .70
99 .50

98,10
99.-

99.—
91 .50
91.50

94,15
82 .35
94 .35
82 .25
99,80
99 .754pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b . 1916 99,45

4pCt Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,
Rückzahlung bis 1917 qusgeschloffen . . . 99,45 —

4vCt KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver- —
tierb . b . 1917 . . —.-

4vCt. Pforzheimer Stadtanlmb » von 1907 .
4pCt , Kutin-Lübecker Eisenbabn-Prioritäts -Oblig.

II Emission . . - 98,50 ,»»
Li/LpCt . Kreselder Eisenbabn-Prioritäts -Oblig. . — ——
LpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-" Pfandbriefe, nnverlosbar u . unkdb . b - 1913
i? p

" _ — LI« 97 .70
93 .50

99 .-
93,80

98.— 93.30

97 .45

97,20

97 .45
97 .-
97 .40

91.60
93,90.

68 .50
96 .70
97^—
97.-

101 .95

97.75

97LÜ

97 .75
97,30
87.70
—>—

92,50

93,15

97 .—
97L0
S7L0

SUpCt . dergleichen , unkündbar bis 191g , . .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken,

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 > ° - - -
4vCt. Preuß . Boden-Krebitbank-PfanMieft . uv-

kündbar bis 1916 - -
4pCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriese, nu»

kündbar bis 1916 . . . .
4vCt. Preuß . Pfandbrief -Bank HyPotb.>Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . . . . . . - . .
4pCt. Schwarzburg. Hypotb.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4vCt. Dänische Jnselstift Kaffen-Oblig .. in Dän«.

mark mündelstcher . . . . . . . . . 1
4dCt. Jütländische Pfandbriefe, m Dänemark

SpCt. Kopenhagen«
'
Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt. Ungarische Staatsrente m Kronen . . .
SpCt. steuerpflichtigeItalienische garany. Elserck,

Obligationen . - ° -
4pCt. Deutsche Eiseub.-Ges .-Oblig ., rückzh . lOövCt.
4pCt. Eisenbahri-Bank-Obligationen . .
4vCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligation «» .. . .
4V2PCI Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u. Hutten-

betrieb, Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar . . im '7.1Kurz Amsterdamfür fl . 100 m . ^ 8

^
90 169,79

Kurz London für 1 Lstr. M M . 20M5 30 .515
Kurz Newyorkfür 1 Doll , rn .il. ?'sb7b 4,2225
Amerikanijche Noten ür 1 Doll , m . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden .m ^ l. - - Ib .L? —

Diskontsatz der Deutschen Reich sbank 74L vCt.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank. .
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
VCt. pCt.

Mündelfich« .
LMCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . - - 91 .50 —
LlbpCt. neue do . do . halbi. Zinsz^ 91 .50 —,—
SpCt. do« do , » . . . . »
LvEt. Oldenv. Staatl . Kredit-Anstatt-Obi v. 1906

Rückzahlungb. 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . . i00.-
tpCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Ohl . (kdb. b.

. iruyeslens 1 . Oktober 1903 ) . . 98 .— — ,—
Sy^pCt , do » da. . . . « » » « » 92,60 93,10

Oldenburger Prämien -Anlerhe . . . . 130,10 130,90
Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . . 97,50 — —

4vCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . 97 .50 —' LvEt. lonsttge Oldenburger Kommunal-Anleih«, 97,5g —
LpiLt. Dekmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . . 97 .50 —
4pCt. Rüstringer Amtsnerbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .50 — -
3l4pCt . Oldenburger S : uüi -Anleibe von 1903 . 91,— — ,—
K^LvEt. Goldenstedt« Gemeinde-Anleihe . . . ! 95 .— —

Z^LpCt . sonilrge Oldenburg . Kommunal-Anlerhen 91 .— 91,60
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .Mbligationen . garanti « t 97 .50 98.—

4vCk . Preuß . Schatzanweisungen, rückzahlbar
1 . Juli 1912 . — 99 .95

S^LpCt. Deutsche Reichsauleihe 93 .60 94,15
SpCt. 00 . do. . ^ 81L0 82,35
V^ pCt. Preußische Konsols . ^ 93,80 94,358vCt. so. do. 81 .70 82 25

4pikt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V , unk . b . 1916 — . —
4vCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . . . — — —
4pCt. Crefeld« Stadt -Änleih« v. 1907 , unkündb.

bis 1917 . . —,-
4pCt. Elbing« Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb.

bis 1917 .
8^ pCt. Königsberg« Stadt -Anleihe . . . . . — —

Nicht mündelkicher.
- pCt. Jütländische Pfandbriefe, Ser . V. iv Däne¬

mark Mündelsicher . . — —
SiHpCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in ' L'

Dänemark mündelsicher . . .
"
_SpCt. abgest . Pfandbr . 0« Berlin . Hhvoth.-Banl '

4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 95.30 95,85
Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung Ljs 1915
ausgeschlossen . . . . . . . . . . . . . 97,70 98,25

SvCt. Pfandbriefe RPreuß - Bodeû redit-Mien-
> bank, Serie LLH . Rückzahlung bis 1915

ausgeschlossen . 95,7g
V^LpCl . Pfandbriefe d« BrauNschweia.-Hannon

Hypoth.-Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschloffen . 597g 90,25

4pCc . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v. 19145 , Rück-, b. 1914 ausgeschlossen . — 97,55

SpCt. abgest . Pb. h« Preuß . Hypoth.-Aktieu -Bauk 9520 95,75

8,7z -

- l
!

99 .—
102.- lOgHk

8MCt . do . do . do . 88 .20
4V2pCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 101.—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 — -
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig.. rückzlb . 102 —.—4pCt- Georg-Marien -Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig,

unkündb. b . 1911 . rückzhlp 103pCt.
4pCt. Glashütten -Prioritäien . rückzahlbar 102 .4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105
SvCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs - Reed.-Oblig.
Wechsel auf Amsterdamkurz für sl. 100 in ^l.
Check London für 1 Lstr. in . . . . - .

do . Newyork füür 1 Doll , m .. . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in X . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in -tt .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktieg . .

Oldenb. Eisenhütlen-Atlien lAugusvehnI . . . . 83,50vCt .G Hi
WechsetdiSlont der Deutschen Reichsbank 7s>4 ptC.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 3sb pCt

97 .50
168,90
20 .435
4.1875
4.1725
16 .87

1SS.7U
MM
4.22L

175 .25pCt .G,

k

Bremer Börse , 6 . Januar.
Baumwolle still. Upland middling loko 58U z

(vor . Not. 58K 'I ) . — Kaffee behauptet. Am Mark!Bogota. — Schmalz stetig , Tuvs und Firkins 43U - ,Doppslsimer 44 I . — Tabak. LM Kolli Carmen. 4gz^W . Carmen, 11ö Bll . Maturin , 225 Bll . Paraguay . §
Berlin , 6 . Jan . Produktenbericht . Hier war dir

Stimmung für Weizen wie für Roggen anfangs entschiedenfest, da sich nur unbedeutendes Angebot zeigte . Späterwirkten die Verkaufsaufträge aus der Provinz abschwächent,auf Weizen , und Roggen stellte sich infolge von Realisationen-
niedriger . In Hafer und Mais waren die Preisschwankungen ibei geringfügigem Geschäft unbedeutend . — Rüböl ermattet , sim Verlaufe auf Verkäufe.

d« Preisberichtsstelle des Deutschen LandwirtschaftSrakS
vom 31. Dez . 1907 bis 6. Januar 1908.

Dis erste Berichtswoche des neuen Jahves gestaltete sicĥbei zeitweise scharf anziehenden Preisen recht lebhaft . An >
"

laß dazu gaben vor allem die erhöhten Weizenforderungen
Argentiniens , wo scheinbar eine weniger günstige Auffassungder Erntesituation Platz gegriffen hat . Eine Besserung bei !,Erntsaussichten Indiens kann nach den letzten Berichten von!
dort kaum noch erhofft werden . Außerdem hat der in vielen^
europäischen Gebieten eingetvetene , meist schneelase Frchef
namentlich in Rußland Befürchtungen hinsichtlich der Saa- Lsten erweckt. Von anregender Wirkung auf die Unternch/
mungslust Englands war das Nachlassen der Spannung ausdem Geldmarkts . Im übrigen schienen die immer noch ^hohen Geldsache in der Berichtswoche kein ernstes Hindernis *
für dis sich allgemein bemerkbar machende Kauflust zu A
den . Auf den deutschen Märkten traten die geschilderknl
Verhältnisse um so schärfer in den Vordergrund , als hier ki
andauernder Knappheit des inländischen Angebots allseiÜM
Bedarfsfrage vorlag , deren Befriedigung zu wesentlich j
höheren Preisen nur teilweise erfolgte . Bemerkenswert « !
Umsätze kamen in argentinischem Weizen zustande : aus diel
dagegen vorgenommenen Lieferungsabgaben war es zurück- !
zuführen , daß der zeitweise 5 betragende Gewinn per
Mai schließlich auf 4 ^ o/k herabgebrückt wurde . Außer- !
ordentlich fest war die Stimmung für Roggen , der vom Jn>
lande knapp , vom Auslands spärlich und weit über hiesigen !

'
Preisen angsboten wurde . Außer der regen Nachfrage in>
Inlands macht sich neuerdings auch das Ausland als
Käufer für deutschen Roggen bemerkbar , während andere» I
feits deutsche Importeure beim Bezug« russischen Roggens
der Kaufkonkurrenz Skandinaviens begegnen . Infolge¬
dessen griff man hier auf amerikanischen Western zurück,*
dessen Preis gegenüber russischer Ware sich etwas günstiger
stellte . Di « Provinz war auf dem Lieferungsmarkt « mit
starken Kaufaufträgen vertreten , und da sich nur wenig Ab- .
geber zeigten , erfuhr Mai im Verlaufe «ine Aufbesserungl
von 4^ -U , von der schließlich 2 cF verloren gingen , alS^
gegen Ankäufe vom Auslands Lieferungsabgaben vorgr - ,nommen wurden . Die Festigkeit erstreckte sich auch ganz b » '
sonders auf Gerste und Mais , für welche Artikel sowohl per !
prompt als auch auf Lieferung mehrseitig Kaufinteresse be¬
stand . Im Hafergefchäst zeigte sich dis Kauflust vorerst nm
für die spärlich angebotenen feinen Qualitäten , während ge¬
ringe Ware nach wie vor schwer verkäuflich ist.

Es stellten sich die Preise für inländische Getreide ü»
letzten Markttage:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 223 ( — ) 201 ( -j- 3 ) 167 ( -j- 2)
Danzig 230 ( — ) 202 ( -s- 1 ) 166 ( — )
Stettin 218 ( —3) 198 ( — ) 165 ( —2)
Posen 282 (—10 ) 201 ( —6) 161 ( - 3)
Breslau 232 ( —4 ) 212 ( —2) 162 ( —3)
Berlin 223 ( —4) 210 ( —3 ) 182 ( —3)
Magdeburg 213 ( —5) 207 ( —3) 167 ( —2)
Leipzig 225 ( -s-7 ) 220 ( —3) 175 ( —1)
Hamburg 214 ( -j- 1 ) 197 ( —1 ) 180 t —2)
Düsseldorf 228 ( —7) 208 ( — ) 178 ( —2)
Frankfurt M . 230 (— 1 «/s) 210 ( — ) 182'/s ( — i
Mannheim 242 ( —1 ) 2 ! 7 ( — 1 187 l — )
Straßburg 227 >/z ( —5) 210 (—21/2) 200 (—2>/s)
Stuttgart 235 (— 2t/z) 220 ( — ) 190 ( — )
München 236 ( —4) 210 ( — ) 196 ( —1)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 229,50 (-s- 4,26 ). ,
Budapest April 219,25 (— 4 .95) , Paris Januar 186,70 -
( -P 2,05) , Liverpool März 183,06 (^- 3,—) , Chicago Mal
167,20 (- j- 0,95) , Roggen : Berlin Mai 216 .50 ( ff- 2,60) , i -
Hafer : Berlin Mai 179 (ff- 2,25) .

MieHmärkLe.
Berlin , 4. Jan . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum

Verkauf standen : 4448 Rinder , 1863 Kälber , 5993 Schafe,
15 314 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfd . Schlacht
gewicht : Ochsen : vollfleischige, ausgemästete höchsten
Schlachtwertes 82—85 junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemäftete 74—76, mäßig genährte junge , gut
genährte ältere 66—70, gering genährte jeden Alters , 59 br-
63. Bullen : vollfleischtg« höchsten Schlachtwertss 75—79,
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 67—u-
gering genährte 59—66. Färsen und Kühe : vollfleischtĝ !
ausgemästete Kühe höchsten Schlach-twsrtes —, ältere aus*
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen 66—70, mäßig genährte Kühe und Färsen 61 >
bis 66 , gering genährte Kühe und Färsen 56—59 . Kälber:
Feinste Mastkälber und beste Saugkälber 95—102, mittlere
Mast » und gute Saugkälber 82—89 , geringe Saugkälber
81—61 . altere gering genährte Kälber 54—61 Schäfer



Mastlämmer und jüngere Masthammel 84—86, ältere Mast¬
hammel 73—76, mäßig genährte Hammel und Schafe 60 dis
64, Holsteiner Niederungsschafe — Schweine : Voll¬
fleischige der feineren Rassen und Kreuzungen 59
fleischige 56—58, gering entwickelte 52—55, Sauen 55 -F.

Rindergeschäft verhältnismäßig glatt , es bleibt viel
unverkauft . Kälberhandel ruhig . Bei den Schafen war dos
Geschäft lebhaft : es wurde glatt ausverkauft . Schweine-
markt ruhig und nicht ganz geräumt , ausgesuchte über
Notiz.

Hamburg , 4 . Jan . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬
bande ! gut . Zugesührt 2083 Stück . Preise : Verfand-
schweine, schwere 56—ä7sH o-k, leichte 56—66^ Sauen
49—54 o/k und Ferkel 48— 54 o/k per 100 Pfd.

6 . Januar.
Norddeutscher Lloyd.

.MVttmgen "
, Denker , von dem La Plata , vorgestern

11 Uhr vormittags in Antwerpen . „Kleist" , R . Meyer , nach
Ostasien , gestern 7 Uhr nachmittags von Neapel nach
Port Said . „Prinzeß Alice "

, Rott , von Ostasien , gestern
L Uhr nachmittags von Gibraltar nach Southampton , „Zie¬
len ", Prosch , nach Osta >ien , heute 2 Uhr morgens in
Schanghai , „ Yorck "

, Randermann , von Ostasien , gestern 3
Uhr nachmittags in Singapore . „ Cassel" , Jantzen , nach
Baltimore , gestern 12 Uhr mittags in Baltimore . „Bre¬
men "

, Volger , von Australien , gestern 5 Uhr nachmitt,
von Genua nach Southampton . „Roland "

, Fuchs , von
dem La Plata , gestern 3 Uhr nachmittags auf der Weser.
„Coblenz "

, A . Meyer , nach Brasilien , gestern 9 Uhr mor¬
gens von Funchal . „ Königin Luise "

, Harrassowitz , vor¬
gestern 1 Uhr nachmittags von Newyork via Gibraltar
und Neapel nach Genua . „Schleswigs , Pesch, gestern 2
Uhr morgens von Neapel nach Marseille . „Tübingen " ,
Hellmers , von Brasilien , vorgestern 2,45 Uhr nachmitt,
von Funchal . „ Prinz Eitel Friedrich " , Malchow , von Ost¬
asien , gestern 9 Uhr vormittags in Kobe. „ Sachsen ",
Woltemas , von Ostasien , vorgestern 4 Uhr nachmittags in
Colombo . „Prinzregent Luitpold " , Kirchner , von Ostasien,
vorgestern 10 Uhr vormittags in Aden . „Hannover "

, Traue,
von Galveston , gestern 1 Uhr morgens auf der Weser.

„Köln "
, Jacobs , nach Newyork und Baltimore , heute 12

Uhr mittags Lizard passiert . „Hohenzollern "
, Geldes , nach

Alexandrien , heute 9 Uhr vormittags in Alexandrien . „ Thc-
rapia "

, Textor , nach Genua , gestern von Datum . „Skutari ",
Heyn , nach Marseille , gestern in Piräus . „Bayern "

, Borg-
seid, nach Odessa, heute von Neapel . „Ardmount "

, von
Australien , heute 2 ^ Uhr nachm, von Vlissingen . „Großer
Kurfürst "

, Prehn , nach Australien , heute 12 Uhr mittags in
Neapel . „Bonn "

, Jaburg , von Brasilien , heute 2^ Uhr nach-
mitagS in Antwerpen . „Schwaben "

, Sack nach Australien,
heute 2^ Uhr nachm, in Antwerpen . „Göben "

, Wilhelmi,
nast Ostasien , heute 2 Uhr nachm, von Antwerpen nach

Southampton . „ Sigmaringen "
. Ehlert , vorgestern von

Buenos Aires via Madeira und Antwerpen nach Bremen.
„Gotha "

, v . d. Decken, nach dem La Plata , vorgestern in
Montevideo . „Erlangen "

, Baars , nach Brasilien , gestern 6
Uhr nachm , in Antwerpen.

Tampfschifffahrtsgescllschast „Hansa *.
„Kybfels "

, v . Thülen , am 30. Dezember in Bombay.
„Moltkefels "

, Schwarz , gestern in Antwerpen . „Braun¬
fels "

, Weizmann , gestern von Port Said nach Kalkutta.
„ Ockenfels"

, Steinert , vorgestern von Port Said nach Ham¬
burg . „Tannenfels "

, Luhde , heute einkommend Borkum
passiert (nach Hamburg ) . „ Stahleck "

, Beyersdorff , vorgestern
ausg . Dover passiert . „Weißenfels "

, Siebje , vorgestern von
Algier nach Hamburg . „ Rheinfels "

, Dierks , heute von Al¬
gier nach Boston und Newyork . „Liebenfels "

, Wittenberg,
heute von Port Said nach Bombay und Karachi . „ Soneck" ,
Schwarz , heute in Lissabon . „Uhenfels "

, Eelbo . heute in
Colombo.

Hamburg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „Albano "

, 4 . Jan . 10 Uhr morg.
von Norfolk nach Hamburg . „Allemannia "

, von Galveston
kommend, 5 . Jan . 7 Uhr 30 Min . morg . Dover passiert . „Ba-
denia "

, von Baltimore kommend , 4 . Jan . 3 Uhr 25 Min.
nachm, auf der Elbe . „Barcelona "

, nach Philadelphia , 5.
Jan . 9 Uhr 35 Min . morg . Cuxhaven passiert . „ Bosnia ",
von Baltimore kommend, 4 . Jan . 1 Uhr 10 Min . nachm.
Scilly passiert . „ Hamburg "

, 4 . Jan . 12 Uhr mittags von
Newyork nach Gibraltar , Genua , Neapel und Alexandria.
„Kaiserin Auguste Viktoria "

, 4 . Jan . 7 Uhr morg . von New¬
york nach Plymouth , Cherbourg und Hamburg . „ Patricia ",
4 . Jan . 6 Uhr morg . in Newyork . „Pretoria "

, 4 . Jan . 7 Uhr
abends von Newyork direkt nach Hamburg . „Sweethope " ,
von Galveston kommend, 4 . Jan . 9 Uhr abends auf der Elbe.

We st indien , Mexiko , Südamerika: „ Al-
bingia "

, 4 . Jan . nachm, von Havana . „ Caledonia "
, nach

Westindien , 4. Jan . 11 Uhr 30 Min . nachts Cuxhaven Pass.
„ Dacia "

, nach Mittelbrasilien , 6 . Jan . Teneriffe Pass. „ Fürst
Bismarck "

, 4 . Jan . in Vera Cruz . „Georgia "
, von West¬

indien kommend , 5 . Jan . 10 Uhr morg . in Havre . „ König
Wilhelm II .

"
, nach dem La Plata , 4 . Jan . 5 Uhr nachm, von

Funchal . „La Plata "
, nach Nordbrasilien , 6. Jan . 1 Uhr

nachm, von Boulogne . „Mecklenburg " (Charterdampfer ) , 5.
Jan . in San Francisco . „ Niederwald "

, von Westindien
kommend , 5. Jan . 10 Uhr abends in Havre . „Nordamerika ",
nach Havana und Mexiko , 6 . Januar 10 Uhr 10 Min . morg.
Cuxhaven passiert . „Parthia "

, von dem La Plata kommend,
3 . Jan . Fernando de Norosha passiert . „Patagonia "

, nach
Westindien , 5 . Jan . mittags Ouessant Creach passiert . „ Po-
lynesia "

, 3 . Jan . in Corral . „ Sachsenwald "
, 3 . Jan . in

Port Columbia . „ Scotia "
, von Westindicn kommend , 4.

Jan . 9 Uhr abends von Havre.
Oldcnburg -Portnglesische Dampfschiffs - Reederei.

„Nordsee "
, Peters , am 4 . von Emden nach Boneß.

! „Saffi " , Spieker , am 5 . entkommend Dover passiert . „Ma-
^ zagan " , Schnieders , am 4 . von Huelva nach Rendsburg.

Im

Inventur - Lun
noch

gi ?ö88lS ^ H8 ^va !r1
in

Gardinen , Teppichen, Laufer-
reften, Portieren usw.

NM- L « ssLri ? Z? L»bLSSir . "MW

kuklmaim D Lv. Aackü .,
Ritterftratze 19/20 . Telefon 385.

Mitglied - es Rabatt-Sparvereins.
NationalliberalerJugendverein.

Mittwoch, den 8. Januar d . IS . , abends 9 Uhr:

Hauptversammlung
im Hotel zum «rue« Hause. Der Vorstand.

Ballhandschuhe
für Herren , 1 u. 2 Lk., m 1,5Ü Mk. an öis zu hochfeinstem
Ziegeüleder, für Lumen , 2 If ., M 1,58 Mk. ab , ferner i» allen
Längen M hochelegantem Ziegenledcr, unbedingt hnltbor und
sehr billig ! Auch in Seide, Halbseide , Zwirnre.

» snel. Hoflieseraut.
Billig zu verk . ein wenig ge¬

brauchter gr. Fußsack.
Kastanienallee 20 , oben.

OeWWW
Konsunl -Marken gesunden . Ab¬

zuholen bei Tiarks . Tungeln.

VHIMIM.

Erttlcrufen Foxterrier -Hündin,
„Floch . Gegen Erstattung der
Kosten abzugeben
—_ Bismarckstraßc17.

Verloren ein Beutel m . Turn-
schuhen . Alexauderstraße

' 17.

Wegen Erbteilung anznleihen
ges. z . 1. Mai 1908 20 000 Mk.
auf ein Geschäftshaus der eng.
Stadt . Off. u. S . 29 an die
Exped . d . Bl.

Elsfleth . Anzuleihen
gesucht 15000 Mk. zu
Mai ö . L , 15000 Mk.
zu Sept . d. I ., 7000 Mk.
zu Mai d. J , 1000 Mk.
auf gleich eventl. spater
auf feinste erste Hypoth^ en für
prompte Zinszahler.

Offerten erbeten an
H. Fels.

amtl . Auktionator.

R a ste d e. Anzuleihe« zum
t . Mai oder früher aut beste,
fast mündels. Landhypotheken:
2700«, 19000, 5000 , 3000 ^ und
kleinere Summen.
_ _ Degen, Aukt.

Uiet kesueky.
Für auswärt . kl. Haushalt per

15 . Jan . Wohnung gesucht . Off.
m. Preis u. Raumverhältnisse
bef . di« Exp, d. Bl . u . S . 48.

Gemütl . möbliertes Zimmer,
ev. mit Mittagstisch, bei netten
Leuten v . Herrn ges . Offert , u.
V. 21 Filiale . Langestr. 20.

Zu mieten gesucht zum 1 . Mai
Oberwohnung

(5 Zimmer und Zubehör) . Off. u.
V. 10 Filiale , Langestr. 20 , erb.

Suche zum 1. Mai Unterw.,
Osteruburg, Cloppenburger-,
Schützenhofstr. oder deren Nähe
bcvorz . Off. u. S . 15 an die
Exped . d. Bl . erb.

Ges. z . 1 . Mai frdl . abschl.
Oberw. i . Pr . v. 300- 340 ^ für
e. ruh . Bewohnerin . Off. unt.
S . 52 an die Exp, d. Bl.

Junges Ehepaar sucht kleine
abgeschl . Oberwohnuna mögl. p.
1 . März . Pr . 350- 400 Off.
erb, n . M . H. 101 postl , Oldenb.

Bankbeamter sucht pr . 1 . Febr.
1908 gut möbl. Wohn- u. Schlaf-
zimmer. Offert , mit Preisangabe
unter K. A. postl. Oldenburg.

Gesucht auf Mai in der Nähe
der Kaserne kl . Wohnung. St .,
2 K -. Küche u . Zubeb. von ruh.
B-w . Mietpr . 160—200 .L . Off.
u . S . 44 an die Exp, d . Bl . erb.

Gesucht z. 1. April Wohnung,
enthaltend 6 Wohnräume, einen
größeren Bureauranm und Zu¬
behör. Off- möglichst sofort u.
S - 32 an die Exped. d. Bl . erb.

Gesucht zum 1. Mai Unter-
Wohnung , enthalt. 4—5 Räume
nebst Zubehör. Off. u . S . 33
an die Exped . d. BI.

Wohnung, ca . 8 Zimmer , am
liebsten ganzes Haus od . Ober¬
wohnung, zum 1 . Mai zu mieten
gesucht . Off. u . V. 15 Filiale,
Langestraße 20, erb.

Zu Perm . z . 1. Mai eine schöne
abschließb . Oberwohnung, 2 St .,
4 Kamm., Wafferl. . Stall und
Gartenland . Mietpr . 310

Kapt. Ahlers . Norderstr . 9.

Geschäftshaus
inmitten der Stadt , mit
grotzem Laden u. schöner
Wohnung , ist durch mich
zum 1. Mai 1908 zu
vermieten.
^dentiar'ü ^ olkön,

Häusermakler.
Zu verm. z . 1 . Mai scp. Unter-

Wohnung , St ., K . . K . , St . u.
Garten . Zeughausftr . 37 , oben.
St . u. K. r- verm. Nelkenstr. 18.

Frdl . möbl. Zimmer m . Pens,
z . 15 . Januar zu vermieten.

Nadorsterftrabe 47.
Osteruburg. Zu verm. zum 1.

April eine geräumige Etagen-
Wohnung . Ulmenftr. 17.

Oberw . z . verm. . 2 St . . 3 K .,
Küche u . Zub . Kurwickstr . 27.
M . St . u. K . Kurwickstr . 28 N.

Frdl . möbl. Zimmer z . verm.
Blumenftr . 48.

Zn vermiet, geräumige Ober-
Wohnung mit Balkon u . Garten
zum 1 . April oder später.

Georgftr . 14.
Möbl . Zimmer o . Schlafstube

z . verm. Donnerfchweerstr. 9.
Zu vermieten z . 1 . Mai zwei

Oberwohnungen zu 300 u . 350 .tl.
H. SLhkers . Oldenburg,

_ mittl . Damm 4.
Z . v. e. mbl. Zimm. Bergstr . 11.

Z . vm . z . 1 . Febr . gut möbl.
Wohn- u , Sch- Kriegerstr . 15 , u.

Eins . kl. Schlasz. billig.
Achteruittake SiiH.

„ Guadiana "
, Böhlcmd , am 5 . von Rotterdam nach Lporto.

„Mogador "
, Thaden , am 6 . in Lissabon.

Die Tagespreise für Getreide find:
Gerstenmehl 8,50 Mark
Maismehl 8,80 „
Rufs . Roggenmehl I 12,60 „
Rufs . Roggenmehl II 12,30 „
Deutsches Roggenmehl 11,50 „
Hafer 9,60 „
Mais , kleiner 8,30 „

6 .60 .. il

Geschäftliche Mitteilungen.
Nur solche Anerkennungen

haben Wert.
Die Unterschrift des nachstehendenBriefes ist amtlich beglau-

bigt : Charlottenburg , den 5 . Juli 1907 . A. Hübner, Bezirks-
Vorsteher. Charlottenburg, den 22 . Juni 1907 , Pots-
damerstraße 41 , II . Heute — nach vierwöchentlicherAnwendung
des Bioson — bin ich zu der überzeugenden Gewißheit gekommen,
daß ich keinen Mißgriff in der Wahl des Bioson zur Beseitigung
meines Leidens getan habe. Ich fühle eine neue Irische in meinem
ganzen Innern und mein Aussehen ist ein merklich besseres ge¬
worden. Mein Appetit ist einfach großartig und will es mir
scheinen , als würde ich auch leiblich stärker. Ich werde dieserhalb
heute mein Gewicht feststellen lassen , um Ihnen auch auf diesem
Gebiete s. At . Bericht erstatten zu können . — Beschwerden haben
sich bei Anwendung des Bioson bei mir in keiner Weis« bemerk¬
bar gemacht und auch der Schlaf war gut. — Vom 25 . d . M . ab
beabsichtige ich die Quantität Bioson auf täglich 50 x zu erhöhen
und Zucker wie Kakao sie 2 Teelöffel voll ) der Flüssigkeit zuzu¬
setzen. Hochachtungsvoll Franz Huth. Bioson ist in Apo¬
theken , Drogerien usw . das Paket zu drei Mark erhältlich, welches
für ca . 14 Tage ausreicht.

und Wintervergnügen aller Art , Schlittenpartien , Eis¬
lauf, Bälle und Kränzchen nehmen den Menschen in An¬
spruch . Wie viele aber bezahlen solch ein Vergnügen
mit Tagen schweren Unbehagens, weil sie unvorsichtig
waren, weil sie sich erkälteten und dann nicht gleich die
rechte Abwehr gebrauchten? Wer wirklich das Malheur
hat, erkältet von solch einem Vergnügen heimzukommen,
der nehme gleich ein Paar Fays ächte Sodener Mineral-
Pastillen — sie werden ihm die denkbar besten Dienste
leisten . Sie sind zu haben in allen Apotheken . Drogerien
und Mineralwasserhandlungen für 85 Pfg . die Schachtel.

Zwischcnahnt . Die Oberwoh¬
nung in meinem früher Wind-
müllerschen Hause habe mit be¬
liebigem Antritt zu vermieten.
Zn der komfortabel eingerichte¬
ten , mit separatem Treppenhause
und Gaseinrichtuna versehenen
Wohnung gehört ein großer mit
viel . Obstbäumen besetzter Zier-
und Gemüsegarten. Nähere
Auskunft, auf Wunsch mit Pho¬
tographie. jederzeit.

Feldhus, Gemeindevorsteher.
Zwischenahn. Die zur Zeit

von I . D . Oeltien benützte
Heuerwohnung mit Äcker- und
Gartenland habe der 1 . Mai an
einen landw. Arbeiter unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
mieten.

Feldhus , Gemeindevorsteher.
Z . v . frdl . Logis. Ebnernstr . 12.

Zum 1 . Mai zu vermieten
Oberwohnung f . einzelne Dame.
_ Wilhelmstrabe 10.
Z . v . möbl. Zimmer u . Kamm. a.
b. Herrn . Donnerschweerstr. 63.

Rastede. Im Hause des Olt¬
mann Helms zu Bokel ist zum
1 . Mai eine Arbeiterwohnung
mit etwas Gartenland zu ver¬
mieten. Näheres bei
_ H. Hoes. Rechnungsst.

Freundl . LogiS. Mottenstr. 19b
Zu verm. sep. Oberw. a. Fam.

o . Kinder. 4 R . « . Küche , gr.
Vorpl . . Keil . . Stall r. Feuerung,
Waschk. m. Zisterne u . etw . Grt.

Hochheiderweg 1a.

Umständeh . die abschlb . Ober-
Wohnung Achternstr. 54,1 . Etage,
zum 1 . Mai an ruhige Be-
vohner . Näheres unten.

Zu verm. zum 1. Mai d. I.
die 1. Etage in meinem Hause
Langestr. 6.

Aug. Ernst Menke Ww.
Mbl . St . o. K. Lindcnstr. 31.
Frdl . Log , z, v. Jul . Mosenpl. 1.

Zu vermieten auf sofort schön
möbl. Zimmer . Grünestr . 13 d.

Die bisher von Frau vr . Bode
bcnutztevberwohnuug m.Balkon.
Mietpreis ^ 460 . Antritt evtl.
Apr .o.fr. J .Högl.Roggemannstr .7

In Wilhelmshaven ist ein
besseresMllnialWttngeM
wegen anderweit. Unternehmens
unter günstigen Bedingungen zu
vermiete» resp. zu verkaufen.
Umsatz ca. 35000 der sich
noch leicht vergrößern läßt . Für
strebst jungen Mann mit etwas
Kapital günstige Gelegenheit, da
nur Kassa -Geschäft. Gefl. Off.
unter S . 40 an dir Exp. d. Bl.

Zu verm. zum 1 . Mai im
Hause Stau 25 kleine freundl.
Oberwohnuna, enthalt . Stube,
Kammer, Küche und Zubehör,
an einzelne Bewohnerin.

Näheres Stau 13.
Wohn, für 1—2 Pers . a. gl. »

sp . Pr . 80 ^ Bürgerstr . 35 , Dsch.
Lg. f. anst . j. M . Marienstr . 11 ».
Z . v. St . m. Bett . Efeustr. 8a.

8teIlen - Ke8ucli6.
Suche Stellg . als Hausdame

od . Gesellschafterin. Off. u. C . W
Filiale , Langestr. 20 , erbeten.

Ein gebildetes jung. Mädchen,
welches in allen Zweigen des
Haushalts , sowie im Kochen
gründlich erfahren , sucht Stel¬
lung als Stütze der Hausfrau,
bei Familienanschluß u. Gehalt.
Offerten unter Burg b. Breme»
37 postlagernd bis zum 12 . d.
M . einzureichen.

Suche für ein j . Mädch. aus
g. Familie , w . Kenntn. in all,
Häusl, sowie Handarb . hat , Stell,
als Stütze b. Fam .-Anschl . , am
liebsten w . Mädch. geh . , zum 1.
Febr . oder Mai . Nachzufragen
Oldenb. , Ziegelhosstr. 2 . Offert,
u . W. 789 postl . Burhave i . O.

I . Mädchen,
23 I . alt . i . Kochen u . Hausarb.
erst , sucht Stellung z . selbst.
Führung eines kl. bürgerl . Haus¬
halts o . als Stütze p . 1 . Mai 08.
Off, erb, a . d . Exp, d . BI . S . 51.

(Lin in der Landwirkschafter-
fahr , junger Mann , nicht arbeits¬
scheu, sucht Stellung geg . Gehalt
auf gleich oder 1. Mai . Offert.
u. 8 . 54 an die Erped . d . Bl.

Junger Mann , 19 Jahre , sucht
sofort Beschäftigung als Bote
oder Hausdiener.

Offerten unter V. 20 Filiale
Langestr. 20 erb.

Offene 8te»etz.
MSnnliehe.

Gesucht aus sofort ein

Knecht
bis Mai 1998 für Melke » und
Füttern . Lohn monatlich 25

Hermann Jantzen,
Spika -Neuscld b. Bremerhaven.

Für mein Manufaktur -, Mode¬
waren- und Konfektionsgeschäft

1 Lehrling
mit guten Schulkenntnissc». >;u
Ostern 1908.
Delmenhorst. I . S . Hohenböken.



Gesucht.
Für unsere Haus - und Küchen-

ünrichtung, Model- u . Fahrrad¬
handlung suchen wir zu Ostern

1 Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

ü. S . WM i M ».
Inh UsLnr.

Hoflieferant.
Nadorst. Gesucht auf sofort

ein tüchtiger
Schmede - Geselle

auf dauernde Arbeit und zu
Ostern , »der Mai ein Lehrling.
I . Schumacher» Schmiedemstr.
Delfshausen b. Hahn . Gejucht

aus sofort 2 hiesige

Mmergeselleil
und auf Ostern oder früher , ein

Lehrling.
Georg Decker , Zimmer» ,.

zu Oster» gesucht.
KMsiMll MkW.

Wiefelstede.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
Gesucht zum 1. Mai ein

jüMrerSliiMcht
V. Sekmils,

Gesucht
zu k. Ostern ein

zuverlässigerGehilfe
für das Kolonial-, Eisen - und
Kurzwaren - Fach. Zusendung
von Zeugnissen erbeten.

G. A. Nelluer
in Stickhausen (Ostfrsl.).

Ganderkesee. Gesucht auf so-
sort oder später für meinen Gast¬
hof ein

.KMiener
im Alter von 14 bis 16 Jahren.

C. Bartels.

Gesucht zum 1 . Mai ein tücht.

jllM Mm
für meinen größeren landwirt¬
schaftlichen Betrieb, gegen gutes
Salär.

Offerten unter S . 20 postlag.
Bardewisch b. Berne erbeten.

Von erster Hamburger Spiri-
tuosen-Firma (leistungsf. in all.
Preislagen ) wird u . günst. Bed.
gut eingef.
Vertreter gesucht.

Offerten unter V . <l». 144 an
Haasenftein L Vogler A. G.,
Hamburg.

Gesucht
ein Sohn rechtlicher Eltern,
welcher Lust hat , Kellner zu
werden. Gute Stellung.
Borimauns Hotel, Delmenhorst.

Suche für mein Kolomalw.-
Geschäft aus sojoet einen

Wigen Miiilfer
Bremerhaveu.

_ Joh . Drebing.
Rastede. Gesucht für eiuen

größeren landw. Betrieb ei«

j. Mann.
Näheres durch

_ Aukt. Degeu.

Wich «« ,ür Tischler.
Eine kleine Cisjlyrauk - und

Kühlaulagen - Fabrik auswärts
sucht einen älteren , durchaus
tüchtigen, selbständig arbeitenden
Tischler, der auf Maschinen, die
angeichafft werden, nicht un¬
erfahren und führende Stellung
einnehmen kann. Die Stellung
ist gut , lohnend und dauernd.

Offerten erbeten u . Ang. d.
Alters u . bisherig. Tätig ! eit an
Herrn Johs . Fortmann , Olden¬
burg, Lindenstr ^ üO.

Größere auswärtige Brauerei
sucht für den hiesigen Platz einen
tüchtigen, solventen

Vertreter,
evtl, mit größeren Bierabnehmernin Verbindung zu treten.

Gest . Angebote mit Aufgabe
von Referenzen unter 8. 5b an
die Ex ped . d. Bl. erbeten . _

Gesucht auf sofort ein

Bäckergehilfe.
Ed. Peters. Auiulststr . öl.

Gesucht auf sofort ein jüngerer

LlhMkMllk
und zu Ostern

ei« Lehrling
für mein Geschäft.

Varl NsIIerrleNe,
_ Wallgraben 2.

Für unser Kolonialwaren - und
Delikatessen - Geschäft , verbunden
init Gastwirtschaft n . Ausspann,
suchen wir pr . Ostern 1908

1 Lehrling
mit guten Schillkenntnissen.

1 . ffSpiotiZ L 8o !m,
Oldenburg.

Gejucht zu Ostern

ein Lehrling
für mein Kolonialwarengeschäft.

n . Voüe,
_ Oldenburg.

Lnnfjnnge gesucht.
Laugestr . 38.

Gesucht auf Mai ei«
jüngerer Knecht.

Nachzusragen Haareneschstr. 43.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen für
mein Kolonial- und SchiffZaus-
rüstungsgeschäft.

I . D . Aua . von Lienen,
Elsfleth._

Suche zu Ostern oder Mai
Schuhmacher -Lehrling.

H. Schuer . Alexanderstr. 25.
Gesucht auf baldigst ein zu

verlässiger
Geselle

für meine Bäckerei u . Konditorei
als erster.

Ant. Berger. Friedensplatz.

Glänzende Einnahmen Jahre hindurch sichern sich durch
den Vertrieb unseres neuen, gesetzt, geschützten Massen¬
artikels strebsame

Leute aller Stände.
Jeder kauft und läßt sich der Artikel in Rocktasche leicht
mitnehmen. Täglich wird er gebraucht und stets nachbe¬
stellt , daher riesiger Umsatz . Laden oder Kapital nichtnötig!
Auskunft gratis . Dian sende Adresse durch Postkarte unter

„ stsutlsit " sn vsubs L Oo. in Köln am klisin.
„ Es freut mich , einmal etwas Erfolgreiches vertreten zukönnen; ich habe mich erst selbst überzeugt und alle meine

Abnehmer loben den Artikel. " I . F.
„ Die erste Sendung erhalten und sofort mit dem Ver¬

kaufe begonnen. Verdienst am 1 . Tag 9.50 , am 2. Tag!
14 .20 Ich bin sehr zufrieden. " M. in B.

Aehnliche Kundgebungen laufen täglich ein.

MENU.

IM Sem Mük
c . iLNULk 1903 , 46 1 - 8- , 2950 ^ Lrlc,

^rxpten » 8 !Iroisv dis ässurn , ^srur»!em,
Ittdsa , Üonsrsntiaopel;

S. » ittr 1908 , 52 lax - , 2925 Mrrlc. ksiw,
^erusslem , wsrsrsrli , vsmsskus , Koa-
«toarmopelz ärken , Xos5u;

24 . « Srr 1S0S , 46 2225 tttai-L,
Konstantinopei , LLsldeL, Osmsslius,
russlsm (Osksnr), Xsiro , ^tkso , Korku;

1969 , 29 l '- xe, 1166 KIsfL, Losnisn,
vslmstien , Aioureusxrs , tiorku, ätksa,
ironstsntinopei.

IM WW « IM
so . Mirr «sos , Z7. r «z«, IM > « »rlc.

WM
so . « oxil ISVS, 42 r - r- , isoo « scic.

IM »Mil
17^ r-dcusi - ISVS, IS r -L-, SM lü-rk,
r «. rsdcu »,- ISVS, ZS l «so

iniri Llsiiies:
rs

^
23 r - ze , 820 m- rt,

5. « iicr Isos , 27 8S0 zi-rt, bis X--P-I;
21 . ISVS, SS r -L- , 1400
s . LpM Isos^

si r -r- , I1L0 MsrI-, dis I4-- P-I,
ISVS, IS r -ze , Los vd-r-

7S . z?M ISVS, 2S r'
sz- , SM>iNsrb,bi,rr--p-I;

ö. »-! ISVS, 22 r -L«, 7S0 iU-rb , 0b-r-
Ilsiion UliU kloiDsr.

W M kllle
ri . « »> ISVS, 7 Zl-ms, - , IIsos Igsrk,

IM M-SMll
Im 1968 , 117 7 »8e, 4800 ttsrk.

psrls/1.0»ü«n voa >b, ^n5»ns jsöen Aorists , 17 l'sLS, Preis S50 Alrrlc.
Lei »Neo Rsisea kedrt, püdrunx, VsrpSszunx , Iriniexslckek im Preise einZeseklossen.

------------------- progrrmme gratis . ^' -.

UN UMW -LMM ILIe.
S . m. b. «.

öei-Iin vv, Unter öen !>?nllsn 8.

Suche zu Ostern oder 1 . Mai
einen

Mer -Lehrling.
L. Adels, Oldenburg,

Roonstr. 6.
Bürgerfelde. Gesuchtzu Mai

1 Lehrling.
W . Wilkens. Zimmermstr.
;s. zu Ostern ein

Malerlehrling.
Ä . Jautzen, Oldenburg,

Brüderstr . 21.

Gesucht zum 15 . Jan . oder 1.
Februar ein

jungss Ü/Iällokvn
für den Haushalt einer alten
Dame.

Adr . : Roonstr. 14 loben),
Oldenburg i. Gr. _

Suche für meine Landwirt-
schaft zum 1. März oder 1 . Mai

tim MM Mllllll
gegen etwas Salär.

E. H. Kückens,
Hiddigwarden bei Berne.

Gesucht zu Ostern für mein
Mode- , Manufaktur - u . Kolonial¬
warengeschäft

1 OsLvItnH
mit guten Schulkenntnissen.

Carl Slrodthosf» Westerstede."
Hörsten. Gesucht auf sofort

Lätztißtt Weiliekgeselle
sowie ein Lehrling.

Fr. EarlS Schneider.

Gesucht zum 15 . Jan oder spät,
ein iimaerer

Bäckergeselle
für meine Bäckerei mit Masch .-
Betrieb.

Sandermühle. §>. Hinrichs.
Zwischenahn . Gesucht auf

Ostern ein

Lehrling
für mein Manufaktur -, Kolonial-
und Kurzwarengeschäft.

Justus Fischer.
6k8uok1 ! Knsokt,
der mit Pferden umgehen kann,
für landw . Arbeiten . Näheres

_ Ackerkraße 32.
Gesucht für ein Rechnungs-

stellergeschäft auf dem Lande,
verbunden mit Rechnungsfüh¬
rungen und Postagentur , auf so¬
fort oder zum 1 . Febr . «in zu¬
verlässiger

Gehilfe.
Offerten unter S . 39 an die

Exped . d . Bl . erbeten.

Zu Ostern 1908 suchen wir für
unser Magazin für Haus - und
Küchengeräteeinen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

B. Fortmau« S: Co.»
Langestr. 21.

Ah All Egl . ^können Pers.
jed . Standes verd.

Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
häusl .T ätigk .,Vertretg. rc.Näheres
vrwerbszentralein Lrciburqi. Br.

Gesucht zu Ostern ein
Lehrling

für mein Klempner- und
Jnstallationsgeschaft.

Staust «. S.
Gesucht zu Mai ein

kleiner KueM
von 14—15 Jahren.
S . Metzer. Donnerschw.str. 51.

Gesucht zu Ostern oder früher
2 Lehrlinge für meine Kupfer-
schmicderei und Klempnerei.

E. Fehlhaber.
Gesucht tüchtige

Ajlveiilellilfkächr.
Lieferbar Zwischenahn und

Oldenburg.
Offerten unter 8. 57 an die

Exped. d. Blattes.
Suche auf Mai einen jüngeren

2 . Fahrknecht.
Varel . B . Gramberg,

Bierbrauerei.
Gesucht per sofort ein

Kleiner Knecht.
Paul Rutsch,

Tonnerschweerstraße 21.

Weibliche.
Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Milchen.
Fra« AMer , GaWr . 28.

Gesucht zum 1 . Mai für land-
wirtsch . Hausbalt
Haushälterin.
Zum 1. Avril ein i

jiluges Miidjen
für Küche und Haushalt , Fam .-
Anschluß und Salär , sowie ein

Hausmädchen.
A. Blokm. Jul .-Mosenvl. 2.
Gesucht auf sofort od . 1 . Febr.

1 Mädchen
im Alter von 16— 18 Jahren.

Frau Fritz Bubrmann,
Uferstraße 19.

Oldenburg . Ges . z . 1 . Mai
für kl. Landwirtschaft (2 Kühe)
u . kl. Haushalt ein akkurates
Mädchen von 16—18 Jahren.
Off . u . S . 53 a . d . Exp. d . Bl.

Moorsee bei Abbehausen. Ges.
auf Mai für unseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein zuver¬
lässiges !

junges Miiillheu
bei Familienanschluß u . Gehalt.

Joh . Sagemüller.
Tüchtige, selbständige

Verklinseri«
für die Abteilung Schuhwaren,
per 1. Februar. Off. nnt . Ang.
der Gehaltsansprüche an
I . F. Hohenböken . Delmenhorst.

Zum 1. Mai für kleinen
Haushalt

akkurates MaHeu
gesucht.

Frau Hnsman «. Fichtenstr. 2.
Zu Ostern oder Mai suche ich

eine tüchtige erfahrene

HailPlterin,
die einem größeren Haushalt
selbständig vorstehen kann . Be¬
werbungen erbitte schriftlich.

CA - I - Ha gi us S oh «,
Westrhauderfehn.

Bremerhsueu,Bremer ?r.8
Frau Ingenieur Rixdors

sucht zum 1 . April ein freundliches

sauberes Mädchen
gegen hohen Lohn. Zeugnisse
sind einzusendenan obige Adresse.

Für einen feinen Haushalt in
Vegesack wird zum 1. Febr.

ein junges Mädchen
gesucht . Gehalt nach Ueber-
einkunft- Nachzufragen

Zeughausstr. S.
Weg. Verheiratung des jetzigen

suche zum 1 . Mai
tüchtiges Mädche«

MW»" für Küche und Haus,
welches mit der Wäsche Bescheid
weiß. Frau Baurat Dittmann,

Brüderstraße 19.

Gesucht
ein junges Mädche«, welches
Lust hat beiKindern u . zu leichten
häuslichen Arbeiten, bei gutem
Lohn.
Vor1man«s Hotek , Delmenhorst.

Zum 1. Mai event. auch schon
früher für einen kleinen gut
bürgerlichen Haushalt ein

beK eres MWen Mr ein
junges MHen,

das alle vorkommenden Arbeiten
übernimmt . Leichte angenehm
Stellung ! *

Offerten unter 8. 59 an die
Expedition d. Bl.

Gesucht zum 1. Febr . oder
sp äter un,ständehalber ein ordent¬
lich . junges Mädchen für Kon¬
ditorei und Hanshalt , mit Fa¬
milienanschluß und Gehalt.

Breme»,
Hamburgerstraße 29 Z>

LSoüvs.
Ges . Ende Jan . , Auf. Febr . e.

tüchtige 1 . Pntzarb.
Richter,

Hamburg, Rathausstr. 3.
Ich suche zum 1 . Mai 1908 ein

tüchtiges Müschen
für Küche und Haus bei hohem
Lohn.

Frau Hitzegrad sunr .,
Oldenburg i . Gr. . Ritterstr. 17.

Für m . eins . kl. Haushalt
suche ich mögl. bald ein

MB Miiichil
gegen Salär.

Frau W. Schnitger , Berlin-
Gr .-Lichterfelde, Söbtstraße 5.

Esenshamm. Für einen besse>
ren landwirtschaftlichen Haus¬
halt hiesiger Gegend suche zu
Mai d . I . eine erfahrene

Haushälterin.
L. Luitede, Rechnungssteller.

Butteldorf. Gesucht zum i
Mai 1908 ein

- l

ftemöliches ji»W ^
Mädchen
für unfern landw. Haushalt.

A. Ammermanu.

Gesucht illlch WailgMllge
zum 20 . März 3 tüchtige Haus.
Mädchen auf 8l4 Monate . Lohn
pro Monat 25 .L. — Zur Sai.
son : 1 Kaffeeköchin , 2 Kochlehr.
Mädchen , 1 Waschfrau, 1 Plätte,
rin . mehrere Serviermädchcn
Zimmermädchen u. Küchenmädäi'
Bewerbungen find Zeugnisab-
schriften beizufügen.

I . U. Jürgens,
_ Hotelbesitzer.

Ges . z . 1. Mai ein nettes I
Mädchen für einen kl . Privat- ,
Haushalt . Nachzusragen in der
Filiale . Langestr . 29. .

Gesucht zum 1 . Mai ein m-
fabrenes , gewandtes ;
Hausmädchen. ^

Frau Henriette Jaspers.
Gartenstr . 28.

Rastede. Für einen kleinen
landwirtsch. Haushalt in der
Umgegend von Rastede wird
zum 1. Mai oder früher eine
zuverlässige
Haushälterin

gesucht.
Auskunft erteilt

_ H. HoeS , Rechnu ngSst. l
Gesucht auf sofort

2 Mm oder
2 ZNgeil

im Atter v. 16 Jahre«
f. die Morgenstunden
zum Brotanstrage «. t
Ls. .

Steinweg S. '

. i

Suche zum 1. April ein

jmB Wichen
zur Stütze der Hausfrau gegen
Gehalt und Familienanschluß.

Stollhamm. HarmS Hotel.
Stollhamm (Butjading.) . Suche

zu Mai d. I . ein jung . Mädchen
für meinen landwirtschaftlichen
Haushalt . Heiur . Martens.

Stollhamm. Gesucht zu Ma
1908 für unfern bürgerlichen
Haushalt ein

MB Mich»
gegen Salär . Dienstmädchen
wird gehalten.

Frau Erust Tautze« .
Gesucht auf Mai ein zuver¬

lässiges

jmB Mlseii.
Barel . Frau Ernst Brirumuö -
Zum 15 . Jan . Mädchen als

Stütze gesucht . Angebot mit
Lohnansprüchen bef. die Exp . d.
Bl . unter S . 49 . _

Für m . Näherei suche geübte
Weiß- und Äuntnäherinnen,

sowie zu Ostern junge Mädchen,
die konfirmiert werden, als
Lehrmädchen, u . günst. Beding

Julius Harmeŝ .
Ges. auf sof . ein 2. Mädchen

n . z . 1 . Mai ein Mädchen f . K-
und Haus.

Frau vr . Brunsmann.

Pensionen.
ISsnsianm

vrssi1vll -LsSödM»s°nl °s^ ^ ^ .

-Prospektserst.
Sperrte . VtteLros

Xlkr-a LUl . VLsIsiU

Xddilä .u. ^
drosed .,^

^ - 4.50 xed ., -u der .L
-« -S. »U-

vrs8Sev -S>»6sk .u.«I)skue »lle

Zu einem Oberrealschülcr stl>
det ein zweiter Schüler ' " ' inv'
liche Ausnahme in gutem Hartz .,
gegen mäßiges Kostgeld.

Offerten unter S . 56 an die
Exv ch. d. Bl . .

Gesucht aus Mai ein freundl.
junges Wdchen

für Haushalt und Laden , bei
Familienanschluß, Dienstmädchen
vorhanden.
Burhave EverhardLewenstei».
lOldbg.)_ _ _ ^
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Oldenburg, 7 . Januar.
k. Osternburg, 0 . Jan . In der am Sonnabendabend in G.

Frohns Restaurant abgehaltenen sehr stark besuchten Generalvei>
sammlung des Osternburger Turnvereins wurden die
Neuwahlen der einen Halste des Turnrates vorgenommen,

s Tas Resultat war folgendes: Zum Sprecher wurde K . knote , zu
Turnwarten O . Ohlhofs und Br . Wilters , zum Zeugwart O.
Tannemann gewählt. G . Wilms , der bisherige verdiente Kasse-
sichrer , wurde einstimmig wiedergcwählt. Singwarte wurden G.
Wilms und P . Bache, Fahnenträger G . Hinrichs und H . Thoms,

^ Fahnenjunker Osterloh und Hasselhorst. Außerdem gehören dem
' Turnrate noch an W. SNöller als Turnwart , K . Ahrens als

Schristwart und H . Harms als Zeugwart . Ans seinen speziellen
Wunsch hin wurde der bisherige Sprecher des Vereins , Herr G.
Hummel, von seinem Amte entbunden. Seit der Gründung des
Osternburger Turnvereins , seit 32 Jahren , gehörte er dem Verein
als Vorstandsmitglied an und unschätzbare Verdienste sind es,
die er sich um den Verein erworben hat . Mit leuchtendenLettern

. ist der Name Gustav Hummel in die Geschichte des Vereins ein¬
gegraben, und nicht allein hier, auch in viel weiteren Kreisen der
Turnerschaft ist der Name Hummel bekannt und geehrt. Seine
Verdienste ehrte der Verein dadurch , daß die Versammlung ihn
einstimmigzum Ehrenvorsitzenden ernannte . Er hat da¬
mit Sitz und Stimme im Turnrat , und seine Zusage, auch ferner¬
hin stets treu zum Verein zu stehen , wurde mit Beifall aufge-
nommen. Sonntag , den 19 . Januar , macht der Verein eine
Kohlfahrt nach Hnntlosen. Für die Teilnehmer, welche die
Tour ganz zu Fuß machen wollen, geht der Weg durch die Osen-
bcrgc, Barneführerholz usw . Diejenigen aber, denen der Weg zu
weit ist , wollen morgens das Auto bis Wardenburg benutzen
und von da aus zu Fuß nach Huntlosen marschieren. Auch kann
aber ganz bis Huntlosen die Bahn benutzt werden. Das an¬
fänglich auf den 1 . Sonntag im Februar festgelegte Stif¬
tungsfest ist auf Sonntag , den 1 . März L . I ., verlegt. Tas
Fest wird in einem nachmittags stattfindcnden Schauturnen be¬
stehen , dem sich abends ein Festball in G . Frohns Sälen an¬
schließt . Mit einem kräftigen „Gut Heil" auf den Osternburger
Turnverein wurde die schön und einmütig verlaufene Versamm¬
lung geschlossen.

a -o . Berne , 5 . Jan . Im Jahre 1907 sind in der Gemeinde
Berne geboren 92 Kinder (43 Knaben und 49 Mädchen, 2
Zwillingspaare/2 Totgeborencj, getauft wurden 92 Kinder (47
Knaben und 45 Mädchens , konfirmiert 75 (34 Knaben und 41
Mädchens . Trauungen fanden 29 statt. Gestorben sind 47 Per-
sonen (26 männl ., 21 wcibl. Personens, 45 wurden hier beerdigt.
Tas hl . Abendmahl empfingen 193 männl . und 238 weibl. Per¬
sonen , im ganzen 431 . Die Einnahmen der kirchlichen Armen¬
pflege einschließlich Kückens Krankenfonds und Kückens Frauen¬
fonds betrugen im ganzen 1951,37 ^ (Zinsen 1698,71 . L., Opfer¬
büchsen 182,66 Geschenke 70 A .) gegen 1925,25 Ausgaben.
Für den Gustav Adolf-Vcrein gingen ein 300 . ll-, für die Nord¬
deutsche Mission in Bremen 44 „tl . Durch Kirchenkollekten kamen
ein : Paul Gerhardt -Haus 6,50 A., geistliche Liebestätigkeit
11,60 . L , ausländische Diaspora 7,25 .L , Heidenmission29,50 .)l,
evangelische Mission in China 7,50 Kl, Seemannsmission 35 .K,
Gustav Adolf-Verein 12,30 Anstalt ' Bethel 12,06 A., Er¬
ziehungshaus für verwahrloste Kinder 46,45 — Molkereibuch¬
halter Memmen hiers. hat für seine mutige Tat am 15 . Nov.
vorigen Jahres , Rettung eines Kindes aus der -Ollen, vom Groß-
bcrzog die Rettungsmedaille verliehen erhalten. — Das vom hies.
Reitklub „ Sturmvogel " heute nachmittag auf der Ollen veran¬
staltete Eisfest fand eine rege Beteiligung und nahm einen
schönen Verlauf . War das Eis infolge des eingetretenen Tau-
wctters auch nicht mehr so schön und glatt wie vorgestern, so ver¬
gnügte sich doch eine große Menschenmenge, alt und jung , nach
den Klängen einer Musikkapelle am herrlichen Eislauf . Für die
Kinder wurden noch besondere Vergnügungen, Wettlaufen,
Äuchengreifenund dergleichen, veranstaltet.

vie junge LMwe.
Kriminal - Roman von A. Groner.

13) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Jedoch dem war nicht so . Brenner hatte ihn garnicht
beachtet , der hatte nur die Summe seiner Gedanken in
Worte gebracht.

„Sie weiß etwas , die gute Frau , aber das , woraus
es 'mir ankommt , das weiß sie nicht ."

So hatte Brauner mit sich - gesprochen und dann legte
er den Rest seines Weges mit raschen , elastischen Schrit¬
ten zurück.

Am Schalter löste er eine Karte nach Bodenbach.
Er hatte soeben seinen Platz in einem Abteil zweiter

Klasse eingenommen , als ein Packer den Kopf zur Tür
hcreinstreckte.

„Ich bitte , sind Sie der Herr Brenner ans Wien ?"

„ Der bin ich .
"

„Der Herr Stationschef hat soeben eine Sendung für
Sie in Empfang genommen .

"
Der Mann brachte die gewisse Segelleinwandrolle

zum Vorschein.
Brenner langte hastig nach ihr.
„Das ist gescheit," sagte er , „das brauch ' ich mor¬

sten mittag . Ich lasse dem Herrn Stationschef bestens
danken ."

Er steckte dabei dem Packer ein gutes Trinkgeld in
die Hand.

Als der Zug schon eine Weile unterwegs war , ent¬
nahm Brenner seiner Tasche ein Zigarrenetui . Bei dieser
Gelegenheit kam ihm das eng zusammengelegte Luftpolster
in die Hand . Er war sehr ordnungsliebend , der kleine
Herr , so war es also selbstverständlich , daß er das Polster
zu der Decke legte.

Dabei bekam der zweite Reisende , welcher in Bren¬
ners Abteil saß , die Gelegenheit , zu sehen , welche - Ge¬
genstände sein Mitreisender morgen mittag brauchen
werde.

O . R . Eutin , 6 . Januar , lieber die Pferde¬
zucht im Fürstentum Lübeck im Jahre
1907 entnehmen wir einem diesbezüglichen Be¬
richt folgende Ziffern : Angekort wurden im Jahre 1907
11 Hengste , d . i . 84,6 Prozent aller vorgeftihrten . Bon den
im Jahre 1905 angekörten und hier ausgestellten Hengsten
wurden gedeckt aus dem Fürstentum Lübeck 288 Stuten , aus¬
wärtige 112 . Außerdem wurden von anderen im Fürsten¬
tum Lübeck zugelassenen Hengsten 69 Stuten gedeckt . Die
Zahl der bedeckten Stuten hat sich seit 1903 nicht unwesent¬
lich vermindert . Die Ursache hat man nicht bestimmt auf¬
klären können . Vielleicht ist sie darin zu sehen, daß man in
der Auswahl des Stutenmaterials jetzt vorsichtiger ist als
früher , und nicht die erste beste Stute zur Zucht nimmt . An¬
dererseits sucht man die Ursache für diese an und für sich auf¬
fällige Tatsache darin , daß die in den letzten Jahren bis zu
einer ungewöhnlicheil Höhe gestiegenen Preise für Rindvieh
das Interesse an der Pferdezucht habe zurückgehen lassen.
Von den gedeckten 357 einheimischen Stuten konnte bei
40 der Nachweis , ob sie tragend geworden seien , nicht er¬
bracht werden . Von Stuten , von denen der Nachweis er¬
bracht wurde , wurden tragend 53,5 Prozent . In den beiden
vorhergehenden Jahren war dieser Prozentsatz größer , und
zwar : 1903/4 66,6 Prozent , 1904/6 62,6 Prozent . Vorge¬
führt wurden zur Prämienkonkurreuz bczw. zur Aufnahme
in - das Stammzuchtregister 1907 24 Stuten . 14 Stuten
wurden in das Stammzuchtregister ausgenommen . Von den
iin Jahre 1906 im Fürstentum ausgestellten und angekörten
Hengsten wurden gedeckt aus dem Fürstentum 264 Stuten,
außerdem 67, gleich 331 Stuten . Auch im Jahre 1907 wur¬
den 10 Füllen zu einem Gesamtprcise von 9400 -47 angckauft
und zu einem Gesamterlös von 7640 „47 verkauft . Im allge¬
meinen aber darf man , wie auch an dieser Stelle schon mehr¬
fach znm Ausdruck gebracht, sich der . Erfolge freuen , die jevt
auch auf dem Gebiete der Pferdezucht bei uns erzielt sind.
Zwar bleibt noch vieles zu tun übrig , aber man muß sich
freuen , daß jetzt wenigstens Interesse für diese Fragen hier
vorhanden ist , und daß diese wichtigste Frage jetzt tatkräftig
und energisch gefördert wird.

IS. SlMungsfesl lies Turnvereins
Naäorsl.

* Nadorst , 6 . Jan.
Der Nadorstcr Turnverein feierte ain Sonntag das

Fest seines 18jährigcn Bestehens in seinem Vcreinstokal,
Fischers Etablissement , früher Weisen . Seit einer Reihe
von Jahren hat -der Verein den ersten Sonntag im Ja¬
nuar zu seinem Stiftungsfeste gewählt , und die Orts-
cinwohncr haben sich schon daran gewöhnt , den ersten
Sonntag im * neuen Jahre mit ihrem Turnverein zu
feiern.

Tas diesjährige Turnfest hatte aber eine Lroße Neu¬
einrichtung aufznmeiscu : es turnte die ' J n g eu d a b t e i-
lung mit . Schon lange vor Beginn des Schauturnens
war der große Saal bis auf den letzten Platz von Zu¬
schauern besetzt. Nachdem die Musik einige Konzertstücke
gespielt hatte , marschierte eine 60köpfige Tnrncrschar un¬
ter Musikbegleitung in den -- aal und nahm vor einer
Büste des Turnvaters Jahn Aufstellung

^ — voran die
Kleinsten der Jugend ab teilung . In dieser Aufstellung
wurde das bekannte Turnerlicd gesungen : „Laßt im Liede
froh erschallen , was die Brust heut freudig schwellt" . Mit
kräftigen Stimmen setzten auch die Knaben ein , und mau
merkte es diesen au , daß sie stolz waren , zu einem Turn¬
verein zu gehören . Hierauf nahm der Sprecher Führten
das Wort zu einer Ansprache . Der Verein statte den
Nadorster Einwohnern und den benachbarten Turnver¬
einen für das dem Nadorster Turnverein bislang bewie¬
sene Interesse seinen wärmsten Dank ab . Einen großen
Schritt weitcvgckommen sei der Berlin im verflossenen
Jahre durch Gründung der Jugeudabteslung - Daß aber

Es war nicht befremdend , daß er sich darüber recht
verwunderte . r

Brenners Fahrt ging ohne jede Störung vorüber.
Er schlief in dieser Nacht , die er im Wagen zubringen
mußte , nicht besonders gut , und "am nächsten Morgen
fühlte er eine gewisse Mattigkeit.

Er hätte diese Erscheinung vielleicht auf die wenig
erquickliche Nachtruhe geschoben, wenn ihm nicht seine
Hände gesagt hätten/daß sie ein Vorbote des wiederkehren-
d-en Fiebers sei.

Die Nägel dieser Hände sahen nämlich schon wie
diejenigen eines Toten aus — sie waren bläulich ge¬
worden.

Chinin und heißer Tee , den Breuner in jeder größe¬
ren Station trank , halfen ihm , seine Krankheit in Schach
halten.

In Magdeburg gab er ein Telegramm auf an das
Hotel de l 'Europe , Alsterbassiu , Hamburg.

Der Inhalt dieser Depesche lautete : „Bitte ein Zim¬
mer Heizen, Feldbett aufsiellcn . Lufttemperatur 25 Grad
Reaumur . Gleichzeitig ein Bad richten , Temperatur 36
Grad Reaumur . Platz an der Table dchote belegen . Treffe
um ein Uhr dort ein . Breuner .

"
Auch dies ging alles programmmäßig vor sich.
Als am 28 . März die Gäste des Hotels de l ' Europe

in Hamburg - sich- um vier Uhr au der Table d ' hote ver¬
sammelten , befand sich ein kleiner , hagerer Herr unter
ihnen , der wie aus dem Ei geschält aussah und einen
vortrefflichen Appetit entwickelte.

Sechstes Kapitel.
Hamburg , so reich an großen Wasserflächen , hat

naturgemäß eine feuchte Luft , die , namentlich nach Son¬
nenuntergang , einem , der an Wechselfieber leidet , nicht
eben besonders zuträglich ist.

Dennoch mußte Breuner sich dieser Luft aussetzen,
und deshalb machte er noch einmal Toilette . Als er das
Hotel verließ , hatte er seine Kleidung um eine ausge¬
zeichnete weiche, warme Unterjacke vermehrt.

So ausgerüstet und mit gut versorgtem Magen , hoffte

auch die Männerabtcilung eifrig an der Arbeit gewesen
sei, davon solle das Schauturnen Zeugnis ablcgen.

Unter Leitung des Lehrers Schmidt marschierten
alsdann zunächst 30 Knaben zu Freiübungen , die apf
Zuruf des Leiters ganz vorzüglich tlappten . Hiernach
marschierte die Mänuerabteilung zu den Stabübungen
auf , pir unter der Leitung des Turnwarts Kaiser auf
Zuruf und nach Musik recht exakt ausgeführt wurden . —
Tann folgte ein Riegcnturnen der Schülerabteilung an
drei Geräten : Neck , Barren und Ringen , unter Leitung der
Vorturner Schmidt , Pr echt und Iaußen. Hieran
schloß sich das Riegeiiturncn der Münnerabteilung am
Pferd , am Bock und an den Ringen , unter den Vorturnern
Kaiser , Führten und Grafe. Als Sondervorfüh-
imngen folgten dann eine Musterriege am Barren mit
vorgestelltem Pserd und das Kürturnen am hohen Reck.
Das Kürturnen wurde wiederum von einigen Knaben mit
ihren Bravourleistungen eingeleitet . Bei beiden Sonder-
Vorführungen wurden von der Männerabteilung recht
schwierige Leistungen gezeigt , die beweisen , daß der Ver¬
ein noch fleißige Mitglieder in feinen Reihen hat.

Die Zuschauer applaudierten bei den besseren Lei¬
stungen , und freudig schauten die Eltern auf die in der
Schülerabteiluug mitturnenden Knaben.

Nach Beendigung des . Schauturnens sprach Turnwart
Kaiser den Zuschauern den Dank des Vereins aus und
verband damit die Bitte au die Nadorster Einwohner , ihre
Knaben und Jünglinge zum Turnen zu schicken . Hierauf
nahm Turner Voigt vom Verein „Jahn " -Oldeuburg
das Wort und dankte im Namen der Zuschauer dem Ver¬
ein für die gebotenen Leistungen . Er beglückwünschte den
Verein zu der Einrichtung der Jugendaßteilung , die den
Klachwgclis iür die Münnerabteilung liefern würde . Er
wies daraus hin , daß der Nadorstcr Turnverein alle Jahre
eine Anzahl tüchtiger Turner an das Militär abzugeben
habe und wünschte , daß die so

'gelichteten Reihen durch
die Jugendabteilung wieder ausgefüllt werden möchten.
Er schloß mit einem allseitig freudig aufgenommenen
dreimaligen „Gut .Heil !" auf den Nadorster Turnverein.

Alsbald nach beendigtem Schauturnen begann der
Ball mit einer Polonaise . Der Saal erwies sich bald als
überfüllt . Aber die Fidclitas entwickelte sich trotzdem bis
znm .Höhepunkt . Alles in allem kann der Turnverein
Nadorst auf ein wohlgclungcnes Stiftungsfest zurück-
blicken.

Geschäftliche Mitteilungen.

Sange?, Schauspiele?,
Ixeciue ? » Lehrer ujw.

preisen Labod-a Dragees als das einzig zuverlässige Mittel
zum Klären der Stimme und bei Müdigkeit der Stimme,
sowie um Hustenreiz und Heiserkeit zu beseitigen und den
Schleim zu entfernen . Im Gebrauch bei berühmten
Sängern , Sängerinnen , Schauspielern sowie Reichstags¬
und Landtagsabgcordneten . Laboda Dragees enthalten die
wirksamen Bestandteile : Terpinol (Tannenduft ) und Men¬
thol . Preis Mt . 1,50, in Apotheken zu haben , wo nicht er¬
hältlich , von : Apotheke in Brake ; Schloß -Apotheke in Han¬

nover oder Apotheker Alfred Kkindwoort in Schwartau.

Sei « irü

Magen °
Varm -Leitlen

nls LrLllixmisssmiUel MusenäkLck Zrrtlicb empkoblen.
Hur eckt ir> dlsuen Lru-toos L I Air ., niemals lose.

er , der Nachtluft trotzen zu können . Er hatte zweierlei
zu tun.

Er mußte in das .Hauptpostamt und in das Hafen¬
amt gehen.

Breuner hatte das Postamt bald erreicht und stand
dann eine ganze Weile in der Nähe des Schalters , an
welchem die posttagernden Briefe ausgefolgt wurden.

Er hatte
'

sich vorher danach erkundigt , ob ein Brief,
den man gestern nachmittag in Böhmen aufgegeben , schon
ciugelcmgt sein könne , und hatte den Bescheid erhalten,
daß dies der Fall sei.

Dennoch wagte er nicht , nach« den von ihm erwar¬
teten Brief zu fragen , denn immer war der Schalter von
Parteien umstanden , und wenn Breuner endlich glaubte,
nun Nachfragen zu können , kam schon wieder jemand da¬
her , der ihn störte.

Er hatte seine Chiffre zur Vorsicht wohl auch auf
einen Zettel geschrieben , aber der ältliche Beamte , welcher
die lagernden Briefe ausfolgte , hatte die fatale Gewohn¬
heit , solche Zettel auf seinem Tische liegen zu lassen,
während er nach den betreffenden Briefen suchte.

Dieser Tisch befand sich dicht neben dem Schalter,
und so konnte jeder , der an diesem stand , Einblick in
den Inhalt des Zettels nehmen.

Ties paßte Breuner natürlich erst recht nicht , und
so zog er es vor , zu warten , bis er allein am Schalter
stehen würde.

Er betrachtete selbstverständlich auch die Leute , welche
sich Briefe holten , und horchte aufmerksam auf die Er¬
kennungswörter , welche sie angaben.

Es wäre ja gar kein besonderer Zufall gewesen , wenn
Franz Rank auch au diesem Abend schon seinen Brief
geholt hätte , am nächsten Tage ging ja die „Pretoria"
und der europamüde Schauspieler mit ihr.

Es blieben Rank also nur wenige Stunden , während
welcher er einen erwarteten Brief reklamieren konnte.

Oder hatte er dies vielleicht schon getan?
Leute , die knapp vor einer Reise stehen und noch



Ein in der Stadt Leer, Ost¬
friesland , sehr schön und gün¬
stig in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofes an der Mühlen- und
Wilhelmsstraße belegenes, kom¬
fortabel eingerichtetes '

nebst Stallung , Wggenremise u.
großem Zier - , Obst- u . Gemüse¬
garten soll amAirxstiß,
Rn 14.ZM . 1908,

nachmittags 4 Uhr,
im Gasthofe „Frisia " zu Leer
(früher van Marks zum Antritt
nach Ueebreinkunft durch mich
freiwillig öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Das Wohnhaus enthält außer
Küche , Keller und Bodenraum
11 Zimmer : von dem Garten
können an der Wilbelmsstraße
3 schöne Bauplätze abgetrennt
werden.

Das Haus eignet sich wegen
seiner vorzüglichen Lage für je¬
des Geschäft , namentlich auch
für ein Cafs mit Konditorei.

Das Wohnhaus mit Hofraum,
sowie die Baustellen sollen so¬
wohl getrennt wie auch zusam¬
men ausgeboten werden.

Ein erheblicher Teil des Kauf¬
preises kann unter dem Käufer
gegen übliche Zinsen beruhen!
bleiben, auch soll bei einem
irgend annehmbaren Gebote der
Zuschlag sofort im Termin er¬
teilt werden.

Die Kaufbedinaunaen können
bei mir eingesehen , auch gegen
Erstattung der Kosten abschrift¬
lich bezogen werden : die Be¬
sichtigungder Besitzung ist jeder¬
zeit gestattet.

Loga . C. Buttjer,
König!. Auktionator.

Li ' osTlisi ' rogüotis
vomänsn - Inspektion.

LaALeiPchtW.
Am Msstsg , 13. M.,

nachmittags 3 Uhr,
sollen in Claußen 's Gasthof zu
Wüsting verschiedene zur Groß-
herzoglrchen üauSstiftunggehörige

Kleiweiden
zu Neuenwege mit Airtritt zum
1. Mai d. I . öffentlich verpachtet
werden.

Oldenburg, 1908 Januar 4.
Lin n e m a nn.

Rastede. Witwe Hevm. Nie-
bnhr zu Lietye beabsichtigtihre

Besitzung
zur Hälfte — Wohnung mit
Ländereien — zum 1 . Mai c. zu
verpachten.

Pachtlustige wollen sich an
Frau Nieduhr oder an mich
wenden. Degen, Aukt.

Zu verk . Garnwinde , Haspel
« . Kratze ». Leebkengang4 , o.

Hol; Mus
i« RWe.

Großherzogliches Kammer¬
herrenamt in Oldenburg läßt

m »Wen
DoimerMs , 9 . Iairmr,

vorm . präz . 9 Uhr beginnend:
1. im Steatjebnsch:

58 Eichen , Nutzholz,
28 Buchen, „
5 Haufen Eichen- Pfahlholz,
2 Weißbuchen, 1 Haufen

Tannen und 122 Haufen
Brennholz,

2. am PalaiSesch:
14 Eichen , teils starkeStämms,
1 Ahorn,

3. im Eichenbrnch:
19 Eichen , Nutzholz,
46 Buchen, „
8 Weißbuchen, 17 Hf. Pfahl¬

holz , 8 Birken u. 176 Hf.
Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Das Brennholz gelangt «m

3 Uhr im Parkhanse zum
Verkauf.

Rastede. Degen, Auktionator.

Verkauf
einer

Weil Krßtzms
in

Oldenburg.
Oldenburg. Ich habe Auftrag,

die in Oldenburg an der Park¬
straße unter Nr . 1 belegene

schmeSkßhW
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
sehr gut erhaltenen Wohnhause
— enthaltend schöne geräumige
Unterwohnung mit Erker und
eine schöne Oberwohnung —
nebst einem Garten.

Wegen der angenehmen Lage
,
— im Dobbenoiertel — eignet

sich die Besitzung sehr für einen
Rentner oder Beamten.
Verkaufstermin ist angesetzt auf

Mmch,
des8. Imsr d . Zs .,

abends 8 Uhr,
in Peters Restaurant — Wald-
schlößche« — an der Meinardus-
straße.

Kaufliebhaber ladet ein

Ber»WHmrtiug,
_ Auktionator.

Sihulcht MsorlMsen,
Gemeinde Hude.

Die Hebung der Schnlumlage
pro 1907/08 findet am Mittwoch,
den 8. d . Monats , von 2— 5 Uhr,
im Schulhause statt.

Zu zahlen ist 6b °/o n . d. Grund-
u . Gbst. u. 120 »/g n . d . Sinkst.

Tiefengrnnd» d . 1 . Jan . 1908.
Meyer , Jurat.

Eversten. Zu verk . 1 guterh.
Nähmasch . u. 1 gr. Lisch.

Frau Laake. Zietenstr.

von

Mer- il.Mesei-
Lilssereies

in

Bürgerselde.
Bürgerfclde. Der Landmann

Herrn. Friedr . Wedemann in
Bürgerselde läßt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft am

Imcrstaz,
Sr« S. Jnmr i Z.,

nachm . 3 Uhr,
in Mohnkerns Wirtschaft in
Bürgerselde folgende Ländereien
öffentlich meistbietend auf
längere Jahre verpachten:

a . von den bei seinem Hause
Alexander - Chaussee W be-
legenen Ackerländereien
etwa 10 Scheffelsaat,

b. die an der Feldstraße be-
legenen Ländereien, sogen.
„Bullenwisch" , groß ea. 20
Scheffelsaat.

« . die am Hackenweg belegene
Wiese , sog. „Wetjens Bul¬
lenwisch "

, groß ca. 35 Sch.-
Saat,

ä . den bei Schmied Hinrichs
belegenen Kamp an der
Chaussee.

Die Verpachtung der Acker-
ländereien soll stückweise oder im
Ganzen erfolgen und kann die
Wiese im Ganzen als auch in
Abteilungen verpachtet werden.

Pachtliebhaber ladet ein

Bmhsrö ZchmrtiU'
Auktionator.

ZumsMunkusf.
Fräulein A. Antoni hier-

selbst beabsichtigt wegMgshalber
ihre hierselbst au der

MN. Lis-Mee M. U,
belegene Besitzung durch di«
Unterzeichneten zu vchkanfen.

Zweiter Verkaukstermin steht
an Ms

Iieiistljz,
dei11. Zam« 18 K8,

nachm . 6 Mr,
in Peters Restauration . Meinar-
dusstraße 22.

Das Haus ist in gutem Bau¬
zustande : es ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet. Beim Hause befin¬
det sich ein kleiner Garten.

Besichtigungvormittags 11 bis
12 Uhr. Nähere Auskunft er¬
teilen die Unterzeichneten.
_ R ud . Metier <L Diekm ann.

Vürgeefelde. Zu verkaufen e.
Bullenkalb. H. Meyer,

Bürgerbuschweg.

Vieh -Verkauf
«. Verpachtung

Tweelbäke. Der Landwirt
Johann Wardenburg das ., am
Kanalweg, läßt wegen Ein¬
schränkung seiner Landwirtschaft

asl Som- es-,
-es 1 . Februar1968,

nachm . 1 Uhr anfgd .,in und bei seiner Wohnung:
1 Whr. dunkelbraunes

tragendes Stntpserd,
1 2jähr. Strttpferd,

beide fromm im Geschirr,

dann nahe am Kalben stehend,
2 belegte Milchkühe,
2 hochtragende Quene »,
2 belegte Quene »,
3 Kuhrinder,
6 Kälber,

3—9 Monate alt,
2 trächtige Schweine,
Ende der Trächtigk. Anfang Fe¬
bruar und Mitte März d . I . :

auch : 1 Ackerwagen , 1
Schrotmühle, 1 Dezimalwage,
1 kompl . Gras - u . Fruchtmäh¬
maschine , 2—3000 Pfd . Stroh
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, sowie nach
Beendigung des Verkaufs die

Nese Geilich
am Blankenburger Holz , groß
ca . 9 Juck, auf mehrere Jahre
verpachte " .Das güfte Vieh
kann bis Mai in

s Futter bleiben.
Kauf- und Pachtlustige ladet

ein _ _ ^ _ H . Claußen.
Frau Witwe Trouchon

j hiers. beabsichtigt das an
j der Langen - und Achtern-
stratze günstig belegene

in dem feit Jahren ein
Kolonialwaren -Geschäft
betrieben ist , zu ver¬
kaufen. Das Geschäft
kann evtl, mit über¬
nommenwerden . Nähere
Auskunft erteilt

ZM» Sll MM.
Gebrauchte, guterh. Schreib¬

maschine zu verkaufen. Gefl.
Anfr. u. S . 34 a. d. Exp , d. Bl.

Gebrauchte Nähmaschine für
Hand- und Fußbetrieb lSingers
zu verkaufen. Preis 30 .tk . i

Donnerschweerstr. 25. >

Hslz -Veckuf
in

Delfshausen.
Raftede. H . Niemeyer in

Delfshausen läßt am

Dienstag , 21. Januar,
nachm. 2 Uhr,

70 Eicht«, WS Bmchch,
I Uchte»,

Riechelbolz passend,
auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ Degen, Aukt.

immbilmimf
zu

Hnde. Dritter «nd letzter
Termin zum Verkauf der von
Fr . Düser angekauften früheren
Finke'schen

Landstelle
zu Moorhausen, . bestehend aus
den sekr geräumigen kompletten
Gebäuden mit reicht. 6 ba besten
Acker- uüd Grünländereien beim
Haine, denen auf Wunsch 3 bis
6 ka Grün - und Moorländereien
beigegebenwerden können, findet
statt am

Dmerstag , -es9. Im .,
nachm. 4 Uhr,

in Clantzens Wirtshanse zu
Moorhausen.

Ter Zuschlag soll dann er¬
folgen.
_ G . Haverkamp, Aukt.

Varel . Für Herrn Eh. Neri¬
haus habe ich dessen an der
Oldenburger Chaussee, unmittel¬
bar am Walde belegenes

Wohnhaus
mit Stallung

und ca. 32 ar Obst- u . Gemüse¬
garten zu Mai d . I . preiswert
zu vermieten oder unter günstigen>
Bedingungen zu verkaufen.

Hölscher, Aukt.

Schutte hiielb,r läßt ,,zugshalber an:

Montag,
den 13. Januai

nachm . 2 Uhr,
1 kräftiges Ar-eitsWj
2 halbsette SlkMeise,.
E6 Mser s» 1 Hch'

1 Kleiderschrlmk, 1
schMk, 1 Backtrog, 1 Ulli,,,,
kessel (95 Ar.), 1 W
Kessel, Eimer , Balje«, IW
block mit Stofler re.,

1 TtallbMühle , 1 SW'
labe «« ö Messer, Karre,
Pflug, 1 Egge , 3 Sch
3 Dreschflegel , 3 lauge H
geuketteu , 1 Tauholz l
Schmeugel , 1 Halsfiehl
viele sonstige Sachen,

1 KsWMeklei -svg,
Mehrere Fv- er Issg,

UNd
16 Stz . - S . mit grsiiki

Rsgges r
öffentlich meistbietend verkauf

E . Haverkamp, AMI

U7nPl- t« ik,
mit Kleinem Fehler empfits« svs , Haareuftr. Ä

Emvkekle

?s Hkisrkortoß,!
znm Marktpreis . I

iV . 8okmii8, Achterustr. lil

Torfkoks
sBrrrchkoks), bestes und rauch¬
freies Heizmaterial für Dauer¬
brandöfen , Zentralheizungen,
Sauggasmotoren re. liefern wir
pr. Zentner zu ^ 2.— ab Werk,
^ 2. 15 franko Haus.

» MOck M-
Iii!liAor!ii! o. l!b« l!br

kM li . i». b. g.
Testamentsabfassrmge«

u. Nachlatzregnlternngen zuver¬
lässig dura , I . A. Behnke , Man¬
datar , Oldenburg , Elisenstr. 6.

Zu verkaufen ein schöi
Kuhkalb . A. Harms,
_ Alexanderstra ße llI

RastsSe. Zu verkaufen eiif
nahe am Kalben stehende Kas

Aug. Niebnhr. 1
Billig zu verkaufen ein klemi

schöner Ofen (Dauerbrenners. 0
I . Diekmann , Hochheiderweg R

Lenchtenbnrg. Habe
4 finge H»»j>e

(Wolfspitze ) zu verkaufen.
_ _ G . Aogge . 1

ZS verk . eise gste M
Nachznfragr» Ftltal - Exxü

Langestratze 20. !
d » » H gratis Katalogz>

verlangen Ar
^ brvtzP

fiügel, Brnteter, GestSgelha« -l
sämtl. ZuchtgerKte «sw.
Geflügelpark i. AnerbachHef

Nadorsts Zu verk. 2 trächiy
Schweine, ,die in 14 Tagen ferkeln und»

schweres, gut gezeichnetes B>M
Kalb , 14 Lage alt.

Meyer , Nad.-Ch . 1K
Z« verkaufe « ein gut erhäl

Oorrxss billig.
Brake. Frau vr . Grsg>

Nachrichtzen erwarten , pflegen nervös zu fein und lieber
zu früh als zu spät zu kommen.

Wenn aber auch Rank schon dagewesen sein sollte,
tat dies nichts . Er würde wohl noch einmal kommen,
denn er hatte ja keinen Brief erhalten und hoffte wohl
noch immer auf dessen Eintreffen.

Dieses Kommen wollte Brenner nicht verfehlen , es
war sozusagen das Stelldichein , welches er sich in dev
großen Stadt mit Rank gegeben.

Verfehlte er es , dann gab es wohl noch einen zwei¬
ten Zusammenkunstsvrt ; jenen Kai , von welchem aus
die „ Pretoria " die Fahrt antrat . Dieses ' Weite Stell¬
dichein durfte er dann freilich aus keinen Fall ver¬
säumen.

Er befand sich wohl schon eine Stunde lang im
Postamte , bis endlich der Fall eintrat , daß er der einzige
am Schalter war.

Jetzt verlangte er den Brief , welcher unter,,Aus
RYbniL " eingelaufen sein konnte.

Er war in der Tat eingelaufen.
Brenner verließ mit ihm das Postamt.
In einem nahen Kafseehause suchte

'er sich einen
stillen Winkel , befeuchtete mit dem Wasser , das man ihm
zum Kaffee gebracht hatte , die Ränder des Umschlags und
konnte sie ein paar Minuten danach vorsichtig mit seinem
Federmesser ablöseu.

Der Brief , den Frau Klaüdy an .ihren Neffen ge¬
schrieben hatte , lautete:

„ Armer Franz!
Ich bin in großer Hast und Aufregung . So schreibe

ich Dir nur das Nötigste . Der Zug geht ja bald fort . Es
ist also nicht Herzlosigkeit , wenn ich so kurz bin . Wenn ich
die Newyorker Adresse weiß , werde ich gern mehr schrei¬
ben . Diesmal grüße ich Euch nur und wünsche , daß die
Ueberfahrt glücklich sei . Es wird Euch hoffentlich nichts
Fatales mehr über den Weg kommen . Und die Reue macht
ja alles gut — die echte , aufrichtige Reue . Drüben ist dann
auch keine Heimlichkeit mehr nötig , und die Kunst schätzt
man drüben Wohl noch mehr als bei uns . Also werden wir
endlich Ruhe finden . Mich aber machte .heute noch etwas

unruhig . Ich hatte einen Besuch . Ein 'mir gänzlich fremder I
Herr stellte sich mir als Freund Deines Onkels vor . Es
war ganz glaubhaft . Aber Blichta sagte mir nachträglich,
daß der Herr ihn nach meinen Verhältnissen ausgefragt,
und daß er meinen Namen erst im Postamte zu Böhmisch-
Trübau erfahren habe . Deinen Namen aber hat er schon,
gekannt und nach Dir hat er sich dort genau erkundigt.
Was kann er denn von Dir wollen ? Uno warum hat er
mir die Komödie vorgespielt ? Mir ist recht bang . Später
schreibe ich H . Inzwischen tausend Grüße von

Tante Rest ."
Breuner überlas den Brief zweimal aufmerksam , dann

rief er einen Kellner herbei und bat ihn , ihm Schreib¬
zeug und Klebaummi zu besorgen . Meder allein , rasierte
Breuner die Chiffre „ Aus Rybnik " vorsichtig aus . Es
war dies leicht getan , denn Frau Klauoys Schrift war
zart und klein.

Kaum war der Detektiv mit dieser Vorarbeit zu¬
stande gekommen , kehrte der Kellner mit dem Verlangten
zurück.

„ Ist vielleicht auch Briefpapier gefällig ?" erkundigte
er sich.

Breuner dankte . Er lächelte dabei verstohlen.
Als Frau Klaudys Brief wieder im Umschlag steckte

und dieser neuerdings verklebt war , schrieb Breuner als
Erkennungswort „ Franz Rank " darauf . Er hatte die
Schrift der alten Frau nicht übel nachgeahmt.

Eine .Viertelstunde später befand er sich wieder im
Postamte.

Es war ihm jetzt darum zu tun , den Brief wieder
los zu werden , und das gelang ihm wider Erwarten
schnell.

Als er in das Postamt kam , stand eben eine junge
Dame vor dem Schalter , an welchem die postlagernden
Briese ausgefolgt wurden . Sie nahm wohl mehrere Briefe
in Empfang , sonst wäre sie gewiß nicht so lange dort
stehen geblieben.

Breuner blieb noch ein Weilchen ziemlich fern von
ihr in seinem Beobachtungswinkel , endlich aber trieb es
ihn dock vorwärts , und Ls bemerkte er, daß die junge

Dame eifrig mit dem Beamten sprach . Dies war aber
nicht derselbe Herr , welcher ihm den Brief gegeben hatte.

Und noch etwas bemerkte Breuner . Tie zwei waren
sicherlich ein Liebespaar . Sie plauderten gar so angeregt
Miteinander . Liebespaare aber wollen allein sein.

Wenn er es störte , wurde er sicherlich rasch abge-
fertigt.

So störte er denn.
Er stellte sich dicht neben dem Fräulein auf ; das be¬

wirkte , daß der Beamte ihn sogleich nach seinem Begehren
fragte . Daraufhin reichte Breuner ihm den Brief hinein
und sagte : „ Als ich meine Briese holte , bekam ich auch
Liesen . Er ist irrtümlich unter die meinigen geraten "

Der junge , hübsche Mann hinter dem Schalter und
das junge , hübsche Mädchen , welches davor stand , be¬
fanden sich gleich danach wieder in der gewünschten
Situation und der Brief in dem Fache , in welches er
gehörte.

Breuner aber stand wieder in seinem Beobachtung^
Winkel und wartete geduldig daraus , ob nicht der junge,
schlanke Mann mit dem hübschen , sympathischen Gesichte,
d,as er von Rybnik her kannte , eintreten werde.

Wer dieser junge Mann kam nicht . Als das Postamt
geschlossen wurde , wußte Breuner , daß er jetzt nur noch
die Hoffnung nähren durfte , ihn im Laufe des nächsten
Tages hier oder im Hafen zu sehen.

Zu letzterem führte ihn auch heute schon sein Weg-
Ev erfragte , daß man zum Jonashafen fahren müsse,
falls es sich um eine Fahrt auf dem Zwischendeck eines
transatlantischen Dampfers handle , denn an diesem Hafen
lägen die Schiffe , welche die Zwischendeckspassagiere zu
den betreffenden Dampfern nach Cuxhaven bringen-
Handle es sich aber um eine Fahrt in der ersten oder
zweiten Kajüte , dann würden die Passagiere von Hamburg
aus per Bahn nach Cuxhaven befördert , woselbst sie
sogleich aus die Ueberseedampfer steigen könnten - Passa<
gierlisten würden erst an Bord ausgegeben.

(Fortsetzung folgt .),
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2. Beilage
.IZ 6 der ..Nackrichten Illr Staat unck Lanü" von Dienstag, 7 . Januar 1908.

Sewerbe- unü l-anSelsvereln.
* Oldenburg , 7 . Januar.

Das ungünstige Wetter ließ gestern abend keinen starken
Besuch der Versammlung des Gewerbe - und Handelsvereins
im Landesgewerbemuseum erwarten . — Der Gildesaal war
aber dicht besetzt ; cs waren Vertreter aller Brau-
chen erschienen. Es war für den gestrigen Abend kein Vor¬
trag vorgesehen , sondern cs handelte sich um einen Mei¬
nungsaustausch über die Frage , welche Regelung der

Sonnlsgsrufte nach Sem Inkrafttreten ües
neuen Lesetzes

die Geschäftsleute wünschen. Der Entwurf betr . Abänderun¬
gen der Bestimmungen der Gewerbeordnung über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe sieht folgende Aenderungen
vor:

8 41a Abs. 1 erhält folgende Fassung : Soweit nach den
Bestimmungen der 88 105d bis 105k Gehilfen , Lehrlinge und
Arbeiter im Handelsgewerbe , einschließlich des nach Art des
Handelsgcwerbes eingerichteten Geschäftsbetriebes von Kon¬
sum- und anderen Vereinen und Gesellschaften, an Sonn-
und Festtagen nicht beschäftigt werden dürfen , darf in offe¬
nen Verkaufsstellen ein Gewerbebetrieb an diesen Tagen nicht
stattfinden.

8 105b Abs . 2 erhält folgende Fassung : Im Handelsge-
ivcrbe, einschließlich des nach Art des Handelsgewerbes ein¬
gerichteten Geschäftsbetriebes von Konsum - und anderen
Vereinen und Gesellschaften, dürfen Gehilfen , Lehrlinge und
Arbeiter , vorbehaltlich der Bestimmungen in den 88 105o
und l05e an Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt werden.

Abs. 2 des 8 105s ist zu streichen, hinter dem jetzigen
Absatz 3 des 8 105a sind folgende Bestimmungen einzuschal-
tcn : Für alle oder einzelne Zweige des Handelsgewerbes
darf neben den nach Abs. 1 zugelassenen Ausnahmen
mit der jederzeit widerruflichen Genehmi¬
gung der Aufsichtsbehörde durch Beschluß
eines weiteren Kommunalverbandes oder in
Ermangelung eines solchen Beschlusses durch Beschluß einer
Gemeinde an Sonn - und Festtagen , mit Ausnahme des
ersten Weihnachts - , Oster - und Pfingsttages , eine beschränkte
Beschäftigung zugelassen werden , und zwar:

1 . Für die I etz t en b e i d c n So n u t a g e vor Weihnach¬
ten dis zur Dauer von 10 Stunden , jedoch nicht über
7 Uhr abends hinaus;

2. für drei weitere Sonn -und Festtage, an
welchen örtliche Verhältnisse einen erweiterten Ge¬
schäftsverkehr erforderlich machen, bis zur Dauer von
sechs Stunden , jedoch nicht über 4 Uhr nachmittags
hinaus:

3 . für die übrigen Sonn - und Festtage bis zur
Dauer von drei Stunden , jedoch nicht über 2 Uhr nach¬
mittags hinaus.
Kleinhandelsbeamter Schulz und Hofkürschnermeister

Willcrs besprachen ausführlich die Aenderungen , die der
Entwurf bringen wird , und schlugen schließlich folgende R e -
solution vor , in der ihre Wünsche niedergelegt sind:

Die heutige Versammlung des Gewerbe - und Han¬
delsvereins beschließt nach stattgehabter Besprechung der
von der Reichsregierung beabsichtigten Aenderung der
Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
folgendes:

1 . Der gänzlichen Geschäftsruhe am ersten Oster -,

Meines feuMelon.
wifsenlevatt » Lllerrttur una Leben.

Die Königstochter im Exil . Das intime Leben der
Prinzessin Lüste von Belgien erregt noch immer die Neu¬
gier der Journalisten , wie es sicher auch noch stoffhung¬
rige Vorstadtdramen - und Sensationsromandichter reizen
und zu großen Taten anregen wird . Ein belgischer Jour¬
nalist , der die Tochter seines Königs vor kurzem in Paris
besucht hat , schildert die Eindrücke , die er empfangen,
folgendermaßen : „ Ihre Gemächer — im ganzen drei Zim¬
mer ! — liegen im zweiten Mock. Kein Fahrstuhl , eine
schmale Treppe führt hinauf , die einzige Treppe in die¬
sem Flügel des Gebäudes . Den Teppich hat man mit
einer grauen Leinwand bedeckt, auf welcher schmutzige
Füße chre Spuren hinterlassen haben . Ein Zimmermäd¬
chen, „Fräulein Marie " , wie sie die Kellner des Hotels
nennen , geht voran und führt mich in ein kleines Zim-
merchen , in welchem ich einige Minuten warte . Ein trau¬
riges Vorzimmer ! Einige Stühle und einer jener ge¬
wöhnlichen Fauteuils aus rotem Samt , wie man sie etwa
auf den Bahnhöfen in den Wartesälen findet . In einer
Ecke zwei aufeinandergestellte Koffer , und auf den Kof¬
fern ein Phonograph ! Der lleberdruß , die Langeweile,
die ein solches Milieu erregen muß ! Und man hat
das Gefühl , als ob man die einsame , verlassene Prin¬
zessin sähe , die , um eine Zerstreuung in ihrem selbst ver¬
schuldeten Leide zu haben , den Apparat mit der kräch¬
zenden , ironischen Stimme funktionieren läßt . „Fräulein
Marie " ersucht mich, in das nächste Zimmer zu gehen . Auch
dieses ist fast so leer und kahl, wie das erste . Es ist der
Lalon der Konigl . Hoheit , ihr Salon und ihr Speise¬
zimmer . Nicht eine Vase , nicht eine Blume . An den Wän¬
den ein einziger Knnstgegenstand , eine farbige Lithogra¬
phie , deren Signatur ich nicht erkennen kann . Auf dem
Tisch in der Mitte des Zimmers liegen belgische und Wie¬
ner Zeitungen , und auf dem Zeitungshaufen Depeschen,
die eben geöffnet zu fein scheinen ; rechts an der Wand
ein kleines Kanapee . Eine Tür öffnet sich . Die Prinzessin
erscheint . Sie ist noch immer schön, groß , trägt den Hals
frei , d . h . tief entblößt , und sieht recht majestätisch aus.
Tie Haare bilden einen dichten Silberhelm . Die Prinzes¬
sin ist Prächtig gekleidet ; sie trägt ein seidenes , meer¬
grün schillerndes Gewand , und an den Ohren große , wun¬
derbare Perlen . Aber dieser Luxus sticht traurig ab von
der Armseligkeit der Umgebung , und man müßte schon
sehr boshaft sein , wenn man ihn der Prinzessin , deren
- ebenselement er war zum Vorwurf machen wollte , zu-

Pfingst - und Weihnachtstage stimmen
wir zu.

2 . Vor dem Weihnachtsfeste sind zwei
Sonntage mit erweiterter Geschäftszeit von zehn
Stunden genügend . Fällt jedoch der Vorabend des
ersten Weihnachtstages auf einen Sonntag , so ist
ein dritter Sonntag freizugeben.

3 . Die beabsichtigte Freigabe weiterer drei Sonntage
im Jahre hat für die Geschäfte, besonders aber für
die Stadt Oldenburg , nur dann praktischen Wert,
wenn die Geschäftszeit ebenfalls bis 7 Uhr abends,
und nicht , wie beabsichtigt , nur bis 4 Uhr statt-
findet.

4 Der beabsichtigten Einschränkung für die sonstigen
Sonntage auf ungeteilte drei Stunden Geschäfts¬
zeit wäre zuzustimmen , wenn alle Interessen -sich
auf gemeinsame Festsetzung der Zeit vereinen lie¬
ßen . Da dies jedoch für hiesige Verhältnisse äußerst
schwierig erscheint , schlagen wir vier Stunden Ge¬
schäftszeit vor , wovon je die Hälfte vor und nach
der Kirchzeit , also hier von 8—10 und von 12— 2
Uhr anzusetzen wäre.

Es macht sich das Bestreben immer mehr bemerkbar,
die Sonntagsruhe immer weiter auszuüehnen , in Fra u k-
furt a . M . , Dresden , Leipzig und einer ganzen
Reihe anderer Städte ist man bereits zu der völligen
Sonntagsruhe übergegaugen : der Regierung schwebt
zweifellos das Ziel vor , diese völlige Sonntagsruhe für
ganz Deutschland einzuführen , das läßt der neue Ent¬
wurf deutlich erkennen , und auch die Mehrheit des Reichs¬
tages dürste solchen Wünschen nicht sehr feindlich gegen¬
überstehen . Es weht ein sozialpolitischer Wind
im Reichstage , das ist bei verschiedenen Gelegenheiten be¬
wiesen worden . Das obenerwähnte Ziel läßt sich aber
nur schrittweise erreichen , das kaufende Publikum muß
erst langsam dahin erzogen werden , den Bedarf an Waren
alltags zu decken , und es ist sehr wahrscheinlich , daß nach
einem Jahrzehnt die gänzliche Schließung der
Läden am Sonntag sehr sinke gerückt fein wird . Man hat
sich mit den bisherigen Beschränkungen des geschäft¬
lichen Verkehrs am Sonntag sehr gut abgefunden , und
man wird sich auch an einen noch früheren , ja gänzlichen
Schluß der Lüden nach und nach gewöhnen . Die Geschäfts¬
leute haben sich im Laufe der Jahre freiwillig wei¬
tere Beschränkungen auferlcgt : Früher waren die Läden bis
3 Uhr nachmittags geöffnet , jetzt wird um 2 Uhr ge¬
schlossen; früher

"
wurde auch an dem ersten Sonntag im

Mai und November , an vier Sonntagen vor Weihnachten
bis 7 Uhr abends verkauft , heute ist das anders gewor¬
den . In der gestrigen Versammlung sprach sich auch
kaum jemand ernstlich dagegen aus , daß die von der Re¬
gierung in Aussicht genommenen Aenderungen Gesetz wer¬
den , nur wußte man nicht recht , wie man die drei oder
vier Stunden , in denen der Verkauf gestattet sein soll,
am besten festlegen sollte , um allen Branchen gerecht
zu werden . Für die L eb eu s m i t t c l b r a n ch e sind die
Stunden vor 10 Uhr am wichtigsten , für die übrigen
Geschäftszweige kommen die Stunden nach 12 Uhr mehr
in Frage , z. B . wies Herr Willers darauf hin , daß für
die Strohhutbranchc die Stunden von 12—2 Uhr in der
Saison kaum genügen . — Herr Reyersbach meinte,
zwei Stunden würden genügen , dem Publikum müsse
das Kaufen am Sonntag mehr ab gewöhnt
werden . — Herr H . G - Müller wünscht Festlegung der

mal er das einzige ist, was noch an ihre glänzende Ver¬
gangenheit erinnert . .

'
. ."

Friedrich Delitzsch -, der bekannte Assyriologe , dessen Vor¬
träge über „Babel und Bibel" seinerzeit so großes
Aufsehen erregt und eine noch immer fortdauernde Be¬
wegung der Geister hervorgerufen haben , wird demnächst
bei der Deutschen Derlagsanstalt in Stuttgart in Form
einer Broschüre zwei neue Vorträge „Zur Weiterbil¬
dung der Religion" erscheinen lassen . Der Gelehrte
zieht darin die schon in seinem „ Rückblick und Ausblick" an¬
gedeuteten Konsequenzen seiner Theorien für die christliche
Lehre , die er von allen ihr noch anhaftenden Schlacken be¬
freit wissen will , wobei er mit Entschiedenheit betont , daß
er in der lebendigen Betätigung der Lehre Jesu und dem
Feschalten an ihm das Fundament jeder zukünftigen Aus¬
prägung der Religion sieht.

Heber die Kvlleksivurteilskraft der Bienen machte
Gaston Bonnier in der letzten Sitzung der französischen
Akademie der Wissenschaften auf Grund einer Anzahl bio¬
logischer Versuche interessante Mitteilungen . Wenn man
es so einrichtet , daß die Bienen statt des süßen Blumen¬
saftes Honigtropfen aufsaugen müssen , weiß die Bienen-
kolonie diesen Wechsel der zuckersüßen Substanz sofort zu er¬
kennen . Das geheime Komitee , das die Kolonie regiert —
Maeterlinck nennt es in seinem vortrefflichen Bienenbuche
den „Geist des Bienenstockes" — , kommt Wohl auf den Ge¬
danken , daß die Bienen diesen Honig aus einem ge-
schwächten Bienenstöcke oder aus einem , der seine Mutter
verloren hat , geholt haben . Das Signal zum Kriege ist
gegeben , und man sieht eine große Anzahl Bienen zu dem
Orte hinfliegen , an welchem sich der Honig befand : sie suchen
den Bienenstock, der sozusagen nur in ihrer „Phantasie"
existiert . Erwähnt sei noch ein anderer Versuch, den Bon¬
nier gemacht hat . Wenn man Bienen Zuckerstückchenhin¬
legt , wissen sie Wohl, daß es Zucker ist ; sie können ihn aber
nicht wegtragen , da ihre Mandibeln zu schwach sind, um
Teilchen davon loszulösen . Die Bienen helfen sich nun in
folgender Weise : sie fliegen vom Bienenstock zu irgend einem
Wasserbehälter , wo sie Wasser schöpfen, dann von dem Be¬
hälter zum Zucker, den sie mit dem Wasser benetzen, um
einen Sirup zu bilden , und zuletzt mit dem Zuckersaft zum
Bienenstock zurück. Bonnier kommt zu dem Schluß , daß
eine einzelne Biene keine Intelligenz zeigt , während eine
„Bienengenossenschaft " Urteilskraft genug besitzt , um bei
besonderen Anlässen folgerichtig handeln zu können.

Ist Schminke schädlich ? Der bekannte französische Chemiker
Professor Armand Gautier beruhigt und ermutigt die fran¬
zösischen Schönen, die es lieben, mit geschickten Händen der Na-

drei Stunden vor der Kirchzeit . — Herr Tanckwardt
glaubt , man würde allen Branchen am besten dadurch ge¬
recht werden , daß man die Stunden von 8— 10 und von
12—1 Uhr für den Verkauf bestimme . — In demselben
Sinne spricht sich Herr Eilers (Lohse Nachs.) aus . —
Herr Wallheim er ist der Ansicht, man sollte die
drei Stunden nicht trennen , die Zeit von 11 —2 Uhr
sei sehr geeignet , die Kirchzeit könne ja früher ge¬
legt werden . Durch den gänzlichen Schluß der Läden
würden namentlich die Geschäfte , die auf Landkundschaft
angewiesen sind , viel Schaden hahen . — Drogist Fischer
hat die Ueberzcugung , daß man mit der Zeit vor 10 Uhr
gut auskommen wird , das Publikum werde sich danach
cinrichten . — Herr W. Hahlo ist für gänzliche Sonn¬
tagsruhe , da das hier aber leider noch in weiter Ferne
liegt , möge man vorläufig die Stunden von 8—10 und
von 12 —1 Uhr wählen . — Herr Donner berg und
einige seiner Vorredner sprachen sich dahin aus , daß ein
erweiterter Geschäftsbetrieb an drei Sonntagen vollständig
genüge , wenn aber ein verlängerter Geschäftsbetrieb am
Kramermarkts sonntag gestattet werde , dann ge¬
nüge nicht die Zeit bis 4 Uhr , sondern dann müsse der Ver¬
kauf bis 7 Uhr erlaubt sein.

Man sieht aus der kurz skizzierten Debatte , daß die
Frage , wie die Stunden festgesetzt werden sollen, noch nicht
genügend geklärt ist, aber darum handelt es sich
vorläufig auch noch gar nicht, jetzt handelt es sich
um die Frage , ob man glaubt , daß die von der Regierung
in Aussicht genommenen drei Stunden genügen oder ob
man , wie vom Vorstand vorgeschlagen , vier Stunden
wünscht. — Professor Dr . Dur st hoff wies mit Erfolg
darauf hin , daß man wenig Erfolg damit erzielen würde,
wenn man die drei Stunden bemängele , ohne stichhaltige
Gründe anzuführen . Er schlug dann folgende Resolu¬
tion vor , zu deren Gunsten der Vorstand seine Resolution
zurückzog:

Mit der Beschränkung der Arbeitszeit an Sonn - und
Festtagen auf 3 Stunden erklärt sich die Versammlung
einverstanden.

Die Freigabe von 5 Sonntagen erscheint ausreichend,
doch muß an diesen Tagen eine Beschäftigung bis zur
Dauer von 10 Stunden bis 7 Uhr abends zugelassen
tverden.
Die Resolution wurde einstimmig angenommen.

Professor Dr . Dursthoff gab seiner Freude darüber
Ausdruck , daß sich im Gewerbe - und Handelsverein neues
Interesse zeige und daß der Verein auf dem besten Wege
fei , sich zu einem Zentralst unkte für die kauf¬
männischen Interessen derStadt zu ent¬
wickeln. Die Handelskammer freue sich darüber und
werde dem Verein gern alles Material zur Begutachtung
zusenden , dos sich auf die Interessen des Handels beziehe.

Verschiedenes.
In der letzten Versammlung wurde bekanntlich ein

Ausschuß gewählt , der mit den Rollfuhrunter-
u c h m cru über die Rollsätze unterhandeln sollte . Das
ist geschehen, doch hat man nach den Ausführungen des
Herrn L . Hahlo wenig Glück damit gehabt , die Verhand¬
lungen sind abgebrochen worden , nachdem die Ausfchußmit-
glieder erfuhren , daß die Rollfuhrunternehmer die Grenze
der Stadt so eng ziehen , daß die Interessen der Kaufleutc
arg gefährdet sind. Die Grenze ist an folgenden Punkten:
Friedensplatz , Pferdemarkt (Doodts Etablissement , Ciliax,

tur ein klein wenig nachzuhelfen. In früheren Zeiten freilich
lagen die Dinge anders als heute, die Toilettencrsmes und
Schminkschatullenbargen eine Reihe von schädlichen Giften und
nicht selten nahmen dann die Verschönerungsexperimente ein
Ende mit Schrecken . Insbesondere enthielt das Rot sehr oft
starke Quecksilberzusätze , deren Einwirkung auf die Haut zwar erst
spät, dann aber grausam fühlbar wurde. Weiß enthielt oft ge¬
fährliche Bleizusätze. Die modernen Toilettemittel sind dagegen
völlig unschädlich . „Eosine" und Karmin , aus dem heute das Rot
hergestellt wird, würden keinem Kinde etwas anhaben. Das Blei
enthaltende Weiß gilt wohl noch als das Hellste und Dauerhaf¬
teste , aber Vorsichtige, insbesondere Bühnenkünstler, benutzen
lieber andere Weißschminken , die ans Zinkoxyd oder Wismut be¬
reitet werden. Unter den Schwarz- und Granschminken bleibt
das Kohl , das schon die Frauen des alten Babylon und Ninideh
benutzten , das beste und unschuldigste Mittel . Dagegen enthalten
viele Pasten , die insbesondere im Osten zur Entfernung von
Haaren aus dem Gesicht verwendet werden, nicht selten Arsenik
und sind daher giftig. Ob Professor Gautiers Ausführungen die
Pariserinnen ermutigen werden, die Schminke noch mehr zu be¬
vorzugen, bleibt das wohlgehütete Geheimnis der eleganten
Französinnen. Wenn man ihren Worten Glauben schenkt, muß
man sie für ausgemachte Feinde derartiger künstlerischer Ver¬
schönerungsmittel halten . Avette Guilbert und Jeanne Granier
benutzen Schminke nur unter dem Druck der Notwendigkeit, d. h.
ans der Bühne . Die berühmt« Diseuse erklärt übrigens , daß auch
sie nach ihren Erfahrungen den Gebrauch von Schminke für
völlig unschädlich halte . Jeanne Granier benutzt für die Bühne
so wenig Schminke als möglich . Ihr einziges Schönheitsrezept
sei, allabendlich ihr Gesicht zwanzig Minuten mit Vaseline und
heißem Wasser „abzubrühen" und nach der Aufführung ihre
„Kriegsmalerei" zu entfernen. „Das ist schmerzvoll , aber man
muß schon ein wenig leiden können .

"

Walther von der Vogelweidc ein „Bürgerlicher". Eine neue
für die kulturgeschichtliche Seite unserer altern Literatur höchst
bedeutsame Hypothese über den größten deutschen Lyriker des
Mittelalters hat soeben A . Wallner in Braunes Beiträgen
zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur sBand 33,
Heft 1 ) ausgestelltund mit guten Gründen gestützt . Walther von
der Vogelweide, dem der Schreiber der großen Heidelberger
Liederhandschriftdas adelige Prädikat „Herr " und ein Phantasie¬
wappen verleiht, scheint hier nur durch ein Versehen unter die
Ministerialen geraten zu sein , wie diese Handschrift anderseits
geborene Freiherren zu den „ fahrenden Sängern "

, den gewöhn¬
lichen Schellenten , stellt. Möglich auch , daß das „Herr " hier, wie
öfters, ein iitra 6 <r boksrus ist . Aber auch „ Vogelweide" scheint
kein Ortsname zu sein , sondern zu den weitverbreiteten symbo¬
lischen Spielmannsnamen zu gehören, wie denn Wolfram von
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Flicht,eck) , Friedensplatz , Stau (Meyers Eisengießerei ),
Palais . Alle Geschäftsleute , die weiter hinauswohnen,
sollen Zuschlag bezahlen . Die einstimmige Ansicht der Ver¬
sammlung ging dahin , daß man sich damit unter keinen Um-
ständen einverstanden erklären könne und daß alles ausge¬
boten werden müsse, eine Aenderung dieser Bestimmungen
herbeizusühren.

Karten zu den volkstümlichen Vortragskur-
s e n sind auch bei Herrn Eilers (Lohse Nachf.) zu haben.

Am 16. Januar wird Rechtsanwalt Dr . Meyer im
Gewerbe - und Handelsverein über das Gesetz über den un¬
lauteren Wettbewerb reden , und am 26. Januar
wird Reichstagsabgeordneter Ahlhorn einen Vortrag
über dieFinanzendesReichesunddesLandes
halten.

Der Gewerbe - und Handelsverein wird bei der Handels¬
kammer anfragen , unter welchen Bedingungen ihm der
Sitzungssaal in dem neuen Handelskammerge¬
bäude für Vorträge überlassen werden kann . Herr H . G.
Müller machte bei dieser Gelegenheit die Mitteilung , daß
man einen unkündbaren Vertrag habe , wonach der Gewerbe-
und Handelsverein für alle Zeiten das Recht habe , im Lcm-
desgewerbemuseum zu tagen.

Herr H . G . MülIer sprach dann ausführlich über den
projektierten

Umbau Ses Sshrivoks
und gab der Befürchtung Ausdruck , daß die Interessen des
Handels gefährdet würden , wenn der Güterbahnhof nach
Osternburg verlegt werde.

Der Vorsitzende, Bankdirektor tom Dieck , teilte in
seiner Eigenschaft als Mitglied des Eisenbahnausschussesmit , daß die Verlegung des Güterbahnhofs nach Osternburg
gar nicht beabsichtigt fei, vielmehr solle nur der Rangier¬
bahnhof verlegt werden . (Das ist bereits von den „Nachr ."
mitgeteilt worden .) Das Bahnhofsprojekt beschäftige den
Eisenbahnausschuß sehr eingehend , und namentlich der Vor¬
sitzende, Ratsherr Wessels, nehme sich der Sache sehrwarm an . Die Beratungen , die durch den Tod des Geh.Oberbaurats Böhlk leider gestört worden seien, seien noch
lange nicht zum Abschluß gebracht ; eine ganze Reihe von
Projekten sei ausgearbeitet worden , welches davon schließlich
angenommen werde , lasse sich noch gar nicht sagen . Die
Verlegung des Bahnhofes nach dem Pferdemarktplatz sei we¬
gen der hohen Kosten unmöglich . Jedenfalls seien die Ver¬
hältnisse auf der Bahn unhaltbar , und es müsse unbedingtWandel geschaffen werden . Man dürfe aber überzeugt fein,
daß das Interesse der Stadt in jeder Beziehung gewahrtwerde.

Herr Reyersbach schildert die miserablen Verhält¬
nisse auf dem Bahnhof und erklärt , er habe die Ueberzeu-
gung , daß der Wunsch des Publikums dahin ginge , man
möge selbst unter Aufwendung erheblicher Kosten bald Bahn¬
verhältnisse bekommen , die den berechtigten Ansprüchen ge¬
nügen . Man möge sich durch die Höhe der Summe — siebenMillionen — nicht abschrecken lassen, da für den Staat dochnur die Zins en in Frage kämen.

riÄbtubi'-Lsaeiiseftluh in Sicdt?
Hofkürschnermeister Millers führte aus , er sei bis¬

her ein Gegner des Achtuhrladenschlusses gewesen, habe sichaber davon überzeugt , daß der Geschäftsmann keinen
Nachteil und der Angestellte nurVorteil davon habe.Er wünsche, daß der Gewerbe - und Handelsverein die Sachein die Hand nehmen und die Angelegenheit auf die Tages¬
ordnung einer der nächsten Versammlungen fetze . (Bravo ! )Es haben sich in letzter Zeit mehrere Herren für den
Achtuhrladenschluß ausgesprochen , die früher entschiedene
Gegner waren . Wenn man berücksichtigt, daß die Zahlder Gegner des Achtuhrladenschlusses bei der letzten Abstim¬
mung nur etwas größer war als die der Freunde , so ist wohl
zu erwarten , daß eine neue Abstimmung ein wesentlich ande¬
res Resultat zeitigen wird.

Gegen 12 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

Eschenbach höhnisch den Sänger „Herr Vogelweide" (nicht Herrvon oder von der Vogelweide) nennt und einmal auf ihn als
einen „Bauern " stichelt . Das war nicht die einzige Unbill, die
Walther von der Hofgesellschaft zu dulden hatte . Hielt er auch
soweit auf seine Ehre , daß er nicht um getragene Kleider bettelte,
so mußte er doch von Winterkälte und höhnischer Rede, ja tatsäch¬
licher Mißhandlung leiden, obwohl ihm seine Kunst, insbeson¬dere seine geniale Fortbildung der politischen Spielmannsdich¬
tung , zu Respekt und hoher Anerkennung verhalf. Abschätzig
rümpften die vornehmen Herren und Frauen (dieselben, deren
Lob er in überschwenglichen Tönen gesungen hatte ) die Nasen
über den armen Wanderer am Stabe , der nur auf Grund seines
Talents und seiner Ehrenhaftigkeit ihresgleichen zu sein behaup¬
ten durfte, wie er sich durch seine künstlerische Reife, vor allem
aber durch die Aneignung der spezifisch höfischen Dichtungsformdes „Minnesanges" über, die Spielleute erhob, denen er sozial
gleichstand . Nicht als Ritter , der auch spielmannsmäßig sang
(und über den die bürgerlichen Sänger hergefallen wären) , son¬
dern als Fahrender , der nach dem hohen Gut höfischer Poesie
griff, erscheint der Vielgeschmähte . Das entspricht nach Wallner
dem Entwickelungsgange unserer älteren Dichtung überhaupt.
„Die Dichter eignen sich die höfische Kurzzeile für Stoffe der
Heldensage an, bemächtigen sich des Artusromans und erobern
den Minnegesang. Hingegen hat kein Ritter Stoffe der Helden¬
sage aufgegriffen, keiner sich der Nibelungenstrophe bedient.
Ebenso unwahrscheinlichist ein Ritter auch nur als Redaktor des
Nibelungenliedesp das ist höfische Poesie der Fahrenden .

"
10782 Selbstmord « im Jahr . Aus Newyork wird be¬

richtet : Eine erschreckend neue Beleuchtung erfährt die ge¬rade in letzter Zeit wieder lebhaft erörterte Tatsache , daß
die „ Jagd nach dem Dollar "

, die furchtbare Hast des amerika¬
nischen Lebens die schwersten Opfer an Nervenkraft und
Widerstandsfähigkeit erfordere , durch die soeben mitgeteilte
offizielle Statistik der Selbstmorde . Danach betrug die
Zahl der Todesfälle durch Selbstmord in den Vereinigten
Staaten in den letzten zwölf Monaten nicht weniger als
10 782 — das sind nahezu 30 täglich.

Was wünschen Sie der heutigen Frau ? Die in Genf
erscheinende „Kemnios littSraira " hat an einen großen
Kreis von Männern und Frauen (u . a. an viele namhafte
Schriftsteller ) die Fragen : „Was wünschen Sie der heutigen
Frau ?" und „Was wünschen Sie dem heutigen Mann ?" ge-
richtet . Von den Antworten , die zum Teil sehr ausführlich
sind, veröffentlichte die Zeitschrift in ihrer Weihnachtsnum¬
mer 59 Wünsche der Männer für die Frau und 46 Wünsche
der Frauen für den Mann . Im ganzen äußern sich die

Wor ?rni fehles.
Ein neues Ehedrama . Einer Berliner Korrespondenz

zufolge wurde der 37jährige Privatoberförster Lewandowski
verhaftet und der Staatsanwaltschaft vorgesührt , weil er
am 29. September vorigen Jahres in feiner Wohnung den
Leutnant von Schmidt aus Spandau durch einen Schuh in
den Unterleib tödlich verwundet hat , so daß von Schmidt
schon nach sechs Stunden starb . Lewandowski hatte bei einer
unvermuteten Rückkehr in seine Wohnung in dem verriegel¬
ten Ankleidezimmer neben dem Schlafzimmer den Schatten
eines Mannes in der Nähe der Tür vorbeihufchen sehen und,
da feine Frau ihn am Oeffnen der Tür hindern wollte , durch
einen Schuß durch die Tür die schwere Verletzung des von
Schmidt herbeigeführt . Das Ehepaar Lewandowski soll den
Tod des Leutnants als einen Unglücksfall erklärt haben , und
erst durchs die Aussage der damaligen Gesellschafterin der
Frau Lewandowski Ende Dezember vorigen Jahres in
Brandenburg a . H . gelangte der Tatbestand zur Kenntnis
der Kriminalpolizei , die nach genauer Untersuchung aller
Umstände den Oberförster Lewandowski zum Geständnis
seiner Tat brachte . Frau Lewandowski hat nach Aussage
von Hausgenossen in Abwesenheit ihres Mannes wiederholt
Herrenbesuch empfangen.

Eine Clsmenceau-Anekdote wird im „Cri de Paris " erzählt:
Vor einigen Tagen wollte ein Präfekt , der aus feinem Verwal¬
tungsbezirk nach Paris gekommen war , vo.n dem Ministerpräsi¬
denten empfangen werden ; er traf es aber schlecht, da Clsmen-
ceau gerade einen besonders heftigen Anfall von Kolik hatte und
daher nicht in rosiger Stimmung war . Als der Präfekt , der im
Vorzimmer wartete, immer dringender wurde und mit großer
Energie erklärte, daß er den Minister um jeden Preis sprechen
müsse , geriet ClLmenceau ganz aus dem Häuschen: er schimpfte
wie ein Rohrspatz, belegte den zudringlichenPräfekten mit etlichen
der Zoologie entnommenen Kosenamenund gab schließlich Befehl,
daß man den Unglücksmenschen eintreten lassen solle . Der Be¬
amte hatte kaum die Schwelle überschritten, als ihn Clsmenceau
anschrie: „Was wollen Sie von mir ? Ich habe keine Zeit und
keine Lust , Sie zu empfangen. Ich gestatte Ihnen nur ein ein¬
ziges Wort zu sagen , ein einziges Wort, verstanden? Nur
ein Wort !" Der Präfekt , der sich durch diesen Wortschwall nicht
aus der Fassung bringen ließ, öffnete den Mund und sagte ruhig
und fest : „Geld !" Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß
Clsmenceau seit einiger Zeit jeden Morgen zahlreiche Schachteln
mit kandierten Früchten auf seinem Arbeitstische findet, weil ein
Spaßvogel das Gerücht verbreitet hat, daß der Minister für
solche Süßigkeiten schwärme . Und dabei kann Clsmenceau die
Dinger nicht ausstehen!

Die Schornsteinfeger -Lehrlinge und die englische Bot¬
schaft. Wie in jedem Jahre am 3. Januar , so veranstaltete
auch diesmal die englische Botschaft im Festsaale des Restau¬
rant Graetz in der Großen Frankfurter Straße zu Berlin
eine Weihnachtsbescherung für Berliner Schornsteinfeger-
Lehrlinge . Es ist eine alte Freundschaft , die die „junge
schwarze Garde " mit den Vertretern des englischen König¬
reichs verbindet . Ihr Ursprung ist heute nicht mehr mit Si¬
cherheit festzustellen. Die Legende hat schon ihre Fäden ge¬
sponnen , und die Herren Meister wissen selbst nicht mehr ge¬nau , wie die Dinge zusammenhängen . Noch viel weniger
grübeln die Lehrlinge ; sie freuen sich, daß ihnen die eng¬
lischen Vettern hübsche Geschenkeunter dem strahlenden Tan¬
nenbaum aufbauen , und daß sie ein Souper mit vielen Gän¬
gen serviert erhalten . Auch diesmal betraten die „Stifte"— 35 an der Zahl — den Saal , in dem die Feierlichkeit statt¬
fand , mit frohem Sinn . Von der englischen Botschaft waren
anwesend : Botschaftsrat Graf de Labis , Militärattache
Oberst Treuch , erster Sekretär Lord Granville , zweiter Se¬
kretär Lord Cranley . Letzterer begrüßte die jungen Gäste,
nachdem diese an der festlich geschmücktenTafel Platz genom¬men hatten , und brachte das Hoch auf Kaiser Wilhelm aps,das einen kräftigen Widerhall fand . Dann sprach Obermei¬
ster Lindow den Dank der Meister und Lehrlinge aus -und
weihte sein Glas dem englischen Könige . Hierauf blieben in
freundlichem Gesprächs Gastgeber und Gäste noch lange bei¬
sammen.

Männer bedeutend liebenswürdiger über das andere Ge¬
schlecht , während aus manchen weiblichen Antworten eine ge¬
wisse Bitterkeit spricht . Vor allem wünschen die Männer,
daß die Frau weiblich bleibe ; nicht weniger als zwanzigmal
wird das ausgesprochen . Einige wünschen ihr neben der Be-
Wahrung dieser Eigenschaft auch noch die Erlangung der
Frauenrechte . Außerdem werden ihr gewünscht : Kleine
Theaterhüte , ein guter Mann , Kinder , Einfachheit , Fröm¬
migkeit , Mut , Einsicht, gute Erziehung , Christlichkeit , Ge¬
sundheit , Heiterkeit , Rechtschaffenheit , Anmut , Wachs¬
tum des Gehirns , Einfluß , passender Wirkungs¬
kreis , Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit . Nur ein
einziger Mann ist so unhöflich , zu wünschen,
daß sie nicht schlechter werde , als sie ist, und auch nur
ein einziger wünscht , daß sie alles wegfege , was über die
Frauensrage bisher geschrieben worden ist . Nun umgekehrt;dem Manne wünschen die Frauen : Mehr Pflichtgefühl , Fein¬
heit , Gerechtigkeitsliebe , Festigkeit , Ausdauer , Ruhe , Gesund¬
heit , Resignation , Natürlichkeit , Höflichkeit , Herz , Ehrenhaf¬
tigkeit , eine gute Frau , Achtung vor dem Weibe der Zukunft,
Charakter , Männlichkeit , Wahrhaftigkeit , erleuchtetes Ge¬
wissen, Mut , Gelegenheit , für seine Ueberzeugung zu lei¬
den , Beteiligung an einer großen Entdeckung , Heilung von
der Geldgier , richtige Stellung gegenüber der fortschreiten¬den Frau , eine neue Ethik , eine Moral , die der der Frau
gleich sein soll. Zwei Einsenderinnen wünschen, daß der
Mann auf seinem bisherigen guten Wege fortfahre , und eine
erklärt , „sie wünsche ihm gar nichts , er sei so , wie er ist, vor¬
züglich. Die „ Enquete " ist bis in den Kreis der Schulkinder
von 8—13 Jahren hinabgestiegen . Die Mädchen wünschen,die Knaben möchten weniger wild , grob , streitsüchtig sein.
Die Wünsche der Knaben sind viel überlegter , denn die Her¬
ren Jungen schauen in die Zukunft ; sie wünschen, daß die
Mädchen keine schlechten Bücher lesen, weniger geschwätzigund angeberisch sein und nicht lügen sollen . Ein Männlein
schreibt : „ Ich wünsche ihnen viel Mut , damit , wenn sie sich
für das Vaterland schlagen müßten (der Satz bleibt unvoll¬
endet ) . Ich muß nicht nur Böses über sie sagen , sondern man
muß nicht vergessen, ihre guten Eigenschaften aufzuzählen;denn wenn sie einmal groß sind, können sie dem Manne große
Dienste erweisen , zum Beispiel : sie flicken unsere Hosen und
setzen die abgerissenen Knöpfe an ; dann können sie sich mit
den Kindern beschäftigen , wenn sie welche haben , während der
Mann verdient ."

Künstler und Dichter über den! Alkohol . Wenn behauptet
wird, daß der Alkohol bei geistiger Arbeit schädlich sei, so gibt es

Lustiges Allerlei.
Wahre Geschichtchen. Leutnant Z . hat einyBurschen polnischer Nationalität , der sich sehr für die Zig^

renkiste seines Herrn , bezw. deren Inhalt interessiert . ^aber den „Abgang " nicht allzu offensichtlich zu machen, fM^er eine Tages die Lücken mit seiner eigenen Marke höchst M,meingesährlicher Qualität . Der Leutnant kommt am Abei,znach Haus , greift in die Kiste und saßt zufällig eine der „H,vannas " . Gleich nach dem ersten Zug tanzt er unter Krampanfällen durchs Zimmer . „Stans , du Himmelhund , wa -l
hast du da gemacht? ! ! " Maßlos verwundert betrachtStans den Leidenden , dann bricht er grinsend in die Woihaus : „ Pane Leitnant bist du doch serr ein verfluchter Kerl
daß du host gemerkt Unterschidd zwischenZigarren meinigtzund Zigarren deiniges . " — In einer kleinen Stadt brmerkt ein Fremder des Abends nach Schluß der GeschäfteWen mehrere Bürger , die mit Nummern versehene ArnisM^der trugen , wie dies in der Gegend bei FeuerwehrübungyD
sogenannten Spritzenproben , üblich ist. Er fragt einen EiH
heimischen : „Ist denn hier so spät am Abend noch em
Spritzenprobe ?"

„ Ach nein , heute ist Freibier im Bürger?Verein, und da schnallt jeder seine Hausnummer um , dam«die Nachtwächter dann wissen, wo die Leute hingehören,'
(„Jugend .

")
Wieder einmal. Moritz Mandelstamm sucht eines

Augenleidens wegen einen hervorragenden Spezialisten a/und erkundigt sich im Wartezimmer bei den übrigen Patientten , was der Professor Wohl so im allgemeinen zu berechn «!pflege . „Zwanzig Mark für die erste Konsultation und fistMark für alle folgenden, " lautet die Erwiderung . — Her,
Mandelstamm schmunzelt vergnügt , und als er endlich bxdem berühmten Mann vorgelassen wird , tritt er ihm mit de,Worten entgegen : „Guten Tag , Herr Professorleben , da bii
ich wieder e mal ! " („Lustige Blätter .")

Kirchliche Nachrichtens
Lambertikirchs.

Am Sonnabend , dem 11. Januar 1908:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens . ,

Geschäftliche Mitteilungen . ,H O> M . ist ein angenehmes, natürliches Abfütz!
E, RR MiE ' mittel von hervorragendem Wohlgeschmajst

W und erprobter Wirkung bei Erwachsen «!
und Kindern in allen Fällen von Verstopfung, träger Verdau«
und den daraus entstehenden Beschwerden. Auf die Mch'
„Califtg" ist besonders zu achten. — Nur in ApothekenerhäH
pro »/r Fl. 2.50 , Fl . Mk . I .bü -

°
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andererseits doch sehr bedeutende Schriftsteller, welche offen «0
klären, daß alkoholische Getränke ihnen bei ihrer geistigen Täti- tz
keit ein nicht zu entbehrendes Anregungsmittel seien . Um jede »^Zweifel darüber zu benehmen oder um wenigstens genau festzuck
stellen , ob unter den Intellektuellen die Alkoholfreunde oder dil!
Alkoholgsgnerdas Uebergewichthaben, veröffentlicht die „Revue

' l
die Ergebnisse einer schon vor längerer Zeit unter Literaten,!
Malern , Komponisten, Gelehrten und anderen Geistesheroe «!
veranstalteten Enquete über den Nutzen des Alkohols. Bertheloli
der vor einigen Monaten verstorbene Meister der Chemie, er-I
klärte, daß er nur leicht gerötetes Wasser trinke : drei Viertel!
Wasser urw ein Viertel Rotwein ; beim Essen , nach der Suppe!
trank er wohl auch ein kleines Gläschen Bordeaux . Saint -SaNft
ist auch kein Weintrinker . „Wenn ich," so schreibt er, „immer'
reines und frisches Quellwasser bekommen könnte, würde ich
jedem andern Getränk vorziehen.

" Sehr wenig Alkohol trinkt
auch Jules Claretie ; er hält ihn durchaus nicht für ein „geistig^ !
Anregungsmittel " und arbeitet nie besser , als wenn er nüchtern I
ist. Camille Flammarion , der bekannte Astronom, dagegen!
schreibt : „Ich habe nie Wasser getrunken ( !) und achte und schNl
es nur für den äußern Gebrauch. Ich trinke Wein, Burgunders
Bordeaux , Champagner, blauen , roten , rosenfarbenen, grauen
nur gut muß er sein , und darin bin ich schwer zufrieden zu stellenI
Mein teurer Großvater war Winzer und starb, fast 80 Jahre alt!
wenn ich nicht irre , in - einem schlechten Weinjahre . . ." Der!
Astronom fügt jedoch , wahrscheinlich um den Temperenzlern auch!
eine Freude zu machen , hinzu, daß er nur am frühen Morgen!
arbeite , wenn er nichts genossen habe als zwei Eier in der Schafs
ohne etwas, dazu zu trinken. Emile Zola erklärte einmal:
trinke nur Wasser und kann mit voller Geistesklarheit nur «m
frühen Morgen , bei nüchternem Magen , arbeiten .

" Auch Sullp
Prudhomme stand dem Alkohol als Feind gegenüber. Massenei .
ist gleichfalls Abstinenzler und glaubt nicht, daß Alkohol beim
Komponieren ein anregendes Mittel sei. Ein anderer Kompoim
dagegen, Vincenz D 'Jndh , trinkt gern Kognak , wenn er bei NE
arbeiten muß, aber nur um den Schlaf zu verscheuchen . Jules
Lemaktre trinkt keinen Wein, glaubt aber, daß es für die geistig
Tätigkeit vollkommen gleichgültig sei , ob man ein bißchen Wei»
trinke ober nicht. Laveban trinkt fast immer Wasser: was d>e
anregenden Mittel betrifft , so ist er überzeugt, daß es nur ein
unschädliches und anständiges gebe : das ist der Wille. Sardo»
verabscheut den Alkohol , trinkt aber dafür dreimal am Tage
Kaffee. Für Rodin dagegen ist „der Wein eine vortreffliche
Sache" — er muß nur gut sein . Bourget kann, sobald er n»r
ein bißchen Wein trinkt, keine Zeile mehr schreiben . . . .
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Pakete 2 25 und 50 Pfg . sind überall käuflich.

AriliMlaMtt.
1 . Am Donnerstag , 16. d. M.,

10 Uhr vorm ., soll im
hiesigen Geschäftszimmer,
Willersstraße S, für 1908
verdungen werden die Liefe¬
rung von : Brot , Semmel,
Milch , Bier, Kolonialwaren
u. a»

L . Um 10ZL Uhr : die Abnahme
der Küchenabfälle, Soldaten¬
brotreste und Knochen an
den Meistbietenden.

Die Bedingungen können hier
täglich von 9— 12 u. 3—6 Uhr
eingesehenwerden.

Ausverkauf
Oberlethe.
Heinrich Schwenker zu Ober¬

lethe läßt wegen Aufgabe seines
Haushalts am

Lanuabcud,
de« 11 . Januar d . Z.,

nachm . 3 Uhr anfg.,
in und bei seiner Wohnung:

15 Hühner und 1 Hahn,
1 eich. Kleiderschrank, 1 do.
Glasschrank, 1 do. Küchen¬
schrank , 1 Koffer, 2 Tische , 6
neue Stühle , 3 alte do ., 1 voll¬
ständiges Bett, 1 Spiegel, 1
Wanduhr , versch . Porzellan-
und Zinnsachen,

ferner : 2 Karren , 1 kleine eiserne
Egge, 1 Schweineblock, Eimer,
Baljen , Kaffeekessel , eiserne
Töpfe, Spaten , Korken, Harten,
Krabber, Dreschflegelre.,

sodann : 4 Seiten Speck , ver¬
schiedene Würste , 2 halbe
Schweinsköpfe. 1 Topf mit
Bohnen , 15 ScheffelKartoffeln,
2 Fuder Torf , 1 Quantum
Stroh , mehrere Haufen Dünger,
1 Stück mit Kohl, 3 ca. 16 m
lange Ricke , sowie alles , was
sich sonst vorfindet *

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundst ein
Oberlethe. Heinrich Müller.
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Büffet, f. Wirte P ., m. Spiegel,
Kinderwagen sSitz - Lieget».) ,
Hängel. , .Kindermantel, Stepp¬
decke . Achternstrabe 55 H.

Lifeitten- kotirkalenäen pio 1908
fün kesitroi' von Woi'lpapivnsn.

^VloNtlss » lSnrtlllrricIi Lspttsllst :« » ,
värd LostsnOost versandt.

Lmi ! Nevk8eksi - L 6o . , SsnIrgesetiLll.
(BtabUsrt 1891 .)

Or. Bleichen 31 SsurbrrvA SS (Xaukmannskaus) .

Oldenbrok. Zu verkaufen oder
zu vertauschen eine tiedige Riud-
guene, sowie eine zweijährige
Ouene . die im Februar kalbt.

R . Oukeu.
Ein z . Schreibtisch eingerich¬

teter Tisch billig zu verkaufen.
Blumenüratze SK.

Malz -Extrakt
mtt Eise ».

Ein vorzügliches, wohl¬
schmeckendes derartiges Präpa¬
rat , welches das Eisen in or-
ggnischer Form gebunden ent¬
hält — daher ohne jede schädi-
«ende Einwirkung ans den Ver»
dauungstraktus — kaufen Sie für
.L 1 in der Drogenhandlung von
Apotheker L . baltlei- llseiis,
Inh . : Apotheker Th . Storaudt

Ho arenstr . 44. Fernsvr . 356.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. L5ü^ t

Damenbindeu Dtzd . 80 ^ .
ApothekerE . Sattler , Drogenhdl.

Zah . Apotheker Th . Stsrsnst,
Saarenstr . 44. — Fernspr . 35S.

Lbereege . Zu verkaufen ein
starkknochiges farbiges vollen-
halb. Franz Meluers.

Steh.

ca. 25—LOpferd ., Fabrikat Eisen¬
werk Varel , noch im Betrieb , zn
verkaufen. Zwar alt . aber kürz¬
lich durchrepariert . fehlerfrei u.
tadellos funktionierend, soll we¬
gen Vergröberung sehr billig ab¬
gegeben werden. Ferner sind
folgende gebrauchte Maschinen
rc. abzugeben:

Zpfvi 'ä. lieg,
llsulrsn Kasmotof.
1 Rootsgebläse. 1 Stinderbohr»
Maschine . 1 Wandbohrmaschine.
2 Gewindeschneidemaschinen . 1
grobe Kreissäge, 1 kleine Dreh¬
bank , 3 Schleifsteine, einige
Flammrohre , zu Wasserdurch-
lassen geeignet.

Aseavekt Varel.

Verkauf

Landstelle
ir.

Eversten . Die Erben des weil. Landmanns
Diedrich Gerhard Schütte in Eversten beabsichti¬
gen die daselbst auf dem Staken belegene

Landstelle
mit Antritt zum 1. Mai 1908 durch mich öffent¬
lich zu verkaufen.

Die Stelle besteht auS:
1. dem in gutem Zustande be¬

findlichen geräumigen land¬
wirtschaftlichen Wohnhause,
einer Scheune mit Stall u.
Heuerwohuuna. sowie einem
Schweinestall und den in
Flur 4 unter Parzellen Nr.
612/142. 462/142 und 143
katastrierten Gartenlän¬
der eien , groß 73 Ar 79
Quadratmeter:

2. den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 137 katastrierten
Ackerländereieu. groß 47
Ar 37 Quadratmeter:

3 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 151 katastrierten
Ackerländereieu, grob 13 Ar
26 Quadratmeter:

4. den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 152 katastrierten
Ackerländereieu, grob 97 Ar
60 Quadratmeter:

5. den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 209 katastrierten
Ackerländereieu — bei dem
Wasserzucht — grob 1 Hek¬
tar 91 Ar 09 Quadratmeter:

6 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 210 katastrierten
Ackerländereieu— daselbst —
grob 1 Hektar 84 Ar 26
Quadratmeter:

7. den in Flur 4 unter Par.
zelle 227 katastrierten Acker-
Kindereien — daselbst —
grob 70 Ar 82 Quadrat-
meter:

8 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 228 katastrierten
Ackerländereieu— daselbst —
grob 22 Ar 56 Quadrat¬
meter:

9 . den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 429/235 katästriert.
Ackerländereieu— daselbst—
grob 1 Hektar 33 Ar 59
Quadratmeter:

10 - den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 236 katastrierten
Ackerländereieu— daselbst —
grob 1 Hektar 38 Ar 50
Quadratmeter:

11 . den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 237 katastrierten

Ackerländereieu — daselbst—
grob' 54 Ar 61 Quadrat-
meter:

12. den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 238 katastrierten
Ackerländereieu — daselbst —
grob 1 Hektar 36 Ar 14
Quadratmeter:

13 . den in Flur 4 unter Pur-
zelle Nr . 239 katastrierten
Ackerländereieu — daselbst —
«roh 39 Ar 27 Quadrat-
meter:

14 . den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 240 katastrierten
Ackerländereieu — daselbst —

» grob 35 Ar:
15 . den in Flur 4 uuter Par¬

zelle Nr . 241 katastrierten
Ackerländereieu — daselbst —
groß 31 Ar 40 Quadrat¬
meter:

16 . den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 430/235 katastriert.
Ackerländereieu — das elbst —
grob 79 Ar 17 Quadrat-
meter:

17 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 138 katastrierten.
mit Holz bestandenen Län¬
dereien, grob 15 Ar 06
Quadratmeter:

18. den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 150 katastrierten,
mit Nadelholz bestandenen
Ländereien, grob 36 Ar 01
Quadratmeter:

19 . den in Flur 5 unter Par¬
zelle Nr . 10 katastrierten
Ländereien — am Oster-
kampswege — groß 69 Ar
37 Quadratmeter:

20 . dem in Flur 1 unter Par-
zelle Nr . 300/4 katastrierten,
im Wildenlohsmoor belese¬
nen Torfmoor , groß 2 Hek¬
tar 31 Ar 64 Quadratmeter.

Die Gesamtgröbe dieser Stelle
beträgt 17 Hektar 50 Ar 87
Quadratmeter.

Die Ländereien sind durchweg
sehr guter Bonität.

Die Besitzungist sehr zum An¬
kauf zu empfehlen und sind die
Bedingungen günstige.

Rastede.
Rückständige Kauf¬

und Pachtgelder
sind bis zum 15. d . Bits , zu
entrichten.

Degen, Aukt.
Zu derk . 2 reinsarb . Kuhrinder
bei Hennecke am Markt.

Zu kaufen gesucht eine
Nttle mit Schubkasten

(alt). Offerten unter B . 100 an
die Filiale der . Nachrichten für
Stadt und Land - , Barel.

Zu verk. e . n . a . Kalben steh.

H. Strumpler,Höven b. Sandkrug.
Zu verk. fast «euer Ose «(Dauer-

brenner) . Artillerieweg 6 d.
Zu verk . billig dicker gut erh.

WinterSberzieher (groß ) .
MUchstr . 13.

Das Laden von Accumnlatoreu
besorgt prompt

H . Hempels „ Motordynamo",
_ Hotlngsgang In.

Habe noch 1000 Fuder

Streutorf
sowie eine große Partie Saat-
buchmeize « und eine Doppel¬
pumpe zu verkamen.

Nieboer, Moslesfehn.

Von frischer Zufuhr
empfehle:

Feinste goldgelbe

Sprotte «,
per große Kiste 1. lO Mst,

halbe Kiste 7V Pfg.

Ferner alle Raucher»
waren in hochfeiner

Qualität.

Große grüne Brat¬
heringe k Pfd . 10 Pfg«
ea. Ipfd ^ Schellfifche

L Pfd . SS Pfg.

Graste Angelschell¬
fische k Pfd . 50 Pfg«

Sem . ürsllll.

DMjscheFjschgrsKhiMdlimg,
Inh . So « . StsLnbc «.

Leuchtenburg. Verkaufe gutes

Weits -Pferd,
für Fuhrwerk geeignet.
_ G . Baumaou.

Sanatorium
lilläsodruau

b. Coppenbrügge am Jthgebirg «,
1 St . von Hannover.

Physikalisch- diätetische Kurau-
anstalt für chronische Kranke,
Blutarme u . Erholungsbedürf¬
tige. — Angenehmer Wiuter-
auienthalt, auch für Allein¬
stehende . — Wintersport. —
Zentralheizung. Mäßige Preise.
Prosp . frei.

Or >. rsvttvr.

Hatterwüsting. Zu verk. eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

Friede. Tabke«.

KmbsgMM-
Verein

Olcksulrurs»
Zur Beerdigung des verstor¬

benen Kameraden Kasernen¬
wärter Schenk versammeln sich
die Mitglieder am Donnerstag,
den S. d . M ., morgens 9 > . Uhr,
bei der Artilleriekaierne, Ofcner-
straße.

Der Vorstand.

Whkll - Amin
Hahn.

Am Freitag , den 10. Januar:

Lall.
Hierzu laden ergebenst ein

Der Vorstand,
g. Schlange.

Die Besitzung getaugt im Kanzeu ats auch
geteilt zum Aufsatz.

Dritter und letzter Jerkaufstermirr isi an-
öeraumt auf

Montag,
den 13. Jane . 1008,

nachmittags 4 Mr,
in H. Schüttes Wirtshause HierselLS,
Kaspersweg.

Keöoten sind bis jetzt 38,000 Mk.
Kaufliebhaber werde » mtt dem Bemerke « ein-

gelade«, datz bei annehmbarem Gebot der Zuschlag
erteilt werde » kan».

Ssrudarü Sedvartlux,
Auktionator.

Klub „Läelweiss"
— feiert —

am Freitag , den 10. Januar 1908,
in der „ Qnlon " sein

« IHLdriges ätiktuagslen«
Lick verbunden mit Konzert, humoristischen Bortrilgen,

Theater und einer Scherzverlosuna.
Um 12 Uhr : Vvosss k-olonslss.

Nur Inhaber von Einladungskarten ist der Zutritt
gestattet. — Anmeldungen zur Teilnahme werden bis
zum 8. d . M . bei Herrn Oskar Müller L So., Donner-
schweerstr. 7, entgegengenommen. Der Vorstand.



80
: : Varnentrisiei-en : :

ättampoonieren , Onäulalron.
^ « ! LSl1vHÄi » titLs1ch

ZpkLialiläl. Haarscdmuctl.

H

28 6asl3li ' S8sv 28.

klockerne , separate
krisier - Laloirs

- - kür Onmen u Herren . - -

kbonnsmonls kür Dämon
auck aus sei - cksm Ilauss.

Verkauf
einerKöter ei.

Elsfleth. Hirrrich Meinardus
zu Wehrder beabsichtigt die ihm
gehörige , zu Neuendrok belegene

Köterei,
best , aus Wohnhaus , Stall u.
0,5833 da (ca . l ' /g Juck)
Ländereien,

mit Antritt zu Mai d. I . zu ver¬
kaufen.

Indem ich auf diese günstige
Kaufgelegenheit hinwsife , ersuche
Kaufliebhaber , sich ehestens an
mich wenden zu wollen.

H. Fels,
amtl . Auktionator.

Willlg-Mms
dei Wede.

Rastede. Die zu Kleibrok be¬
legene Besitzung des abwesenden
H. Schröder wird am

Mittwoch, 15 . Jam .,
nachm . 4 Uhr,

in Wübbenhorst Gasthause in
Kleibrok zum dritten n . letzte«
Male zum Verkauf ausgeboten
und der Zuschlag erteilt.

Die aus gute « Gebäuden und
8» Sch .-S . sehr ertragreiche»
Ländereien — meist Grünland —
bestehende Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen . Die Be-
legenheit ist eine sehr schöne.

Degen, Aukt.

Acht« - Maus
in

Jaderberg.
Hausmann B . A. Cordes zu

Hohenberge läßt am

ei II. I!
nachm. 1 Uhr anfgd..

auf seiner Jaderberger HauZ-
mannsstelle vor W . Klarmanns
Gasthause Hierselbst:

Hü MiM

vorzügliches Bau-, Wagen-,
Heck - und sonstiges Nutzholz,
sowie

etm4ü Ks«sen
fientlich gegen Meistgebot mit
ahlnngsfrist verkaufen.
Das Holz lagert fast unmittel-
rr an der Chaussee und ist da¬
rr die Abfuhr sehr leicht.
Kaufliebhaber ladet freund-

chst ein
Jaderberg . G . Claus . Aukt.

Mlßiieil,
per Dtzd. 35 Pfg .,

„ , , 45 „
empfiehlt bei Abnahme

vo» Kisten sehr billig

öerm. ZkMll.
Dänische Fischgrofihdl.,

Oldenburg , Achternstratze SS.

Kupferne Pumpe zu verk.
Christoph Steinmcyer.

Versetznngshalbev habe ich
mein an der Blumenstratze
Nr. 41 belegenes säst neues z»
2 Wohnungen eingericht. Haus
mit Vorder- und Hintergarten,
im guten baulichen Zustande,
zu verkaufen. N. Michels.

Holzxerkmf
Neueubrok- Oberhörne. Land¬

wirt I . A . Böning jnur . das.
läßt am

hen9. ZonM ^ »2,
nachm . 1 Uhr ans ., E

den bei seinem Hause befindlichen

WWeild gute RrnmOhle,
Höhleuhgtz , Zchleete« re.)

öffentlich meistbielend aus Zah¬
lungsfrist verlausen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein B . Glotzstein , Rechnstür . ,
_ Elsfleth.

Südbäke.
Am 12. Januar , nachm . 6 Uhr:

General - Nersammluug
in Harthus Wirtshause.
,_ _ Der Vorstand.

Delfshauser
Sonntag , den 12. d . Mts .,

nachm . 2 Uhr:

GtnM - Vttskininlmg
in Hinrichs Gasthause.

Tagesordnung:
1. Hebung ; 2. Bericht der

Jahresrechnung ; 3 . Wahlen ; 4.
Verschiedenes.
_ _ Der Vorstand.

Imin selWitdtzer
Dm-miinneru. Gepäck¬

träger.
Zur Feier des 14. Stiftnngs»

festes am Donnerstag , den
9. Jane . 19SS:

Ball
in den Räumen des Olöenb.
Schützenhosesktzoftr . D. Meyer) .

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freund !, ein

Der Vorstand.

Rastede.
BlluMler-Lerck.
„ U m

' '

. 7
Am Sonntag, , den 12. Jan . :

LtizkrWe».
Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Das Komitee.

Am Sonntag , den 1. März 08:

Abends:

Bull f. knißseit,
wozu freundlichst einladen

Joh. EverS. H. Brun».

Waülk !.
Montag, den 13. Janr., abends

6 Uhr:

Geilml - Versamlung.
Un : zahlreiche Beteiligung wird

gebeten . Dev Vorstand.

Sonntag» de« 12 . Januar,
nachm . 4 Uhr anfgd. :

Oefferttlicher
^ Batt,Ä
wozu feenndl. einlodet D. B.

Döklsn.
Kessiig - Verein

„ frolisinn ".
Am Sonntag , den 12. Janr . 08:

ZWtM
im Vereinslokal,

wozu freundlichst einladen
W. Johannes.
Der Vorstand.

LsndiMslMichtt N«S
Nerrerrkrrrge.

Am Sonntag , den 19. Januar:

Ball,
wozu einladen

D. V. u . H. Bremer.

Am Lonntag , den 1Z , Januar:

des PseisenLlubS „Roter Fuchs"
in Joh. Frerichs Gasthof,

wozu freundlichst einladen
Joh . Frerichs. Der Vorstand.

M Zmsßmhll.
Sonntag , den 12. Januar:

Ueberschuß zum Besten der
Handwerker -Krankenkasse.

Es laden freundlichst ein
I . Eiters. Der Vorstand.

Hesang Herein
Sandkrug.

Am Sonntag , den 23. Februar:

wozu freundlichst einladen
Der Vorstand.

_ H. Warueke.

Kmerk-Vmi« H.-I.
Lktsimiil Lhmßede.

Zur Teilnahme an der Be-
erdignng unseres i. Mitgliedes
Fr. Fastenau versammeln sich
die Mitglieder am Donnerstag,
de « s. ö. Mts ., nachm 2 Uhr,
im »Müggenkrug" in Ohmstede.

D. B.

LailSmrWstl . Verein
Ohmstede.

Teilnehmer am landw. Buch»
führungskursuswollen sich bis
zum 12 . d . M . bei Herm. Harms
oder F . Hanken anmelden.

Der Borstand.

Halls . Za Verk. Nehmen

bestes Dachreit.
G . Suhr , Sandberg.

Kinderwagen billig.
Alexanderstraße 4.

Zu vrk . jg . dtsch. Schäferhunde.
Fischer , Cloppenb .- Ehaussee.

Hankhausen. Zu verkaufen e.
8 Tage altes bestes Kuhkalb.

Hinr. zum Brook.
Jaderbollenhagen. Das

vorigen Winter in meinem Busth

gekaufte Holz
mub gegen den 1. März weg¬
geschafft sein.

_ Joh. Tapken.
/ H > inderwagcn« Besätze und
^ Gardine» in all. Farben

zu billigsten Preisen.W Otto Hallerstede»
Posamentier , Kurwickstr . 31.

Empfehle

ff. Heisektckffel»
blsgiium dgMW,

Scheffel 1 .20 Zentner 3 .30 ^ 7.

8oi-tko ! ö krenrer
Kurwickstraße -1.

Ges. Zwerghübner, Blumenstr .53
Damen-Moden!

Anfertigung eleganter sowie
einfacher Gesellschafts- und
Straßen -Kostiime.
Else Weinberg, Humboldtstr. 36.

rauen!
«M illlÄVUlf
so sckrsiben 8ie an ? stsr

2isrvss in Laib 806 b . Köln
(Rückp . srb .) 8p02ialbsban6IunA:
— — ———
LiniASvonviolonbluncisrtOsnlc-
saAunZsn : ll'rau 8 . in IV . scbrsibt:
„8sst . vank , Ikr Nittel rvirbts
scdon nack 3 VnZan " . — Nsrr dl.
in N . scki sibt : „ blnckcksm moino
8rau3mallkr6n VssAsnommen,
vor alles in OrcknunA unckrvnr
ick überrasckt von clor grossen
tVirkunA ." — 8rau 8 . in A.. :
„ Nsbrmals bat Ibr Nittel bei
mir Zsbolken . 8snclon 8ie so-
kort neues Labet per dlack-
nakmo ." s61333.

wenden sich bei
Ausbleiben be-
stimmter Vor¬

gänge vertrauensvoll an Frau
N NascxasLI . Zürtcd I

(Schweiz ), Löwenstraße 5b.
(Viele Dankschr . , Rückp . erb .) .

Wne Beill-
sGLeil,

KrsmOZer-
geslhwLre md
Hkiltkrallkh.

behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ler^valä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze 4.

trauen!
! Sei Scxcwoi-llnxen sind meine !
rropksii „ brauemvol »!-- (v . N.
O.N. ».) von sieii . eerent. misciikl ».
Mricunx^ Seet. : Dest. ?I. Lnt. n.)
Preis r,9i>Nk., voppeUIesciie « iiUr.
Sokort . disirr .Versendnur durckdie !
icSairl. Llermpoidek« c»««el. , 1

Uiikg 8 - Llutsrocn . 1 lmermann,
UIUv itamdurz , Licktestr . 33.

II spp lg s
SüstsI

Schöne volle Körper¬
formen erlangen Sie
sicher durch Busen¬
nährpulver „ Inno-
Karton 2 Mk. , 3
Kartons zur Kur

5 Mk. Zahlreiche
Garantie unschädl.

Diskr . Versand allein echt v.
Apotheker Möller , Berlin 142,
Z orndorferstr . S._

»

ersorderl.
Sankschr.

Frmn!
Kaufen Sie eine Schachtel

Menstruationspulver „Geisha" .
Warenzeichen 85252 . Bestll. Ja¬
pan edl . Romey Fulo, zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt in ver>
schl . Schacht! . Gegen Einsendung
vo» Ih 3.— franko.

Xlimsao L Lo. , 0 . m. d. » .,
Salle s . 8. S8.

WneBeinWen,
Ärms

geschisüre
krsukheiten ftwie

behandelt
ohne Berufsstör . n.
längs . Erfahrung

kk. SmMjr.
Oldenburg,

Haareneschjtr. 13,
früher 22 a.

Wgl. km». ilWklMWr.
ZirhW l. KIiisse lll . ii . ll . zu.
Hierzu empfiehlt auch unter Nachnahme

Lose
- v. ^ '/i

oder 20

X
20

100
40 pro Klasse,

200 für alle Klassen.

lltto UM 8W . Lollkrie -Wnüliiüür.

ljMurg. Ssllüiiölzlr. lg.

bstalog dir . l7 gratis rur Vertägunx.

Lose,

218. LöniKl . kreuss.
LlLSseuloNorl«.

ZiehnilßskMN m 1Ü. Zllllstllr18 V8.
l/ « Vs -/,«

>zu Mk. 40.— 20.— 10.— 5.— 4.— pr . Klasse
sind zu haben bei

Achternstratze K2. Kgl. Preutz. Lotterie - Einnehmer.

le für «»bemittelte Frmis
- JulinS-Mosenplatz 1 . -

Sprechstunden "WM jeden Donnerstag nachmittag mit
4 )L — 6 Uhr.

-MSkMir

ksrnsres kttanrsaken
» Kr Locosrvüsssrr

Vertreter kür OlclenburZ uncl Ilmxexenck:
Lsspolü lSnLLo , Olübudrir -g 1.6r >.

Raucht Echstein-Llgaretten!
» r . S

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Zigarren¬
handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^ cksisin 's I^ r. 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle (
Firina „A . M . Eckstein L Söhne " nebst Schutzmarke
trägt . (Arbeiterzahl über lOW .j

Iv , ^iqarreirbaudlnuacu »tt staben. "WS _ _ ^
Gegen Kasse ca . 70 guterhali ^

Diese rühmlichst bekannte ^
Zigarettenmarke ^

wirdauch nach Einführungder ,
Zigarettensteucr in derselben
vorzüglichen Qualität und «

Handarbeithergestellt . H

pflkig: 1 V8tüek25 pfg.

Etzhorn III . Von zwei träch¬
tigen , Ende Januar ferkelnden
Schweine« habe eins nach Wahl
zu verkaufen.

Johann Hollwsge.

Stühle , gleiches Modell , zu kc
fen gesucht . Off . mit Preis ^
Angabe der Sitzgröße u . Fas r
des . die Exp. d . Bl . u . S . 50.
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